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®u in der Melkens Tagen
glicht den frohen Muth mehr Haft,
oJ>„ v,n bem  Haar zu trogen,
Weil den Wangen sic verblaßt:
O, dann zaubert Dein Gemilcht,

Du'S vor dem Frost bewacht.
Auf Dein Antlitz eine Blütbc,
Leuchtend durch die Todesnacht. Lenau. ^

**** ** *** *** * * 444 *** * *«* ***«««»
()5. Fortsetzung.)

Der Millionär
«nd sein abschreckendes Beispiel.

Bayrische Gebirgs-Humoreske von Karl Schuttes.

Da ertönte ein scharfer Jägerpfiff von der Straße
heraus, und Biermaier ging an das offene Fenster und
fragte : . Was willst?"
M  Di ° Stimme des Hans ließ sich hören : „Seid 's (seid
Mr ) nnt Enkerer a'g'schmachten Kaffesuglerei (abge-
schmacktcn Kaffeeschlürferei) no net firti (fertig) ? I Hab'
an schweren Kopf und möcht endli' mrt der Trampel¬
bahn tns Freie fahr 'n !"
zi.  können ihm den Gefallen thun , da er so be¬
scheiden geworden ist, daß er mit der Straßenbahnfahren will.!

.. ^ast. Otto ! Kimmt'S Me miteinander ! Vor¬
wärts ! kommandirte Sepp.

"I a „(ich auch) ?" fragte die bescheidene Alte.
„Naturlr !" erwiderte Afra , die sich in Sepp 's Arm

hmg und die Rosel, damit sie nicht ausreißen konnte,
ihrem Vater zuschob: „Gel, Vater , ohne unsere Salerl
machen wir hier gar kan' Schritt mehr ! Otto schieb
nach, wann sie net gehen will."

?fit aller Grazie, deren sie einst fähig war , verbeugte
sich die Rosel erst vor dem Toni , ehe sie dessen Arm an-
nahm. und flüsterte ihm bei dem Hinabgehen zu:
„Schemer Di ' net, Toni : denn so. wie i hietz bin, erkennt
mr selber der Hausknecht vom Ober-Pollinger net, der
heunt Mittag zu mir g'sagt hat : „Gnä ' Frau , zu wem
wünschen Sie zu geh'n ?" und früher hat er mi' oft an-
g fahr n : „Kimmst scho' wieda mit Demi verdammten
Nuß n. die i net mehr beiß'n kann, alte Hex? Hahaha !"

. Der Blasi, . welcher nun im alleinigen Dienste des
wirklichen Millionärs Sepp stand, und diesen auf allen
Einkaufsgängen als Lastthier begleiten mußte, hatte im
Colosseum gleich hinter dem Orchester einen Mitteltisch
für sechs Personen belegt, und vertheidigte denselben
gegen jeden Andrang mit den freundlichen Worten :' „Bit !'
schon, der Tisch is für . meine Millionärs -Famülli
(Familie ) !" und wo das nicht ausreichen wollte, mit ur-
bayrischer Grobheit , welche noch mehr wirkte.

Durch die Wweisungen des Blasi hatte es sich herum¬
gesprochen, wer denn die Leute seien, die sich diesen schönen
Platz reserviren ließen, und man drängte sich nun herzu,
um zu erfahren , wie denn so ein Bauern -Millionär und
seine Familie wohl aussehen möge.

Ms nun Sepp mit Afra und den Uebrigen ankam.
hätten sie kaum an ihren Platz gelangen können, wenn

nicht Hans als Sturmbock auf den winkenden und rufen
den Blasi geradeaus zugeschritten wäre, und so für die
ihm Folgenden eine breite Gasse gebildet hatte.

„Uih Jegerl ", hörte man laut und leise ringsher sich
äußern . „ das is ja der starke Kerl, der gestern den Fran¬
zosen g'schmissen hat !" „Das scheint eine Künstlerfamilie
zu sein, die der Expreßdienstmann zu Millionären hinauf-
gelogen hat !" „Ein schönes Paar , das hinter dem
Bauernherkules daherkommt!" „Jessas , die Alte, die mit
ihrem Mannderl (Männchen) kimmt, gleicht dem alten
Radiweib, der schönen Roserl, auf ein Haar !" Aus Otto
von Biermaier , der den Zug schloß, wußte man nichts
Anderes zu niachen, als daß man ihn für den Impresario
der Gesellschaft hielt, die sich wohl demnächst produziren
würde und auf solche Weife Reklame für sich machte.

Sepp , welcher die Bemerkungen wohl hörte, schritt
aufrecht und stolz durch die Menge, den Zuspruch der
Roserl beachtend: „Gut giebt Muth !" Die Afra jedoch,
von der strahlenden Helle geblendet, und von dem großen,
reich ausgestatteten Raum , in dem so viele Menschen
waren, fast erdrückt, wankte am Arme ihres Sepp dahin,
und es trieb ihr die jungfräuliche Schamröthe in das
liebe Gesicht, als sie es hären mußte, daß Einer oder der
Andere mit seiner Bewunderung nicht zurückhielt:
„Donnerwetter , ist das aber ein schönes WeiberlI" oder
„So was Mud 'lsauberes (Extra Schönes) wachst nur in
unser'n schönen Berg 'n !"

Afra athmete erst auf, als sie Platz genommen hatte,
und an Sepp und die Rosel sich rechts und links an¬
klammernd, ihr unter dem reich geschnürten und ver¬
zierten Mieder hochklopfendes Herz etwas zur Ruhe ge¬
bracht hatte.

Sie war wirklich so reizend wie ein aus dem Rahmen
getretenes Bild von Defregger, und das grüne Spitzhütei
mit dem Almrausch (Mpenrosen) und Edelweiß verziert,
gab ihr ein schelmisches Ansehen, als sie endlich auf Zu¬
reden ihrer Salerl die schönen Augen aufschlug
und sich erst das Theater und dann schüchtern den Zu¬
schauerraum betrachtete.

„Na, was sagst denn hietzt zu dera (dieser) B u d'n ?"
kicherte die Alte.

„Is des die Menschenmöglikeit, daß eS so waS Schönes
geb'n kann?" flüsterte Afra.

„Na, wart 's erscht ab, wann 's mit der Produkfion
anfanga . Schaherl !"

„Mit was ?"
„Mit dem G'schpüll (Spiel ) !" erklärte Vater Toni,

der sich am frischen Spatenbräu erlabte, das der Blasi
herbeigeschafft hatte.

Herr von Burgleit 'n-Sepp etwas zu
speisen? fragte Blast diensteifrig.

„Nur kalten Aufschnitt!" antwortete Diermaier an
Sepps Stelle , da dieser von all dem Schönen gar keine
Nonz nahm, sondern nur immer wie verzückt seine Afra
anschaute, die ihm in der glanzvollen Helle überirdisch
schon erschien.

„Schön !" sagte der Blast auf Ottos Befehl undenteilte.
„Aba bull, und a frifch's Mer a !" rief ihm Hans im

Barentone nach.
rcz.  nichtige Epreßl I kann da? noch vonEhnter (früher ) !" meinte Tom.

„Was woll'n denn die vielen Musikanten da vor naft,
die immer an ihren Geig'n rumzupfen ?"

„Herzerl, schön aufspiel'n , wann 's da drob« of Vem
Tiata ihre gesährlinga G' schichten machen!" sagt» Haut
als Kundiger sich aufspiclend.

„Jessas , was G'fährlich's ?" brachte Afra «rpha«
heraus.

„Das sieht sich nur so an ! Me Leute sind ihrer Sach«
sicher!" beruhigte Biermaier die Afra, an deren Schönhck
und Naivetät auch er sich ergötzte.

Ms der Kapellmeister seinen Taktstock ergriff , haut«
Hans auf den Tisch hin und ries : „Hietz geht's los !"
' „Ob D' still bist!" sagte Sepp verweisend.

„O, da is schöner als in deni dummen Hoftiater , da
brauchst Dei' Maul net z' halt 'n ! Net wahr Du ? !" sagt«
Hans indem er dem vor ihm in dem Orchester sitzenden
Flötenbläser freundschaftlich mit dem Daumen auf die
Schulter tupfte, so daß der Herr auS dem Gleichgewicht«
kam, und bei dem Marscheinsatze einen gräulichen Kicks
hervorbrachte, der allgemeine Heiterkeit hervorrief, dem
Künstler jedoch einen wüthenden Blick von dem Kapell¬
meister eintrug.

Der Toni , welcher dem Hans gegenüber an der
Orchesterbrüstung saß, und der glaubte, daß man ihn bei
Trompetengeschmetter nicht verstehen würde, schleuderte
dem Hans ein lautes „ViechkerlI" zu, das der Hans mit
einem lachenden „Alter Esel!" beantwortete.

Diese kurzen Liebenswürdigkeiten veranlaßten einen
Herrn an einem der Nebensische zu äußern : .„Das kann
schön werden, wenn ,der Bauern -Herkules in die Hitz'
kommt!"

Der Marsch war zu Ende und bei einer min be-
ginnenden Walzer-Einleitung traten die Grotesktänzer
Mister und Misses Brooth im feinsten, modernen Ball¬
kostüme auf und wurden von rasendem Applaus be¬
grüßt.

Als aber die Dame nach vielen excentrischen Späßen
ihr rechtes Bein über den Kopf ihres Partners hinweg¬
hob, und sich dann in der freien Luft mehrmals über-
schlug, ries Afra ein : „Pfui Teuffi !" in den tosenden
Beifall und wollte sich schamhaft unter den Tisch ducken.

Sepp hielt sie aber zurück, und die Rosel sagte: „Das
thuat ja nix ; denn sie san ja Mann und Frau !"

„Nacha soll'n 's ihre g'fährlinga Dummheit'n der-
hoam (zu Hause) mach'n, aba net vor allen Leut'n !"

„Das ist ja aber gerade ihre Kunst, mit der sie viel
Geld verdienen, und Du hörst, wie die Leute ihnen zu-
jubeln !" sagte Biermaier.

„Mei' Afra hat ganz Recht!" entgegnete Sepp . „Aba
schau, Schatzerl, mir san halt in einer groß'n Stadt , wo
ma' Mes mit andern Aug'n anschaut wie bei unS auf
dem Land !"

„Du , Toni , schau, da kemman (kommen) die Hund
und die Aff'n ! Da woaß ma' net, wer der G'scheiotere
is : Die Viecher oder ihr Herr Schullehra !" sagte Hans
mit vollem Lachen: denn diese Biehkomodiehatte ihn am
vorigen Mend zumeist amüsirt.

Bei diesen Thierspäßen konnte die Afra recht herzlich
lachen und hatte die „abscheulichen Tänzer " rasch ver¬
gessen.

(Fortsetzung folgt.)

nnd Hopfen ) , wohlschmeckend , erfrischend , nahrhaft , blutbildend
lch - Tirffa ^h prämilrt ! Aerztlich ’ empfohlen ! In Sana-

torium eingefuhrt ! per Fl . 30 Pf .,
LS PPS alkoholfreies Bl CI*
Nektar,
Nleth S=B£ s *:

LMrnntlrt rein , ans frischen Früchten ; die unbegrenzte Haltbarkeit
1 * 1 & H ysaeiisatl Form « - > -» <- » -. - -werden, « ehe Billigkeit ’ geben di £ S £ n vIESi JS

zur Bereitung vonIdmonadir rSaJÜH nS vor *“ Slichem Geschmack und Aroma ( garantirt rein ) ,
" " onaden , zu Puddings etc . sehr zu empfehlen , zu äusserst billigen Preisen

empfiehlt

Kneipp -Haus , “ >• ™?r er’
6998

Prospecte , Analysen und Proben daselbst gratis.

AIS beste« Mittel für
Schweiß empfehle meine feinen
starken reinwollenen Socken mit
Leinen zu 85 Pf., in einfach
von 8 Pf. an. Mehrere
1000 Paare Strümpfe von
15 bis 1.40. In Halbseide
gestrickte Füßlinge zum An¬
nähen 28 u. 45. Angewebt
und gestrickt ohne Naht seit
Jahren bekannt billig. 7189

Npiimann Marktstraß« 8,IltHlllldflll , Ecke Mauergasse.
Vorzügl. 1893 er Ellbiller p. Fl. Mk. 1.50,

>t Elsässer alten Cognac , „ 2.50
Louis Behrens senior , Langgaffe 5.

Heiiterjer Laramellen,
P. 30 Pfg., bewährt . LösungS- und Linderungs¬
mittel bei Husten, Katarrh und Heiserkeit,
enth. außer Spitzwegerich n. Malz-Sxtract
die Salze der Reinerzer lauen Quelle.

Reinerzer Tannenimft,
FI. 1.25 (Zerstäuber 40 Pfg.), erfüllt im Zimmer
zerstäubt dasselbe lange anhaltend mit dem
herrlichen Duite frischer Tannen. Nur ächt aus
der Stadtapothekr Reinerz . In Wiesbaden
zu beziehend. Backe * E «kiony , Drogerie
uttb Parfümerie, gegenüber dem Kochbrnnncn,
sowie Brctoria -Apotheke, Rheinstraße.  5886

Kartoffeln , " L » H, ? '
Schwalbacherstraße 71. Telefon 2734.

0 . R. G. M.
Mein Schief laufen mehr,
elastischer , g-erimsrhloser Gang,
ke ine  Erschütterung des Körpers.

Aerstlicli empfohlen!
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

I*eter Bieber , Schuhmachermeister,
_ Oranienstrasse 19.

Kohlen d. best. Zech. z. Consumpr,, Anzllnde-
holz1 gr. Sack1 Mk. Hlrschgr. 18a. Fr. Walter.

Tapetenhandlnng
Ton

Js &  F . Suth,
Wiesbaden , 0445

Museumstrasse 4, Eoke Delaspeestrasse 8,
empfehlen ihr grossartigeg Lager in den

neuesten Dessins bei bester Bedienung,

snmK mein 3 rlj iüj  in ndjcr fl cf dJäf t
in empfehlende Erinnerung.

Ch. l eiti, . Walkmühlstraße10, Gartenh.
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Verdingung.
Die Erd -, Maurer - n. Asphalt-

arbeiten zum Neubau des Hauptgebäudes
der Moorbadcanstalt Hierselbst, mit einer
Anschlagsumme von rd. 31,000 Mk., sollen
auf Grund der ministeriellen Bestimmungen
vom 17. 7. 85 öffentlich verdungen werden.

Termin: Donnerstag , 14. August
1002 , Vormittags 11 Uhr, im Bau.
Büreau, Gartenfeldstraße No. 3. Die Ver.
dingungs- Unterlagen nebst Zeichnungen
können im Büreau während der Dienst¬
stunden eingcsehen und der Anschlag nebst
besonderen Bedingungen gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von -5 Mk. in
baar auch ebendaher bezogen werden.

Geschlossene, durch entsprechende Aufschrift
kenntlich gemachte Angebote sind rechtzeitig
und nur unter Benutzung vorgenannter
Unterlagen postfrei an den mitunterzeichneten
Regierungs-Bauführer einzureichen.

Zuschlagsfrist: 1. Oktober 1002,
bis wohin die Bewerber an ihre Angebote
gebunden bleiben. F285

Langenschwalbach, 15. Juli 1902.
Der König!. Der

Kreis-Bauinspector. RegierungL-Bauführer
BSitcher . Keuchen.

Klimatischer Luftkurort.
Den Besuchern von Auerbach erlaube

mir mein neu renovirtes

Hotel zur Traube
bestens zu empfehlen.

Gute Küche . Reine Weine,
mr * Grosser schattiger Garten.

Hoch achtend
Adolf Besier.

Saucrk., Stachelbeeren fr. v. B. Mainzcrstr. 66.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Der Familien • Ausflug nach dem Altenstein (Eiserne Hand) findet heute

Nachmittag mit den Extrazügen1*®, 2®° und2" (Schwalbachcr Bahn) statt.
Zur Empfangnahme der Fahrkarten gegen Abgabe der Meldcnummern müffen die

Theilnchmer eine halbe Stunde vor Abgang eirteß der Züge im Rheinbahnhofe anwesend
sein. Die Rückfahrt findet ebenfalls mit Exlrazügen um 8" , 8° und 925  statt. F349

Der Vorstand.

General - Versammlung
des

Allgemeinen Uranken-Vereins<E.H.
findet am 2 « . Juli 1002 , Abends 8 ®/. Uhr , im „Deutschen Hof " ,
Goldgasse2 a, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs- Commission für 1901.
2. Bericht des Kassenführers über 1. Halbjahr 1902.
3. Allgemeines. F 337

Um zahlreiches Erscheinen bittet _ Der Vorstand. _

Den geehrten Kameraden zur Nachricht, daß unsere diesjährige Rheinfahrt
am 10 . August stattfindet. Alles Nähere wird noch mitgetheilt. F478

Der Vorstand.

Hotel-Restanrant„Zum Friedrichshof“.
Heute Sonntag Morgen 11'/* bis 1Vs Uhr:

Frühschoppen-Coneert.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. 7654

ICin wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:
»r . Itetau ’* Mellisthewaliriini;

81. Aufl."Mir 27 Abbild. Preis 8 Mk.
Lese es Jeder, der au den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 21, sowied. jede Buchhandlung.

w

Ingenieur-, TeohnlKer-, Werkmeister- o Si
Kurse. Maschlnanb., Electrotechn., Hoch-a
n.Tiefbau, Tischlerei. Gesammte Thon- ^
Industr . Lehrwerkstätte . Einj . Kursus.

Zugjalousienu. Rollladen, sow. Nep. an deni.
liefern bill. K. Blumer& Soh», Friedrichstr. 37

Zwei gebr., gut erh. Anzüge prcisw. Dcrf.
Näh. bei Itichter , Rödcrftr. 21, 1, zw. Iff-u.3.

Die Jahrgänge 1900 und 1901 von Bazar,
Fliegende Blätter, Buch sür Alle, Daheim,
Gartenlaube, Gegenwart, Graphie, Grenz¬
voten,Illnstr . London News , l'Jllnstt ation,
Jugend, Kladderadatsch, Romanvibliothek,
Romanzeitnng, Deutsche Rundschau, Ueber
Land und Meer, Vom FclS zum Meer,
Illnstr. Welt, Westermann's Monatshefte»
Illnstr. Zeitung Zukunft und Jur guten
Stunde sind billig zu verkaufen bei 7865

Carl Pfeil . Bucht,. , Kl. Burgstr. 4.

Zwei clciimitc Schlaf¬
zimmerS ®“'in) **“ *a‘”

Joh. Weigand& Co.,
Wellritzstraße 20.

Polster -Möbel und Matratzen werden
sauber und billig neu angefertigt und aufgearbcitet,
Roßhaare, Möbelstoffe und Plüsche zu Fabril-
prciscn. Bestellungenk. per Post erfolgen.

R . » avid , Helenenstraste 7.
Daselbst ein Divan billig zu verkaufen.

Separatoren nn Wnitoera
werden zuverlässig auegeführt bei 7010

Carl Mtoii , Hcllmnndstraße 33.

zu verkaufen.
Ring 84. 3.

«tt Ruthen Hafer aus dem
Halm an der Dietenmühle
Näheres Kaiser-Friedrich-

Möbel.
Gelegenheitskanf!
Sehr billig abzugebcn Folgendes: 6 Bettstellen-

2 Waschkommoden, 4 Rachtschränkc, 3 Kleider-
schräuke,2 Küchenschräuke, 2 Kuchentische,2 Sovhas,
1 Ausziehtisch, 1 Divan, 4 Spiegel, 3 Betten,
l Bcrticow, 30 Zimmerstühle Wellritzstr. 20, H. P.

Mehrere Brchnve Backsteine mit guter
Abfuhr, nahe der Stadt, billig zu verk. Näheres
Vlatterüraße 12. _ 7008

Backsteine. SÄ “ S
guter Abfahrt ab Fabrik oder auch franco Bau¬
stelle zu verkaufen. 7006
_ w . A. Schmidt , Morihstraße 28.

Möbel, Kle.ider- u. slüchenichräuke, Bettstellen
u. Tische zu verkaufen Jahnstraße 22, Part . 6720
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Aarstraße:
Menzel, Emserstr. 48;

Adelheidstraffe:
Jung Wwe., Ecke Adolphsall« ;
Nicolay, Ecke Karlstr.;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbacherstr. ;
Schicbeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe., Ecke Adclheidstr.;
Brodt, Albrechtstr. 16;
Groll, Ecke Gocthcstr.

Albrrchtstraffrr
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linncnkohl, Ecke Montzstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Kahnhofstraffe:
Engelmaun, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Uinsr
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Hopfner, Ecke Bleichste.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Loos, Ecke Uorkstr;
Hener, Fraukenstraße 28.

Kleichstraße:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.:
Höpsner, Ecke Bismarck-Ring.

KUichrrstraffe:
tclbig,Ecke Bismarck-Ring;cnrich, Blücherstr. 24.

Külowstraffr:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dotzhrimrrstraffe:
Berghäuser,Ecke Zimmermannstr.;
Weber, Kaffer Friedrich- Ring 2.

Drndrnstraffe:
Klapper, Ecke Seerobenstr.

Gieonorrnstraße:
Prinz, Ecke Bcrtramstr.

Gmserstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Fautbrunnrnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Frldstraffr:terrman»,Feldstr.2;orst, Feldstr. 19.
Frankenstraffe:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Schnurr, Frankenstr. 17;
Hener, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraffe:
Philippi, Ecke Neugasse:
Beysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

G- rthrstraffe:
Krieger, Goethcstr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
Horn, Ecke Gustav-Adolsstr.

Helenrnstraffe:
Oehlschlägcr, Ecke Wellritzstr. -

Hellmundstraffr:
Saybach, Ecke Wellritzstr.;chergcr, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Weck, Frankenstr. 4.

Krrderstraffe:
Laux, Ecke Körncrstr.
Wude, Riehlstr. 2i.

Hermonnstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Jäger , Ecke Hellmundstr.

Herrngarten straffe:
Gernand, Herrngartcnstr. 7.

Hirschgraben:
Pctrh, Steingasse 6.

» sind die folgenden : r*
Jahnstraße:

Schmidt, Ecke Wörthstr.
Kaiser Friedrich-Ring:

Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Mosbach, Ecke Jahnstr.

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicola«, Ecke Adelheidstr.-
Neef, Ecke Nheinstr.

Krllerstraffrr
Lendle, Ecke Stiststr.;
Forst, Feldstr. 19.

Körnrrstraffe:
Laux, Ecke Herderstr.

Kirchgaste:
Wirth Nachfolger<Fr. Laupus),

Ecke Rhcinstr.;
Staffen, Kirchgassc 51.

Fahnstraffe;
Menzel, Emserstr. 48.

Lnrrmbnrgstraffr:
Kolb, Albrechtstr. 42.

Manrrgaste:
Lutz, Mauergasse 9.

Mauritinsstraffr:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Knefcli, Michelsberg 8.

Moritzstraffr:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthcstr;
Maus, Moritzstr. 64.

Uero straffe:
Spclleken, Nerostr. 12;
Kimmel, Ecke Rödcrftr.

Neugast«;f'hilippi,Ecke Friedrichstr.;utz, Mauergasse 9.
Uirolasstraffe:

Gcrnaud, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gothestr. 7.

Granirnstratze:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier, Ecke Gocthcstr.

Phitippsbergstraffe: ,

Horn̂ EckêHarting- und Gustav»
Plattrrstraffe:

Friedrich, Plattcrstr. 42.
Noonftraffe;

Birck, Ecke Westcndstr.
Rhein straffe:

Wirth Nachf. (Fr. Laupus), Ecke
Neef, Ecke Karlstr. IKirchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraff«:
Wude, Riehlstr. 21.

Röderstraffrr
Eron, Ecke Römerberg;
Kiffcl, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römrrbrrgr
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr.

Saalgaster
Fuchs, Ecke Webergaffc.

Schachtstraff«:
Schicbeler, Ecke Adlerstr.

Scharnhorftstraffr:
Ackermann, Ecke Westendstr.

Kchiersteinrrstraffr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schmalbacherstraffr:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Minor, Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Srdanptatz;
Hcuß, Westendstr. 1.

Sedanstraff«:
Fischer, Walramstr. 31.

Seerobrnstraffer
Klingelhöfer, Seerobenstr, 16;
Klapper, Ecke Drudenstr.

Steingaste:
Petrh, Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftftraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann««straffer
Schmidt, TaunuSstr. 47.

Maltzmühlstraffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Mairatnstraffe:
Fischer, gegenüber Sedanstr.
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergaste:
FuchS, Ecke Saalgaffc.

Mellritzstraffe:
Hatzbach, Wellritzstr 22;
Oehlschlägcr, Ecke Helencnstr.

Mrstrndstraße;
Heuß, Westendstr. 1;
Birck, Ecke Roonstr.:
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstraffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uortzstraffr:
Loos, Ecke Bismarck-Ring.

Iimmrrmannstraffrr
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Ferner in
Kiedrich:

Heinr. Scheurer, RathhauSstr. 11.
Kierstadt:

Carl Hänfcr, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl,Ortsdiencr, Kloppenhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenberg:
PhiliPPineWief enb orn,Thalstr.2.

n>
so

iesbabener Tagblatt erscheint2mal täglich in einer Morgen- u.Abend-Ausgabe. Bezugspreis SO Pfg. monatl. 8 Freibeilagen.
Sämmtl. Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen auf das Wiesbadener Tagblatt jederzeit entgegen.



*» n. 888 . 50 . flntiraana«

ur öeretnfodjung des Geschäfts-
Oerrehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
>m Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Reugaffe4, JfcTSB
t:ott)tr Pluschmöbel(Sopba und 4 Sessel), Pfeile,-
'V.eael mit Trümcaii, Sophaspieacl, 2 Kleidersdir.,
-- ,1"' ffüditnfchranf, 1 Conversationr-Lexikon
u. verschiedene sonstine Haurgerätbe billig zu v rk.

. .̂ ' üne MtpSgarnitnr , Sopba u. 4 Stühle,
erhalt,n, billig zu verkaufen Luxemburg-

ttrane 4, Part.  Händler verbeten.

Moderne Plüschgarnitur,

Cln Kleines Kpeditions-GeslijM
kaufen N8b.1m "Ls .sS ,pr -i« °erth zu b^

t? Cc*GeflbäftSaufgave habe ein 7 ^ ahre
Olt-- fehlerfreies Pferd z„ verkaufe»
- - - -- —^Vilh . Schild . Bierstadt.
,n  m dapicr - Schreibw .-Gcsch in a
'L.,Verand. b. f. 2000 Mk. seil. Au, n liebere r,,
NakhLrai , Biron , Kl. Schwalbacherstr̂. Wirtbsch'

ÄM! " ,»gesaftetes Aus-
fof. preiswürdia

i*H berfaufm. Capital 8—10,000 Mk. Offertenunter « . V.  133 an den T aab, -§r,rsnn " " "
vrenßiscve Stute , ausdauernd und

fromm, billig zu verlaufen.
_ —_ Hof Sldamstbal.

‘ä ^ 'il ^ '“fltfnl,ren.et  zweijähriger Zicqen-
b"« - Federwagen und completes Geschirr iuchreirw. verk. Näb. Erbenkeim.

Sm . Ptnscher zu verk. Weberaasse bÖH '
. dtnscher , rasserein, 6 Monate alt . stubenrein

W.,tns,s?7' aa -
Stallhasen
Ein Fing Tauben zu verk. Emserstraße 40.

Eine Bolitzre
mit 1« gut eingewöbnten DSgeln , als Wellen-
Papageien, Blut -, Reiß-, Stock-, Distel- und
Grünfinken. Zeisig rc., alle zahm, daß sie ans der
Hand fressen, wegen Aufgabe der Liebhaberei in
nur gute Hände zu verkaufen  Rbeinstr . 94, Part.

neu , Sopba und 2 Sessel , sehr preiswertst
4» verkaufen Kirchgasse 1». 2._7430

Zwei gebrauchte rotste Plüschqaruitnrcn
(die eine mit 4, die andere mit 3 Sessel) billig ,»
verkauien Saalaafie 16  6972

Ein Sopsta villia ,u verk. Rbeinstrnße 99. 3.
Mehr . Kameltaschen -SophaS » . Stahle

,U verkaufen Velenenstraüe 15.
Ottomane mit Moquet »Divan u. Pliffch-

garnitnr billia zu verk. Saalaafie 16. 7005

Moderne Plnschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mark

DMWWMD
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W ^ ^ ur Vereinfachungdes Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge-
ehrten Auftraggebei, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark

^ M bei Aufgabe an den Schaltern
^ gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

H*"t>Aganter Theatermantcl » Blouse
(Pariser Modell), sowie ein Straufifederu-
AScher Trauer halber zu verkaufen. Näh. imTagbl.-Derlaa.

tÄetr. Hrnkl. d. zu v.Unvalbacherstr . 22. 3 I.

Gelegenheitskauf.
- » Brillantrlnge (Steine bis 5 Kar.).
1 18-kar. Damenuhr mit Schleife, besetzt mit
Diamanten und Rubinen. 1 Paar Brillant-
Ohrringe . Die Sachen werden sehr billig ab¬
gegeben

La«ggaffe3, 1 St.
Geweihe,

prachtv. Exemplare, darunter Abnormitäten, billig
verk. Roderstraße 21. 1 bei Richter,

iMMNos, flebr-,,c6te-Wi-d-rcineAnzahIsebrqiit.
Jnstr . aus der Miethc zurück von 280,
850 und 450 Mk.: sebr prciswertb!

Reinric 4» ->>«f . Wilbelmstraße 80. 7016
. Eine Anzahl gespielter PianinoS , neu
hergcrichtet, werden zu billiasten Preisen abgegeben.

Franz Schellenberg,
__ Kirchgasse 33. _6969
_ Ein guter Contravaß billig zu verkaufen.
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 24.

Steingaffe 3, Part , r., Concert-Zitber zu verk.
Ein neuer 6-tb. Estocolade -Aütomat . eine

grohe Anzahl Postkistchen, 20 u. 35 cm., billig zu
verkaufen Taunusstraße 50.

Stollwerck-Antomot
billig zu verkaufen Adelbeidstraße 76.

Gut gearb. pol. n. lack. Möbel, m. Handarbeit,
w. Ersvarnißd . hob. Ladenmietbe sehrbill. zu verk:
vollft. Betten 40- 180 Mk., Bettst. 12- 50 Mk
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spieqelschr.
80—90 Mk., Verticows (vol.) 34—70 Mk./ Kom.
26—34 Mk., Klichenschräiike 28—38 Mk., Sprung-
rahmen 18—24 Mk.. Matratzen in Seegras .Wolle,
Afriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk..
Sovbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk,
Wa,chk- nmodeii 21- 60 Mk., Sophas u. Anszug-
rvme' —25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bis
10 ^ ., Stüble 3—8 Mk., Sopba- und Pieiler-
iviege. 5.50 Mk. n. f. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstraße 19

Bollst . gut erh. Bett bill. zu
verk. sf ranken strafe 22, 2 l.
Zwei lack. Bettstellen, 1.16 m,

„ - 0.99 m b„ 1 Tisch, 2.16 m I.,
1.70 m b.. Schild 4.05x0 .83, Gnßkessel 76 cm D.
su verkaufen Schwalbacherfiraße 41, H. P.

Möbel unv Betten,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen. Deckbetten». Kiffen,
Tischeu. Stüble , hack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr.,Verticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 6163
Anton felrlicr Ww » .. Adelbeidstr. 46.

"i allen Breiten vor-
tll »vil , rathig, billig zu verk.

rhiiipp tautli , jetzt Bismarckring 33.
Schönes Canapc , Kommode, Kleider- und

Küchenschrank, Polster- u. Rohrsrühle,Tische, Wasch-
kommode, Bett b. z» verk. Riehlstraße 4, 1 St . r.

Kl. neues Kameltaschensovba, Moquet-Ollom.
billig. Michelsberg9 b. Rötiierdt. _ 7)49

Salongarnilur , fast neu, Soptza und 6 Sessel,
für 140 Mk. aliznzcbeu Scharnhorststraße 20, 4.

Sehr scbön. altmod. Büffet für 60 Mk. zu
verkaufe». Näb. Marktstraße 23. Käseladen.

Herrschaftliches acht eichen aeschnitztes Büffet
billig abziiaebei, BiSmarckring 33. RI >. L » utl >.

Kommode , -ii. Beit mit Matratze billig zu
verkaufen Dambachtbal 12. Ktb. 1.

Liegen Aufgabe des Hansh. versch. MSbel
zu verkaufen Herderstraße 4, P . r.

Billig zu verkaufen : Einth. und zweitd.
Eisfcbrank, Grasmähmaschine, Kücken-, Fliegen»
und Kleiderschränke, Auszieh- und andere Tische,
Kommode, eins. Bett, einz. Matratze, Kinderbett,
Bnckerreal und nock Versck. Weberaasse 42, 2.

Epiedelschrank und .Hobelbank, neu, gut
'earbeitet. billig zn nerk. Frikdricbstraße 31, 1 r.

Tecretär von 40- 65 , Damenschreibtisch
>0- 65 , Kleiderschränke 14—58 , Sviegel-
'Lrank 68 , Betten 10- 90 , 6 Stüble 7 Mk. ,
/b ?,̂ ^ Amode 16. u . noch vieles Andere
billig .Hermannstraße 12. 1 St . 7286
. . .. Ein fast neuer Kleiderschrank 33 Mk.. eine
'ckone Waschkommode 18 Mk.. ein Bett 28 Mk
nn prachtvoller Kücheiischrank 86 Mk.. ein fast
neues Canape 20 Mk.. ein Küchentisch6 Mk. zu
verkaufen Römerberg 16. Vart.

Damen,aneivmck z„ vk. Lanaaasse 23. Skb. 1.
. Ein großer Werk , oder Arbeits -Tisch

^ ©cnraHf * Untfrififefn , Platte 3 Mtr . lang,
1 Mtr . brrit. für Schneider. Packereien od. d(rol..
billia verk. Seerobenstraße30. Parterre 7345

Auöstelltisch mit KlaSaiifsatz, ein gr.
Käfig mit neun in- ». anSl. Vögeln, mit kl. Holz-
kafigen. zu verk. Vbilipvsberastraße9. Part

H^ warinstraße 20, Part ., großer gut erhalt.
Rostrplattenkoffer billia zn verfanfen

Gr. Kaiser bill. verk. Adelbeidstraße 56. 3
larniae aebr. Koffer, darnnter ein Amerikaner,

billig zu verk. Grabenstraße 9. Kofferlade». 6814
Billig wegen Platzmangel zu verk.: 1 Rollschntz-

wand, neu, 1 Badestnbl. 1 Kellcranfzua, 2 Mab.-
T 'sche. großer Teppich, 2 Firmenschilder. 2 Wein-
tmranrk. 1 Taselwangf. 1 Fabrrnd . Taunusstr . 50

Erkergestellz. vk. Seisäfer . Weberg. 11. 7521
Em ar. Fabnemchild n. rund. Eckschild billig

zu verkaufen Schwalbacherstraße 47, Part

PfcrdcgcschiM,
(fflberplatiirt), zu verkanfen. (No.397l7) D25
IVii, . . Lurreli , Mainz , Schillerplaß 22.

iElegantes Halbverdeck
sMhlord ) , wenig gebraucht, zu verkaufen.
Nah. bei Sattler Jung , Weberg. 44. 7019

s
Zu verkaufenl gSS

1 Lastwagen mit Kasten-Leitern, sämmtl. in rech
gutem Zustande. ein- und zwcispännig zu fahren.
Näheres Ndolisallee 32. 1.

Ein vierfftziges Break mit Pferd sofort zu
verkaufen. Meier,  Nerostroße 27.

Wegen Platzmangel elegantes Giq . Pariser
exabrikat, sowie ein neues Einspänner -Geschirr,
Meffiug-Bclchlaa, bill. zu verk. Rbeinstraße 24 P

Gebr. geschl. GcschästSwagen. paff. f. Bäckerei,
Wascherei rc., b. z» verkaufen Steingaffe 13.

Ein Dopv-lip.-Wogen zn verk. Wellritzstr. 43.
Eine neue Federrolle zu v. Steinaasse 25. 7007
G erb. Kinderw. b. zu vk. Albrechkstr. 8. H. D
Ein neuer amcrikanischcr Lieg - n . Sitz-

Kinderwagen billia zu vk. Hellmundstr. 24, Lad.
G»l. Fahrrad f. 65 Mk. vk. Ricblstr. 4. 1 r.

_ , Ein Damenrad billig zu verkaufen
Herderstraße 28, Part.  _

D -Rad Mk. 50 Albrechtstraße 36, 3 r.
Ein Fahrrad (Germania), Halbrenner, für

65 Mk. zu verkaufen Helenenstraße5. 2.
Ein noch »euer Gasherd (4-flam.) sanimt

Schläuche billia zu verkaufen Bülowstr. 8, Part , l.
Umzugs h. ei» Regulirosen mit dovp. 'Koch-

vorrichtung, Kaiiarienkäfig, sehr schön. Schweizcr-
bäuscheii mit Ständer ans Natnrholz, Blumen-
Zeitungsstäiider, Servir - „nd Bancrntisch, Fleisch-
presse rc. sehr billig abzng. Westendstr. 26. P . r.

Theilhaber.
Z» flottem, nachweisbar wirklich gewinn¬

bringendem kanfm. Unternehmen(Engros-Berschleiß
eines modernen, überall gekauiten Massenartikels)
wird von energisch. oraanisationSfähig. Kfni. mittl.

"vd ehrenhaft. Charakters, seit Jahre » hier
und bestens eingeführt. ein stiller oder

IHStiger Theilhaver mit einer Einlage von
12—15,000 Mk. unter günstigen Bedingungen
per sofort gesucht. Interessante Branche und
eventl. angenehme Thäligkeit. Gcfl. Offerten unter
I . I». Hl  an den Tagbl.-Perlag zu richten.

Für Caprtalisten.
Eine hiesige Firma sucht für ihr hochrentables

Anwese» zur weiteren Vergrößeruna einen stillen
Theilhaber . Offerten unter J . H . «». 101 :1
an beii Tagbl.-Berlaa. 7552

Hoher twewinn.
Gesucht Mk. 5000 bei thäti ^ er Betheili ^ . an

solidem Gesell , i . Wiesbaden , anch f. Dame
geeignet . Offerten unter A.  J . 177 an den
Tagbl .-Verlag, _ 7647

Stiller Theilhaber
burean, von einem H. mit großem Bekanntenkreise
und den feinsten Sportsleulen . Großer Gewinn,
ohne Risiko. Kenntnisse n. erf. Offerten unter
J . M. 10 .1 an den Taabl.-Verlag,

Für Küfer, Schreiner,
Schlosser, jg. Kanfm.,
hier oder auswärts , mit ca. 15—20.000 Mk.,
wird Theilhaberschaft zur Ausnutzung patentirter
Apparate geboten. Suchender bat die Knndschait
an der Hand, übernimmt den Verkauf u. Reise
und sichert dauernd großen Verdienst zu. Event,
tritt Suchender auch in eine bestehende kleinere
oder größere Werkstätte ein. Auch geeignet für
Eigeiilhümer, di- Räumlichkeiten„nd Capital zur
Verfügung stellen können. Anrführl . Offerten
unter H . M. , « « q» den Tagbl.-Verlag.

Gute Existenzen geboten!
Schwemmsteins . n>. «—15,000 Mk. R. Gew.
Bandagenf . m. «000 Mk. R. Gew.
Bürsten - n . Pinsels , m. 20,000 Mk. R. G.
Consumfabrik m. 8000 Mk. R. G.

N. d. Ja Rosenbaum , Bergweg 24.
Frankf urt a M . ^42

e,« geführte Fremden - Pension
Villa , 14 Zimmer, stets voll besetzt, ist zu verk
mit und obne Grundstück. Gefl. Offerten unterIj . 4 « banptbostl.

Pensioil im Kmiertel
nnt 16 Zimmern lind Zubehör abzugeben. Näb.
durch Wohnuiigs-NachweisbürcauJ4on A Co .,
Schillerplotz 1.

Jung , unabhängige Frau , welche
„ „ r längere Zeit einer Filiale vor¬

gestanden, wünscht ein kleines Geschäft od. Filiale
»n übernehmen, auch nach auswärts . Off. untei
O. las an den Tagbl.-Verlag.

E. rnb. Milbewobn. gei. Bleidsitr. l5a . ^ Sl

Technische Arbeiten,
Plan - niid Patentzeichnungen. anch schriftlich gui
ausgeführt« Arbeiten werden billig und prompt
besorgt. Schrift!. Offerten unter T . A . 18  an
den Tagbl.-Verlag  erbeten.
. Schrcivm .-Slbschriften m. Vervielf . w
schnell und billig besorgt Aarstraße 16, 2.
I Sldreffenschrcivcr bittet sofort um Auftrag,.
Cortonnaaenfabrik Römerberg9

Schuttf. abgeladen werden Dotzheimerin
_ Näb. Wellritzstr. 20, Hth. 737g
Elektr. Klingelanlagen , Hanstelepbone

sowie Revaratiiren werden prompt und biüiof
anSaeführt. t > . Sclmlcit . Herrnaartenstr. 12

Poliren , Maitiren aller Möbel u. Jnstrumeiu
Parkettwichsen und Reparaturen billigst.
Bleichstraße 27 n. Franknistraße 13.  _ 597

Alle Tapezier -Arveiten billigst , mit mu
ohne Material . Ritter , Walramstraße  9 . 6979

Eine tüchtige sehr aecuratc Weißzeug¬
näherin , welche anch ganze Ansstattniigen über¬
nimmt, sucht nodi einige Tage in der Woche zu
besetzen. Scharnborststraße24, Htb. 1 l.

P t!9c>ßnick. einpf. s. Bert>amstr. 18. P . 6!34
Dnichnns perf. Büstl. i. K. Hirscbnr. 26. 1 l.
Tüchtige Llüglerin nimmt Kunden m und

außer dem Hanse an. Wellritzstraße 18, H. 2 !.
.Handschnhc werde» schon gewnichen»nd

aesärbt bei Critr . strensrh . Kirckg. 37. 6058
Bettfedertt in. d. Darnpsapparal gcr. oer

Krott «tlein , stllbicchtstiaßc 30 . 7333

(SartiinfH-̂ iiinicrei
Oranieiistraße 15, Htb. Part.  6166

Gard .-Ä<äichereiu. Spannerei Römerdeta 38.
Wäscherei t»nd Gardinen - Spannerei/

Xoll -Hnssnng . Oranieiistraße25. 6165
zum Waschen und Bügeln wird

- 1-7- angcn., prompt und gut besorgt
Wnlkniiiblstraße 10. Kartenb. Eigene Bleiche.

Wäsche zuiii Waschen und Plätten iBerliner
Neu) wird angenommen. Auf Bestell, k. sofort ins
Hans.  Frau TI », « ürhert . Albrechtstr. 40.

Waschen,u., Feinvilgeln
_ wird äugen. Hirschgr.26, 1 l.

Nehme noch Herrschaft-Wäsche, »m Waschen n.
Bügeln an. Billigste Preise, pünktl. Abliefern.
_Wäscherei Wiesenstraße 4.

Wäsche w. aufs Land angenommen, gebleirtzr
lind pünktlich beforot. Näheres Langgaffc7. 1 St.

Herrenw. W. ang. z. Biia. Adolisallee 27, H. Ü.

Junge Dame empf. f. z.
Fingernagelpflege . Sorgf.
eleg . Ausf . Geisbergflr . 10.

Rath gegen Sintflglkung
und Frauenleiden . Off. u. 1» . W . looa
an den  Tagbl .-Verlag.

Zur Kränkendst . , Nachtwache , Aus¬
fahren mit Krankenwagen empfiehlt sich.

Bl. Jung , Friedrichstr. 24, Schwesternhaus.
11JJÄ ^ elfte»it schünes, i Äoch .,WlfivClICll , als eigen abzugeben.

Off. n. *\ r . ■>. 3364 an Rudolf Hosie,
Frankfurt a/M . (KTo. K ept, 1812) F105

Ein Kiud wird in gute Pflege genommen.
Zn erfragen im Tagbl.-Verlag.,_ 81

Damen finden discr. frdl. Aufnahme bei
Fr . Finger Wwe., Hebamme. Asthein », b. Mainz.

Alle Tapeztrerarveiten werden prompr >
bill. ausgeführt 78 g§

»-oicls «’r. Adelbeidstraße46

Alle polller w.  Tapenrer-Arbeltk!'
werden promvt u. billig in u. außer dem Hansr
ausgeführt. n . . 4o -rl . 23 Römerberg23. 6968

Alle Sorten Stühle werden billig geflochten
polirt und revarirk. RIs . Steiger , Helenen
ftrnüe 6 und Bleichstraße  15 , Laden. 649

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in n»
außer dem Hauie. Weilstraße  16 , Htb. P.

! Für Bäcker.
Eine Teigtheilmaschine und eine eiserne

Mulde bill. zu verk. Walramstr. 14/16. 7629

Ein fast n. 20 Mir . l. Gartenschlauch zu
verkaufen Uorkstraße 17, Laden._

Einmachgläser und Flaschen billig z„
verk. Flaschen- ii. Faßhandl . Schwalbocherstr. 87.

Zwei bl. Oleander b. zu vk. Aorkstr. 13, 3 l.

Ans. v. Hanskl., Coiiüm., Nöcken, Blonien, n.
Moder»., b. Pr ., g. S . Lnisenpl. 2. Hof. C. Tbe-f

Perfeete SckmeideriN
gebt auch in's Haus . Bismarckrina 5, P.
1^ .. Eine Näherin empfiehlt sichz. Anfciligen vo^
Wasche, sowiez. A»Sb. der Kleider (p. Tag 1,50)
Itäb. Porkstraße 13, Vdb. Mans. r . (Blücherv!ax>.

Costüme, Bionieii und Aendernng!
werden billig niiaefertiqt Schachtstr. 5, Vdrb. 1 ■

Ich emvt. mich in, Klê dermachen außer de»
Hause per Tag 1.50 Mk. R. Bleichstr. 22, 1. Si

Unterzeichnete empfiehlt sich rat Federn
reinigen tn u. außer dem Hause. 6164

Lina Löffler , Steingassc 5.

Welche vermögende Dame oder Herr würde
jüngerem, durchaus vertrauenswürdigen
Kaufmann mit Pa. Referenzen durch Ueberlaffung*°» Cd. Mk. 6000.— auf
drei bis vier Aahr « zur Uebernahme einer alt-
rcnommirten Geschäftes verhelfen? Gefl. Off. er-
beten n. Chiffre «l. » . 16 g an d. Taabl .-Verl.

Geld-Darlehen
erhalten Personen jeden Standes (auch Damen)
von 400 Kronen aufwärts zn 5—6°/° bei kleiner
'/«- jähriger Ratenzahlung. Jntabulat .-Credite
mit und ohne Amortisation. Dircrete Ver¬
mittlungen jeder Art durch L . Golduclimidt,
Bndnvefl, Szilagpigaffe5. (Retonnnarke erbeten.)

2ddd auf 1 3ahr gegen 5%«vi 4 ♦ u.Hinterleg.einer sicheren
Schuldurkunde über 4000 Mk. gef. , ev. Cejfion
dieser 4000 Mk. gegen entspr. Nachlaß. Off. nnt.
V. « . S . 1040 an den Tagbl .-Verlag . 7526

Welche Person
leiht einem Herrn 5—6000 Mk. zur Anzahlimg
-um Ankauf eines Hauses gegen dopp. Sicherheit?
Off, unter A. B . mp postlag . Mombach.

Welch' Edelgesinnter würde Jemand per
’ofort 2—300 Mk. leihen gegen hohe Zinsen
und baldige Rückgabe! Gütige Offerten unter

« . 134 an den Tagbl .-Verlag.
Wer h. Jemand m Darl . v. 40 Mk. a. gr.

Noib? Off, n. I" . J . lai an d. Tagbl.-Verlag.
nii4tn*  Heirath vermittelt

Frau Krämer , Leipzig,
Brüderstr. 6. Auskunft gegen 80 Pf.

Hcirathsparthien
i-dcn Standes vermittelt discret u. reell Frau
«ohl , Frankfurt a . M ., Bornheimcr Land-
straße 2, 2. Stock. § 42

Allein, kein Heim!
Achtbaren Herren, wenn auch ohne Verm.,

»erd. Damen m. größ. Verm. sof. nachgew. Send,
'ie Adresse fnrtnna , Berlin SW. 19. F105

Ul mriieljme Jamn
wird paff. Heirath (Offiz, od. hoh. Bgam̂ ) kosten-
rei sofort nachgewiesen. UnbedingtesteDiscret,
!l ii fragen mit allen Angaben unter «1. H . iss
ui den Tagbl.-Verlag.

Imtofle.
Ausländer, in mittleren Jahren , knch! dst

fiekanntschaft einer gut situirten Dame von großer
vignr behnis Ehe. Suchender selbst deni ent-
vrechend. Näheres hierüber erbeten bis 28. d. M.
onvtpostlag. unter ftowdiy -pronp j««. S4,

iiciirer, Apotheker, Ingenieur , Landwirthe
flentiier, Kanfm., Bäcker, Stellmacher. Gnisbefitzev
/jnspcctor, Restaurateure mit u. ohne Vermöge»
vünschen passende Heirath. Off. mit Marke bitte
nutenden unter « . J . 178 an den Taabl .-Verl.

Ernstgemeint.
29-j. Mann, kalb., mit etwas Dermögeii. such,

ne Bekanntschaft eines kath. Mädchens mit etwa«
Seimögen zwecks Heirath. Verschwiegenheitz«.
icsichert. Offerten unter IV . H . ISS an de»
Tnabl.-Verlag.

3459. Jal — Herzl. tdirnß. —
« • Antwort auf die Frage: LSrrÄ

.ebcnd bestimmt werde da sei».



Veite IS . 20 . Juli 19056, WleSvavener Tagblatt ( Morgeii -AnSgabe) Verlag : Langgaste 27, SO . Jahrgang . No . 13S

' Wohnungs-AnzeigerWiesbaden«»Umgegend
ist seit 1882 das

Wiesbadener Tagblatt.
m Arf/tft/tf don den Miethern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

■imyvIUvin UvlUHiyi Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt
Ueberfichtlich geordnet nach Art nnd Größe des ;u nermretlirnden Raumes.

dun den Vrrmiethrrn , insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Mieth-Uerträge
dorräthig im Tagblatt -Vcrlag , Langannc 27

Das

MchmgSNGkis-KSreu
Lion&Lie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagenlvoynungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung van
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

ilermiethnngkn

Ai l^ rur Vereinfachung der GeschLfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge>

» - ehrten Auftraggeber , Anzeigen
r  im Betrag bis zu 1 Mark

bei Aufgabe an den Schaltern
/ ^ gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

in gutem Betrieb , m. sch.Vlltierei , Wohn, per1. Oktober ,»
vermietben . Näh . Dotzheimerstr. 47 1», 1. 3908

Ein großes Helles Souterrain zu vermietb-n.
Näb . Marktstraße 26, Cinarrcngescbäst . 4669

Geräumige Werkstatt
mit sep. Hof und Lagerräumen , für iedc« Geschält

geeignet, sofort vreiswerth zu vermiethen. Rah.
Ri -blsiraße 23 . Part . 8464

Lranienftr . 17 SKlIS
zu verm . Näh . das. Part . 4555

I «JillielmUt.18,«Ae frltdriflnr.. 1
1 2. Etage , eine Wohnung , 6 Zimmcr und I1 Zubehör, per1.Okt. zn vermietben. Näb. B
| Wilhelmstr . 22 , 1 links , v. 9- 1 Uhr . 388 . gj

Prachtvolle - Maler -Atelier in der 1HStadt zu vermictben. Näheres Architect>
^ »«it-i«i,«i-, Saalgaffe1. 4402̂ Mahnungen von 5 Zimmec« .

Adolssallee 16 ist die Pnrt.-Wohn. (5 Zimmer
II. Knbeb .1 ti»r 1 . Oktober tu vermietben

prima ^iuuuuuc  ui ci > wv »m»h »u »v4»
und Materialw . - Geschäft vcr 1. Oktober
zu vermictben . Offerten unter T . 1* . 8 -8 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Eckladen, gute Lage , in welchem schon lange
Jahre Metzgerei mit Erfolg betrieben, Umstände
halber sofort zu vermietben . Inventar kann
überlassen werden . Gefl. Off . u . lll . « !. > 8«
an den Tagbl .-Verlag.

Mille« , Hauser etc.
» 44  z . möbl. Vermiethen geeignet, ist

auf 1. Okt. d. I . ganz od. getb.
^7 * * * ** ^ su betm_ Nnzus. Montags und

Donnerstags , Vorm . 10—12 Uhr . Näheres
Mainzcrstraße 34, im Laboratorium . 4717

8 Zimmer , zu vermiethen . Näh.
iNtzll -il - Baubüreau Nicolasstr . 5. 4712

Geschäftslokale etc.
Adlerstratze 28 » ist der Eckladen, in welchem

eine Reihe von Jahren ein Colonialwaaren-
Geschäft betrieben wird, wegen Krankheit des
Besitzers fof. zu verm. Näh . im Eckladen. 4471

Adolfstratze3
errichte ich 2 Läden , für alle Geschäfte paffend,

welche per 1. Oktober cr. zu vermiethen sind.
W. Klotz . 4223

Der seither von Herrn Helfricli innegehnbte
Laden Friedrichstraße 47 ist auf 1. Augnsi
od. 1. Oktober anderweitig zn vermiethen . Nab.
Friedrichstraße 47, im Mctzgerladen. 4528

Kl . Langgasse 7 L "Ä
zu vermiethen. Näh. Langgasse 19. 4180

Moritzstraße 72 großer Sonterrninranm als
Werkstätte re. sofort oder 1. Oktober zu verm
Näheres Vorderh . Part . 4714

Schöner Laden,
zn jedem Geschäft paffend, Nerostraße 18.

Oramenftratze 62
neu zu errichtender Laden mlt Wohnung

preiswert » zn vermiethen . Näh . Mittelb.
Parterre oder Walramstraße 31 . 4215

Öranienstraße 62 schöne Werkstätte pcr
1. Oktober zu vermiethen. Näh . Mittelb . Part,
oder Walramstraße 31. 4408

Saalgaffe 4/6 per sofort zn
<?». tl 0 C1 » vermietben. 4386
Ter seither von Herrn BJeck . Schnellsohlerci

inncgehabtc Laden Schwalbacherstraße 17, eveni.
mit Wohnung , ist per 1. Okt . anderweitig zn
vermiethen. Näh . im Mehgerladen . 4641

Walramstraße 4 Werkstatt zu vermietheu ani
1. Okt. Näh . daielbst 1 St . bei Brenner . 4648

Laden mit 2 Schaufenstern
Webergasie 33

pr. sofort zu verm. Näh. bei
F . Herzogr , Langgasse 44,
Ecke Webergasse. 4715

Wellritzftr . 16 LLmiL̂ n
»S« lnrlvN Kr » «-»« , Vernickel.-Anstalt . 4718

Werkst., Lagerraum sogleich oder später zu vernn
Näh . Bismarckring 5, Vdh. Part . 4557

Mahnungen vm  8 und mehr
Zimmecn.

Im Hause Adelheidstraße 66 ist die Bel -Etage,
bestehend aus 8 schönen Zimmern , Küche.
2 Maniarden , 2 Kellern , Balkon u. s. w., bei
1. Oktober zn vermietben . Eventl . kann Stallung
für 2 Pferde nebst Remise und Kiitscherzimmei
dazu geneben werden . Zu besichtigen Vormittag?
von 11—12 und Nachmittags von 3—5 Ubr
Näb. bei Frau 8«I«leuclier im 4. Stack
dortscbst oder Ncnaaffe 11 b. Cron . 4613

Oranienftr . 17
zu verm . Näh . da!. Part . 4556

Bietoriastraste 47
Londbans ) ist eine elegante geräumige Parterre-

Wobnnng von 8 Zimmern mit Centralbeizuna.
elektrischem Licht und reichlichem Zubehör ver
1. Juli 1902 zu vermietben. Besichtigung von
11—1 Uhr , vorher nnfragen Lessingstr. 10. 3385

Mahnungen non 7 Zimmer« .
Kaiser - Friedrich - Ring 31 ist die 3. Eta e.

7 Zimmer mit reicki. Zubehör , ans 1. Oktober
zu vermietben . Einzuieben von 11—1 und
4- 6 Uhr . Näb . Rhcinstraße 20, P . 4267

Kaiser -Friedrich -Rinq54 , Bel-Etage u. 2.St .,
7 Zimmer mit Zubehör zn vermietben. 4381

Oranienftr . 42
7 Zimmer , Balkon , Küche rc.. ver 1. Oktober zn
vermiethen . Näheres daselbst Part . 4150

Herrschastliche Wohnung im Nerothal,
7 Zimmer , Veranda , Gartenbenntzung . reichliche?
Zubehör , znm 1. Oktober an ruhige Mietbe^
nbzugeben. Offerten sud Chiffre 14. ® . 1 « 1“
an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngrn von 6 Zimmecn.
'Adelheidstraße 101 eine elegante Part.-Wobn.

6 Zimmer . Sckrankzimmer , Balkon , Garten,
2 Keller, 2 Mansarden , per 1. Oktober . Be-
sichtignng d. Wohnung : Dienstags , Donnerstag?
nnd Freitags zwischen 1 und 4 Uhr . Stjif ' ' ’
thümer 2. Etage . . 4300

«ldolsstraße 6 ist die Bek-Eiage. 6 Zimmer,
2 Mansarden , 2 Keller, vassend für Arzt odci
Rechtsanwalt , per 1. Oktober zn vermietben.
Einziisehcn Vormittags 11—1 Uhr . Nähere?
Mittelbau daselbst. 4018

Dotzheimcrstraße 7 , 2. Etage , seäi?
aroß . Zimmer mit gr . Veranda , Bad , 2 od.
3 Mansarden . Köche, 2 Keller, event. Vor-
gartenbenutznng , ver 1. Juli oder » über
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3387

Näheres Öranienstraße 17, Part . 4403
Bahnhosstraße 6, 2. St ., 5 Zimmer, große?

Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller per letzt od
später zu vermietben . Näh . daselbst. 4384

Bisrnarckring 0 , 2. schöne5-Zim.-Wohn. z. v.
Bismarckring 9 , 2. Etage (3 Treppen), schone

5-Zimmer -Wohnung , reich!. Zubehör , per sofort
mit Nachlaß ans den Mictbvreis zn vm. 4882

Lmsenftratze 6
ist die 3. Etage , best, aus 5 großen Zimmern,

Küche, 2 gr . Mansarden nebst Zubehör , am
I . Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst und
Taunusstraße 7, 1. 4159

Moritzftr . 70 ÄtfÄ:
Balkon . Bad , Warmwasserleittina , reichliche?
Znbcbör , per 1. Oktober . Näh . Neugasse 1 bei
Rechtsanwalt > » » « . . 8392

In der vorderen Moritzstraß - schöne geräumige
5-Zimmer -Wohnung nebst allem Zubehör per
1. Oktober zn vermiethen . Näheres Moritz-
stroße 17, im Laden . 4145

Stiststraße 5 schöne Wokm., 5 Zim. u. Zobeln
nebst Gartenben . zu vermiethen . 401-

Walramstraße 6, 2. Stock, schöne3-Zimmev
Wohnung mit allem Znbebör per Oktober»
vermietben . Näheres im Eckladen. 4<>8»

Aorkstraße 15 , am Blücherplatz, Sonnenserte
Bel -Etage,

3 schöne Zimmer 12 Balkons ) mit Zubehör,
per sofort oder 1. Oktober an kleine Familie zv
vermietben . Näheres dasekbst. 4711

Borkstraße 21 , Part., schöneZ-Zim.-Wobnnn§
mit Bad und Küche nebst 2 Zimmer im Anba»
ans 1. Okt . zu verm. Näh . 1 St . links . 448?

In kleinem Landhause ohne Nachbarschaft , frei i»
großem Garten ael ., unmittelbar am Walde,
4 Min . von 2 Haltest , der elektr. Bahn (Beaus ,t
lt. Unter d. Eichen) ist eine sehr schöne3-Zimmer.
Wohnung , 1. Etage , event . mit großem obst¬
reichen Garten auf 1. Oktober prcisw . zu
vermietben. Näb . Platterstraße 88c . 4ol5

3 - Zimmer - Wohnung
zu vermiethen. Näheres TaunuSstraße 44, 2.
Anzusehen 11—12 und 3—6 Uhr. 4204

Mahnungen von 4 Zimmern.
Dotzheimerstraße 26 , Mittelbau, 4 Zimmerau.

Küche per 1. Oktober zu verm . 4 . 16

Goethestr . 18,.
u. Zubeh . n. 1. Okt . z. v. Näh . i. Laden . 4564

Herderstraße 5 Wohin»,a. 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör , 1. Oktober zu vermiethen.
Zu crfr . 3. Stock rechts . 4199

Körnerstraße 2 , 2 St ., herrschaftliche Wohnung,
4 Zimmer , Bad , 2 Maniarden , 2 Keller, Weg¬
zugs halber per 1. Oktober od, früher an rubige
Leute zu vermiethen . Näb . Part , rechts. 4019

Oranienstratze 62,
an d. Kaiser-Friedrich -Rina , Part .-Wobnung , der

Neuzeit entsprechend, 4 Zim ., Küche u. reichliche?
Zubehör , per 1. Oktober cr. zu vermietben.
Näh. Mittelb. Parterre od. Walramstr.31. 4216

Röderstraße 37,1 . Et.. 4 Zimmer, Küche und
Zubehör , auf 1. Oktober 1902 zu vermietdem
Näbere ? nebenan im Laden . 3745

Stiftstraße 26 , 2, vier Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör per fof. o. Oktober zn vermictben.

Dobniing von 4 Zimmern und Zubehör in sehr
ruhigem Hause (Südseite ), Nähe der Rheiristr .,
mit großem Gart ?« auf 1. Oktober z» verm.
Preis 900 Mk. Näb . Tagbl .-Verlag , 4502 Pt

Herrschaftliche Wohnuiia,
2 . St . der Etaqenvilla Hnmboldt-
strasie 11 , bestell , aus « Zimmern.
Badezimmer . Küche , 2 Balkons
mit prachtvoller Aussicht . 3 Man¬
sarden u . 2 Kellern mit Benutzung
des Kotzlenanfzuges , der Wasch¬
küche , des Bleichplatzes » . Trocken¬
bodens , zum Preise v . 2200 Mk.
pro anno per 1 . Cftober c . zu
vermietben . Besichtigung 11 bis
L Nhr Vorm . Näh . das . 4664

Lesstngstraße 12 (Billa mit schönem Garten)
ist elegante Etage von 6 Zimmern , mehreren
Mansardeiizimmein . großer Veranda ec. ver
1. Okt . cr.. evtl, srüher . zu vermiethen. F169

Rlleinftr . 52 , 1. Et.. 6 Z., Balk. Zubeh. auf
sofort zu vermiethen . Näb . Parterre . 8889

Molsnnngen von 3 Zimmcr« .
BiSmarckrina 38 schöne Wobming , 1. Stock.

3 Zimmer . Küche ec., auf 1. Oktober , ,, verm.

Bismarckring 34,
Bel -Etage , Wohnung von 3 Zimmern , Bad , mit

Heißwasserleitnng , Balkon und Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näheres Part . 4397

Bismarckring 37 , 1. Etage, schöne3-Zin»uer-
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
im Laden . 4524

Bleichste. 17 3-Z>mmer-Wohnniia zu verm.
Dotzheimerstr. 74 , 1. Et., a. 1. Okt. schöne3-Z.-

Wobn . ni. Bad u . reich!. Znbeb . Näh 2. Et . r.
ckL»neisenaustraße 13 (Neubau) Drei-Zimmer-
W Wohnungen , der Neuzeit entsprechend ein-

aerichtet, zu ' vermietben . Näheres Bismarck-
Ning 20. 3.  Warlilotj ’ .tun . 390i

I Kaiser -Friedrich - Ring 52 (Süd¬
seite) bocheleg. 3-Zimmer-Wohn. mit reich!.
Zubeh . zu verm. Näh . Part . 4713 I

Öranienstraße 51. 1» Drei-Zimmer-Wohmina
mit 2 Balkons , Küche, Mansarde und 2 Keller
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Vorm.
10—11. Nachm. 4—5 Uhr . 3902

Rheinstraßc 52 Part.-Wodn.. 3 Zimmer, Küche
U. Zubehör , sof. od. lväter zu vermietben. 8394

Roonstr . 4 ist -ine schöne3-Zimmer-Wohn»iig
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermietben.
Näberes daselbst Part , recht?. 4684

Seerobenstr . 6 eine große 3-Zim .-Wohu . u.
eine 4 -Zrm .-Woh « . mit reicht. Zubehör , sowie
eine Woynnng im Mittelbau , 3 Zimmer,
kV. mit Werkstätte, per 1. Oktober zu verm

Motznuugeu von 2 Zimmecn.
Friedrichstr. 47 » Seitenbau, Wohnung Von zwei

Zimmern , Küche und Zubehör an nur rubige
Miethcr per 1. Oktober zu Vermietben. 4645

Häsnergafie lt . l . Et.. 2 Mans.-Stuben u. Kuche
' nur an kinderlose Leute bei Pränumcrando-

Mietbsz . z. Pr . v. 20 Mk. mtl . sof. o. sp. zu v.
PyilippSbergstr . 13. Frontsp.. 2 Z. u. K. an

einzelne Leute obnc Kinder sofort zu vm. 3774
Rieblstr . 9 sch. 2-Z.-W . per 1. Okt. z» v. 4058
-teingaffe 29 , Stb. Dachstock. 2 Zimmer. Küche

und Keller auf 1. Oktober zu vermietben
Näh . Vdb. Part . „ „ t t „44 )24

Wohn , im Hinterh .. 2 Zim . nebst Zubeh ., a . I . Okt.
zu verm. Näh . Bismarckr . 5 , Vdh . Part . 45o8

Molsnungen von 1 Zimmec.
Karlstr. 82 , 1. Z. n. Küchea. 1. Okt. , . b. 4610
Körncrstr. 9 ist 1 Z. u. K., P .. z. v. Nah. 1 r.
Langgaffe 3» , 1, großes Zimmer und Kuch-

zu vermiethen. 4667

Motzuungen ohne Irmmec -Angabe.
Moritzstraße 21 ist eine Wohnung mit Werkstatt

zu vermiethen . Näh . Kirckgaffe 5. 4242
Billa Nerotyal 15 eleg. Wohnung mit Garten-

bcnutznng an ruh . Miether per September oder
Oktober zu vermiethen . 4681

Oranienftr . 17 zweite Etage per 1. Oktober zu
vermietben . Näheres daselbst Part . 4405

In m. schön gelegenen Villa Hochvart . zu verm,
paffend für einzelne Dame oder Herrn.

J . 14. tloeller . Adolfshöhe.

Ausmäcts gelegene Mohnnngen.
Vor Sonncnberg . Wierbadenerstraße 27, ist ein«

2-Zimnierwohniing . sowie eine schöne Front-
spitzwohnnng an ruhige Leute auf 1. Oktober
oder früher zn vermiethen . Näheres daselbst
Gartenhaus . (Haltestelle Apotheke.)

Wegzugs halber ist in Bierstadt , Wiesbadener,
straße 4, 1 St . rechts (Nassauer Hof ), per
1. Oktober hübsche Wohnung mit 4 Zimmern
und Zubehör nnd Wasserleitung im Hanse znm
Preise von jährlich 400 Mark zu vermiethen.

Biebrich . (Aussiebtstburm.) Villa Schöne Aus¬
sicht 1LDrei -Z^ ^ OEt ^ a^ Juli ^ v^ 8518

Mövlicte Molsnungett.
Möblirte Wohnungen , auch einzelne Zimmer , zu

verm. Flohr 's Privat -Hotel, Gcisbergstraße 5.
In 1» Kmlage kl.

möblirte Wohnung
ver sofort zu vermiethen . Ganz neu eingerichtet.
Auf Wunsch Besorgung der Haushaltung.
Aiiskinift im Tagbl .-Verlag . Om

MSblicte Zimmec und mötzlirte
Monsacden . Schlafstellen etc.

Adelftcidstraße 6. 2, möbl. gr. kühl. Balkonz. fr.
'Adclheidstraße 16, 1, gut möblirtes Wohn»

und Schlafzimmer zu vermiethen.
'Adolfsallee 49 , 3. ein schönes möbl. Balkon-

Zimmer zu vermiethen.
sttlbrechtstr. 10, Seitenb. 2 St ., möbl. Zimmer.
Albrechtstr. 13, 2, möbl. Zimmer, scp. Eing, an

Hess. Herrn z. v. Ans . im Salon II. Balk . gesi.
Albrechtstr. 31 , 2. möbl. Z. m. 1 o. 2 B. zu v.
Albrechtstr. 34 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bcrtramstr . 9 , 2 !., ein möbl. Zim. billig zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r.. gut. m. Zimmer zu verm.
Bismarckring 5, 2. Etage r.. schön möblirte»

Zimmer billig zu vermietben . 4663
Bismarckring 7, Htb. P ., sck. m. Z. b. zu vm.
Bismarckring 82 , P.. 2 möbl. Zim. zn verm.
Bleichstr. 9 , P .. sch. m. P .-Zim. a. gl. b. zu v.
Blcichstraße 15, 2 l., gut möbl. Zimmer mit

2 Betten z» vermiethen.
Bleichstr. 21 , Hlh. 3, crh. c. rcinl. Arb. Schlafs
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S ‘ m'  möbl .Zimmer zu Bern
1-. bks. Schlafstellez. B.

Rleimrtr ' 5t ' o mobI- Zimmer zu Beim.
möbl. Zimmer zu Berm

«lüm ^ etr tftO ' Mtb. 1 l.. möbl. Zim. b. z. B
möbl. Z. mit u. o. Pens

«ÄfÄS 24®1 ,r-' möbl. Zimmer z» Berm.
^ ? s" ivstrasie 3, P . I., schon möblirtc Zimmer
-tz °LL T 'Ä - auf Wunsch Balkom

Oft1' I ■’ frbL Schlosst , sof. z. B
^0 ' Hoäip., tltfl. möbl. Wohn- u

-. Ockuaiz. an best. Herrn gleich oder sp. zu nenn.
10, 2' ein  möbl. Zimmer be

Fr obne Kinder zu nermiethen.
VXSSSS&.«,t;li'iSS& s.«,

Billa Bristol»
16' ftf)ön  möbl . Schlafz. u.

®. oto? *u vermielben.
^ £ r- " ns- möbl. Zimmer zu n.
Vi' d -, erl>. Arb. Log.» p. W. 1.80
W’ 1 r: Dth.» möbl. Zimmer z. n.

8 ^ dr,chstr. 14» 2 link«, elegant möbl. Wodn-
Ji,lw ..dli aräI 'r mer per  i ° i° rt  zu Bermietben.

2 I., erb. r. Leute b. Loa.
Hi?*?}!.!* *' »? ' ® rtt). 3 r.» erb. Arb. K. II. L.

8.^ -L̂ ^ ltr . c»0, 2 r., gut m. Z. m. ob. n. P.
Geisbergstraße 11, 1. St ., ist ein geräumiges

«'' i mobl. Zim. zu Bern,. Nöb. daselbst. 4474
Goldgaste 2, 2 r., schön möbl. großes Zimmer

Mtt i  fetten an zwei Herren zu Bermietben.
Goldgaffe 2 , 2 r.» schönm. Z. an einz. H. z. B.
Grabenstratze 9 möbl. Zimmer zu Bermietben.
Harnergaffe 3, 2, erhält ein junger anständiger

Mann billig schön möbl. Zimmer mit Kost.
Helenenstrastc 2, Ecke Bleichstraße, schön möbl

Parterrezimmer per sofort zu Bermietben.
Helenenstr . 11, P ., mbl. Z. bei kinderl. L. z. b.
Helenenstr . 11, P ., mbl. Mans. an r. Ärb. z. b.
.ftclcttcuftr. 20 , 2. Et., schön möbl. Z. zu Berm.
Hellmundstr . 2, 1, zwei gut möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 7, 1 r ., schön möbl. Zimmerz. B.

P -<möbl. Zimmer zu Berm.
^o no!U.t.,,t ’^r ‘. m1' } ein «"t möbl. Zim. mit

2 Betten, m̂it Pension, an 2 Damen b. z. Berm.
Hellmundstr . 27 , H. 2 r., erh. j. Mann K. u. L.
Hellmundstr . 34, 1, sch. m. Z., sep. Eing., zu n.
Hellmundstr . 52 , V. P .. e. e. r. A. Kostu L.
Hellmundstr . 56 , Stb. 2, erb. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 6, P ., erb. anst.H. Kost L. 4390
Hermannstr . 6erh. a.H. Schlfst. m.Kaffee. 3617
Hermannstr . 17, 2 r. bei Frau Btts , erhalten

Hinge Leute Schlafstelle preiswcrth.
Hcrmannstraße 19» 2 r., schön möbl. Zimmer.
Hermannstr . 20 , P., groß, gut möbl. Zimmer

mit 1—2 Bette» per sofort billig zu Berm.
Hermannstr . 24 , 2, erb. j. M.' Kost u. Logis.
Herrngartenstraße 14, 1, feinm. Z. frei.

Herrngartenstr. 15, 2,
fein möbl. Zimmer mit 1 n. 2 Betten» mit und
obne Pension, bei HUlsenberk.

Hirschgraben 6 , 2 r., find, ordentl. M. Schläfst.
Hirschgraben 22 , 1, ein sch. möbl. Z. zu Berm.
Hirschgr. 22 , 2, gut möbl. Z. an anst. Herrnz. n.3 ahnstraße5»Stb.Part.,erhält ein anst.rein.Arbeiter schönes Logis.
Jahnstr . 22 , Part., ein möbl. Z. zu Bm. 3553
Karlstr. 5 , 2 r., i. e. g. m. W.- Schlafz. z. b.
Karlstr. 10, 1, nahe der Rbcinstr., möbl. Wobn-

und Schlafzimmeran anständigen Herrn zu Bm.
Kirchgaffe 34 » 2 l., gut möbl. Zimmer zu ncrm.
Körnerstr. 3»
Langgaffe 19, 2. Et., schön möbl. Zim. 4391
Kl. Langgaffe 2 , 1. St ., erh. ein reinl. Arbeiter

schöne Schlafstelle.
Luiscnplatzla , Be!-Et., schön mbl. Z. t. b. 3911
Luisenplatz 1» gr. cleg. möbl. Part.-Zimmer.
Luisenstr . 6» Stb. Park., möbl. Zim. zu Berm.
Lnisenstraße 12, Gartb. 1 St ., zwei aut möbl.

Zimmer an anst. Geschäftsfräulcin billig zu n.
Luisenstr . 12, H. 1, gut möbl. Zimmer zu Bm.
Luisenstr . 24 , 1, schön möbl. Z. mit sep. Eing.
Luisenstraße 37 schön möbl. Z. zu Berm. 3234
Marttstr. 11,2, SÄ 3;":

Marktstr . 12 bei Frau Clary9^ 9  gross . Z. (frei) eleg., ariistic. Möbel
(Pitchpin) soh. gute B. f. 1 od. 2 Pers., separ.
Eing., 35 Mir. monatl., a. wöchentl., m. Kaffee.

Marttstr . 12, H. 3 l„ erh. anst. Mann Schläfst.
Manerg . 12, 2 r., möbl. Zimmers. z„ Berm.
Mauerg . 14, 2 I., ein möbl. Zimmer zu Berm.
Mauerg . 19, Vdb. 3. gut möbl. Z. dill. z. B.
Mauritiusvlatz 3 , 2. möbl. Z. sof. billig zu B
Maurttiusstratze 3, 2 rechts bei Seit *, schön

möbl. Zimmer mit Pension an ein anständige«
Fräulein zu bermietben.

Moritzstraße 21 , Bdh., gut möbl. Zimmer mit
2 Betten n. ein sch. Z. mit 1 Bett sof. b. zu Bm.

Moritzstr. 30 , Hth. 1 l.» möbl. Zim. zu oerm
Moritzstr. 34 erb. reinl. Arb. Schlafstelle. 3840
Mühlgaffe 9, 3 St ., möbl. Zim. billig zu Berm.
Nerostr . 3» 2, gr. u. kl. m. Z. m. 1—2 B. zu B.
Nerostr . 15 , 1, möbl. Zimmeru. Mans. zu Bm.
Ncrostraste 13, 2, möbl. Zimmer sofort zu om.
Oranienstr . 3, 1, g. m. Z., sep., auch mit Pens.
Oranienstr » 23 , Mtlb. 3 r., möbl. Z. zu Berm.
Oranienstr . 34 , 2» schön möbl. Z. zu B. 3654
Oranienstr « 54 , Hth. 1 l., ein möbl. Z. zu Bm.
PhilippSbergstr . 8 , P ., e. m. Z. m. P ., 40 Mk.
Philippsbergstr . 12, 2 I.» möbl. Zim. z. Berm.
PhilippSbergstr . 23 , 3 l., sch. möbl. Z. z. B.
Rheinstr . 73 , 8. Et., m. sch. b. Zim. an Dame.
Riehlstr . 4, 2. Et. I., schön möbl. Z. z. Bm. 3659
Röderstr. 11, P ., schön möbl. Zimmer zu Berm.
Röderstr. 22 möbl. Z. m. u. o. Pianino zu Bm.
Römerberg 3, H. 2, erh. j. s. M. K. u. Logis.
Saalgaffe 8 , 1, schön möbl. Zimmer zu Berm.
Eaalgaffe 24 , 2 St . l., schön möbl. Zimmer mit

Balkon, 2 Min. dom Kochbr.. zu oermiethen.
Eaalgaffe 28 , 2 , gut möbl. Zimmer zu Berm.
Scharnhorststr. 5 , 2, gut möbl. Z. pr. zu Bm.
Scharnhorststr. 17» 1, möbl. Zimmer zu Berm.
Schicrsteinerstr. 5, H. 1, Schl. f. e. o. zw. Arb.
Schulgaffe 5, 2 L, einfach möbl. Zimmer zu B.
Schtvalbacherstr. 7, 1 r., b. m. Z. bill. zu Bm.
Sedanstr . 7» Bdh . 1 r.» gut mbl . Zim . an

bess. Herrn od. anst» Dame p« sos. z. v.
Sedanstr . 7, Bdh. 1, erh. anst. j. M. sch. Logis.
Eeerobenstr . 5, H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu B.
Connenbergerstr . 21 g. m. Zim. cB. f. dauernd.
Sttftstraße 1 ein'möbl. Zimmer sofort zu Berm.

Wcberg. 50 , V. 2 l.. sch. m. Z. sof. o. sp. z. v.
Äeilstr . 9 schönm. Part.-Zimmer zu Berm.
Weilstr. 19, 1. sch. »,. Zim. p. W. B. 7 Mk. an.
Wellritzstr. 14, 2, erh. anst. j. M. sch. L. mit K.
kttcstendstr. 1, 3l ., srdl. möbl. Zimmerz. Berm.
Wcstendstr. 18, 2, 2 sch. m. Z. an sol. H. ,. B.
Aorkstr. 23 freund!, möbl. P .-Z. billig zu Berm.
Zimmermannstr . 6, 1 l .. f. Hr. od. D. angen.

Heim m. od. o. Pens. b. alleinst. Wwe. Ges. L.
Zimmermannstr . 10, 1, fein möbl. Zim., Pens.
Zimmermannstr . 10, 3 l.. gut möbl. Zimmer

mit o. obne Pens, an anst. Herrn o. Dame z. B.
Für 25 Mark

eleg. möbl. Zimmer zu Bermietben. Ruhig. Haus.
Schöne Lage. Einricht. Bollst. neu. Zn erfr.
Skiftstraße 21, 2.

Gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer , nahe
der Adolfsallee, bei kl. gebild. Fam . (Wwe.) an
best. Herrn zn Berm. Näh. im Tagbl.-Verl. 8e

Wichtig für Beamte und Kaufleute.
In meinem Hanse oermiethe sofort oder später

neu möblirte, mit allem Comfort ausgestattcte
Zimmer ans Monate oder Jahr , das Zimmer
non 15 Mark an pro Monat. Offerten unter
M . J . I 1043 an den Tagbl .-Verl . 4666

Elegant möbl. Wohn-
und Schlafzimmer mit Balkon zum 1. Juli
zu dermiethe». Preis incl. Frühstück 75 Mk.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ra

Fein möbl. Salon und Schlafzimmer an Lehrer
oder Beamten zu Berm. Näh. Tagbl.-Verl. Re

behaglich möbl . Zimmer mit
Küchenantheil in der N. des Walde?

dauernd sofort zu Bermietben. Preis 40 Mark.
Zn erfr. im Tagbl .-Verlaa. 8r

Dotzheimer Bahnhof , Wilhelminenstr . 6, 1 l.,
eine Schläfst, mit o. obne Kost zu Berm.

Feere Zimmer. Mansarde»,
Kammern.

Albrechtstr. 28 , 1, gr. bcizb. Mans. a. einz. Pers.
§HAHeinstraße leere Mansarde zn Bermiethen.

Näh. Schipper , Rlieinstraßc.

Uemrse«, Stallnnaen, Schelmen.
Keller rte.

Bertramstraße 16 Flafchenbierkeller zu Ber¬
miethen. Näh. Oranienstraße 6, 1. 2256

Emscrstr. 14 großer Keller mit Schrotganqz. B.
Karlstraste 32 , 1, Stallung mit Hofr. u. Wobn-

pcr 1. Oktober zu Bermietben. 4611
Oranienstraße 33 Stallung zu Bermietben.
Schlichterstraße 14 Weinkeller, 35—40 Stück

haltend, mit Zubebör, zu Bermietben. Näheres
Goethestraße 18, 2 Tr . r . 4378

Weinkeller
zn Bermietben Wilbelmstraßc54. 3838

§o mmerw oh nungen
Sommerfr. Niederzeuzheim(Westerw.), 4 M. B.

Bhf., sch. ruh . Lage, prachw. W., Gel. z. Jagd ».
Fisch., g. Pens., bill. Pr . N. Förster Nothenbächer.

l^ummprfrislllp Forsthaus im Waldi
MMMcilUjUic bei Langen- Schwalbacb.

Bahnstation. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8!

ur Vereinfachungdes Geschäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis zu 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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Ein Einfamilienbau« oder eine
„ Wohnung, ungefähr 8 Zimmer

mit Garten , zu mietkcn gesucht. Offerten unter
« . y . 13 « an den Tagbl.-Verlag.

In erster Kurlage !
Wohnung non 8—10 Räumen nebst Znb. in der ;
Preis !. B. 2500—3000 Mk. für bestehende Pension )
per 1. Oktober oder 1. April 1903 z» mietben ges. i
Nähere? ». 19. 19. »o postl Berliner Hof. !

Wohnung
von 7 Zimmern gesucht, Nähe Moritzstr.
Breis bis Mk . 1400 . Off. an Hudoir 9lo **e,
Frankfurt a. M .» sub v. » . k.

(Ko.F.cpt.1813! F105 !

Wohniingr-Gesnch. Bis 1. Okt. in Wiesbaden
oder Umgegend für ruhige Leute ohne Kinder
eine Wohnung b.  4 Zimmern u. Znbeh.. Part . od.
1 St ., m. Wasser>,. Ga«, mögl. m. Garten oder
i» Waldnäbe. zum Preise B. ungcf. 500—650 Mk.
Off. II. «9. I». j . 1Q1S an den Tagbl.-Verlaa.

Emzcliic Dame«
Bad. möglichst Südbiertel. Offerten mit Preis
unter « . « . »,9 handtvostlogernd.

Sehr ruhige Familie (drei Personen) such!
schöne freundliche4.Zim.-Wobn»iig nebst Zubebör
in ruhigem anständigem Hause. Offerten mit
genauer Preisangabe unter F 1. B . 39 an den
Taabl.-Verlaa. _

Für Damen mit 2 kl. Kindern
__ und Dienstmädchen suchen für

1. September bis Ende Oktober eine kleine möbl
Wobnung, 2—3 Zimmer mit Küche, zu mäßigem
Preise in Wiesbaden oder Vorort, am liebsten mit
Kartenbenubung. Offerten unter S. J . los an
den Tagbl.-Verlaa.

Zwei Damen
suchen für einige Monate im Winter ein gute«
Zimmer mit Böller Pension. Offerten mit
äußerster Preisangabe sub B . K.  io » an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei ölt. geb. Danien suchenf. läua. Anfentb.
'! bis 4 hübsch möbl. Zim. mit Frühstück, Balkon
und Badezimmer in angenehmer Lage. KnrBiertel
nicht erwünscht. Offerten mit Preisangabe unter
» . F . 113 an de» Tagbl -Verlag. _

Sofort möbl . Zimmer in der
Nähe des Sedanplatzes gesucht.

Offerten unter 1». 11. IQS an den Taabl .-Verlaa
Möbl. Zimmer p. 15. Aug. gesucht. Off. mit

Breis unter 14. .1. is « an den Tagbl -Verlaa
Dame mit Kind sucht schönes

WWM lustiges Zimmer für längeren
Kuraufenthalt. Genaue Ang. nebst Preis unter
u . H . ISO an den Taabl .-Verlag.

Junger Kaufmann sticht per 1. August schön
möbl. Zimmer mit Kaffee für 25 Mk. Separater
Eingang und Schreibtisch beborzugt. Off. unter

F 18 » an den Taabl .-Verlag. _
MödlirteS Zimmer mit Kaffee

_ in best. Hanse bis 18 Mark
pr. 1./8. Bon Herrn zu mietben gesucht. Off. unt
r . «S. ist an dcu Taabl.-Verlag.

Kaufmann s. p. 1. Aug. a. c. eins. möbl. Zinn
mit halber Pension (Abendtisch). Off. m. Preis-
anaabe unter 1». H . postlagernd Schiitzbenhofstr.

Gin vis zwei möbl . ungen . Zimmer
gesntht, am liebsten im Westend. Offerten
-uh I». « . i # a an den Taabl .-Verlag.

Ein kl. Laden , für Spezerei
geeignet, zu miethen, edent. ein

pezerei-Geschäft zu kaufen gesucht. Offerten
iiiter B . 3. 181 an den Taabl .-Verlag.

Gutgehende Wirthschaft mit Jnoentar i.
''of. zu miethen, resp. zu übernehmen gefucht. Gef.
Offerten unter A. F . 111 an den Taabl .-Verl.

Eine geräumige Werkstätte für Schlosserei
nebst Wohnung Bo» 2 Zimmern, Kücheu. Zubehör
auf 1. Oktober zu miethen gesucht, möglichst Mitte
der Stadt . Gefällige Offerten unt. « . H . ioi
ui den Tagbl.-Verlag.

Holzplatz zu dachten gesucht.
1» . Bliimer » Sohn , Friedrichstraße 37.

Ilktpnchlnnsten
Wegen Versetzung ein Obst- und Gemüse¬

garten im Aukamm, circa1 Mor«. gr., m. Waff.
oerseb., anderw. sof. a. l. Zt . zu oerpachten. Näh.
d. J . Ŝ rey , Schwaibacberstraße 1.

Fremden-Prnstons

ur Vereinfachungdes Geschäfts
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ;u 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.
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Emscrstr. 28, 3“
In feinem rulstgc»

neueingerichtcteWob»- und Schlafzimmer(Äalkoii),
auch einzelne Zimmer, mit oder ohne Pension.
Herrngartenstr. 16, Bel-Etaae,  nächst Adolisallee.

Stiftstr. 17,1 , E
Walramstr . 7, 2 , ein gr. frdl. m. Z. b. zu dm.
Walramstr . 9, V. 1, erh. anst. Arb. sch. Logis.
Walramstr . 81 / 2 r ., Logis an Arbeiterz. B.

Sofort,ev.pr.1.M.,
zu miethen gesucht

herrschaftliche Wohnung in vornehmer
Lage , mit 6 geräumigen Zimmern u . allem
Zubehör , nur mit schönem Garten . Villa
z. Attcinbcwohncn bevorzugt . Miethpreis
ca. 2500 bis 3000 Mk. Gest. Off. »ub
B . T . «?853 bef . li . 1 llnnlie » Clo . ,
Berlin IV . S . (Ma„.-No 8 .7132) i- 1

Gesuchtp. Oktbr./Novbr.
eine moderne Wohnung
Bon6—7 Zim. mit Zubehör. Bedingung: Gesunde,
möglichst windgcschütztc Lage, nicht zu entfernt
oou der Stadt , bei guten Bahn - Verbinduiigcn.
Offerten mit Preisangabe unter llo . 3154 I»
an llaascnstein & Togler A , » G ..
Lübeck, erb. f 42

Kapellenstratze 14, 1,
hübsch möbl. Zimmer mit guter Pension zu3.60 und 4 Mk.

Villen-Pension(j’Andrea,
91ainzer «tr . 11 » comfort , einger . Zimmer u.
Wohn. “Vorzügl. Verpfl. bei massigen Preisen.
Gern, Speisesaal, Bäder, Garten, eleotr. Licht.

plltrllfDlt 9,1. ftnie,
ruhige, feine Lage, schön möbl. Salon und Schlaf¬
zimmer, Balkon, ev. einz. Zimmer mit guter Pens,
an aeb. Dame oder Herrn Breiswertb abzugeben.

. -Pension Wild,
TauniiMktr . 13 , yis-Ä-vis Kochbrunnen,

elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension,
Räder, Lift, elektrisch Licht. 3710

Jsn feiner Villa , erste Kiirlage, sind elegant
möblirte Zimmer mit sehr guter Pension zu 4 und
5 Mk. zu Bermiethen. Gefällige Offerten unter
B . 15. I . 103 8 an den Tagbl.-Verlag.

In gebild. Familie (Wittwe) finden einigst
Dame» und Herren angeii. Heim. Volle Pmfio«,
iBrach. n. gesell. Vorrbeile. Gesunde Lage. Geg,
Res. Näh. im Tagbl.-Verlag._ Oo

Guten viirgcrl . Mittags - und Abend-
tisch, and, gnuzc Pension. 8267

Frau Winter , Blüchcrstraße 11, P.

Unterricht

»r Vereinfachungdes Geschäfts-
Verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ru I Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

iMii

Heinrich Xieicher,
Luisenplatz la.

Während den Sommer-Schulferien
veranstalte ich

Schönschreib - Kurse
für

Knaben und Mädchen
im Alter bis zu 15 Jahren in getrennten Lehr»

Räumen und zwar in:
Deutscher, Latein- und Rund-Schrift

Das Honorar beträgt tür diese Kurse pro
Schrift nur IO. — und ist im
Voraus zu entrichten.

Die Kurse beginnen am Montag, den 21p
Dienstag, den 22., und Mittwoch, den 23. Juli,
Vormittags 9 Uhr, und dauern bis nun
16. August er.

In die einzelnen Kurse nehme ioh nur eine
begrenzte Anzahl Schüler auf und ist dadurch
der Krfolg -, welcher garantirt wird,
unauebleibllch.

Die Anmeldungen werden der Reihe nach
berücksichtigt und erbitte ich mir solohe eo
bald als irgend mUglicb . 7479

Heinrich lief eher,
Kaufmann, Handelslehrer n. Bflcher-Rerieor,

lanejähr . Fachlehrer an gröss. Lehr-Tnsti tuten,
Huisenplatz la , 3 8t . (Thoreingang).

Berlitz School, Ä
Französisch . Rngl . , Italienisch,

Kussisch und IleutscH.
Sur nationale l . ehrkrärte.

Conversation , Correspondenz,
l . itteratur , ( irainmatih , Heber-
Setzungen . Unterricht in Classen , Din¬
keln und Einzeln, f. Damen und Herren,
von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Nach
der Methode Berlitz leimt der Schüler von
der ersten Lection an frei sprechen. Beste
Referenzen von deutschen und aus¬
ländischen Gelehrten und Schulmännern.
Schüler, welche reisen, können unentgelt¬
lich die Hilfe der „Berlitz Scliools“
in Anspruch nehmen. Die in einer
„Berlitz School“ belegten Lectionen können
nach irgend einer der (ca. 170) Zweig¬
schulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „BerlitzSchools“
stehen unter Oberleitung und Kon¬
trolle des Herrn Prof . Berlitz
und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige
Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden. Probelectionen und Prospecte
gratis.Anmeldungenu.Eintritt zu jeder Zeit.

Pensionat W orbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Penfion n.Halbp . m. ii. o.Slrbeitsstunden
z. Beaufsichtig, d. Schulaufgab . Ferienkursnsk
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J .I

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kaufm . Fächern ». Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina Bor.
Worbs , staatl . gepr. Oberlehrer . Luisenstraße 43.

Lehrerin gesucht,
katholisch, geprüft, für Elementar- oder höheren
Unterricht, Mitte September, Bon einer Prioat-
schule im Rbeinga». Angebote unter » . V. 133
an den Tagbl.-Verlag. 7896

Gilten franzöfischen Unterricht gesucht.
Gest. Off, linier II . J . , » 2 o . d.  Tagbl .-Verl.

Während der Ferien
Nachhnlse und Nepet.
in allen Fächern. Tägl . 2 Stund . Nachmittags
Spaziera. Näh. Karlstraße 40, 2 I._

Aeadem . geb. Lehrer ertheilt
„ _ gründl. Unterricht in sämmtl.

Gymnasialfächern. Vorz. Emvfehl. Gest. Offerten
unter 8 . « . 11 » an den Tagbl.-Verlaa.

Nachhülfe w. der Ferien in allen Fach., des'
Franz , u. Englisch Bon gepr. gut emps. Lehrerin.
Gefl. Adr, n. H . C . 53 an den Tnab!.-Verlaa.

Eng. Dame ertb. eng . Unterricht . Auf.
t9ori «z n . vtilnzel . Buchhandl., Wilbelmstr.

Gründl. engl., franz. u. ital . Unterricht
(Gram., Cono. u. Lit.) ertheilt längere Jahre im
Auslande tüätig gewesener Sprachlehrer. Deutsch
für Ausländer. Jabnstraße 30 , Part. _

Qinnni *9 maestrapatentata, dälezioni.
OilJIlUI d , Wilhelmstr. 5, IH . 6004
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Unlmltzt st Inmen 11. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung

(einfache, doppelteu. amerikan.). Correspondenz.
Kaufmännisches Rechnen (Procent-, Zinsen-
und Conto - Corrcnt - Rechnen). Wechsellehre.
Kontorkunde . — Gründliche Ausbildung.
Rascher und sicherer Erfolg.

Tages - u. Abend-Kurse.
RS. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Steuer-Selbsteinschätziing,
werden discret ausgcführt. 5458

Heim *. Reicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstituten,
Luisentzlatz lay 2 St.Th-reingaug

Beginn der Ferienkurse f. Schüler
u. Schülerinnen am 21., 23. n. 26 . d. M.
zu ganz ermäßigte « Preisen.

BL «»

Frau Handel . Goldg. 10,
kauft: Getragene Herren «u . Damen -Kleider,
Uniformen . Schuhwerk , Möbel , Stetten,
Pfa ndscheine , Gold , Silber re. u. zah lt gui
IW ^ Ans Bestell, komme in'» Han». 7310

N. Schifter, Metzgerllassc 14,
kauft flttr. Herren- n. Damen-Klcidcr, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich in« Han?.

Geldschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
find unter St . T . 030 im Tagbl.-Vcrlag ab-
,„geben. _ 7004

Geldschrank, innere« Map
- - - , " , li. Preisangabe.

gesucht unter >5. Rl. « 401 durch Rudolf
Mosse . Wiesbaden. _ (Lcpt.128841 F105

Ern Aktenreal S ?Ä
breit) mit etwa 30 Fächern gesucht. Offerten »ntei
Ws, e». 13 * an den Taabl .-Verlaa.

Zu kaufen gesucht:
Leichtes Dogeart Pf«d
und Geschirr. Offerten
den Tagbl .-Verlag.

unter A.  H . 155 an

Pferdegeschirr
für leichtes Wagenpferd zu kaufen gesucht. F155
Hernlt . Schwan , Amöneburg bei Biebrich.

Leichter Fahrftunl ORolit) zu kaufen
gesucht Hermannstraße 13, 2 Tr._

Ein gebrniicht' r Barren zu kaufen gesucht.
Näh. bei A.  Riidelheinier , Mauergaffe 10.

Maschen werde» angetanst. Flaschen- und
Faßhandlung Schwalbacherstrahe 37.

Immobilien

Das Original obiger Schrift, sowie
andere Schreiberfolge von diesigen Schülern
liegen in meinem Bürean Interessenten zur
Einsicht offen.

Der Unterricht wird streng individuell
und unter Garantie des Erfolges er-
theilt. Schülerinnen werden von Frau
« . Schreiber nach deren eigener unüber¬
trefflicher Methode persönlich unterrichtet.

Dir . E . Schreiber,
Rheinstr . 103, 1» an d. Ringkirche.

ElavierNNterricht crttl. I.onis Scharr,
Kgl. Kammer-Musiker, Blücherplatt 5. 7306

Gründl . Clavierunterricht erih. Kavell-
nieister Ultern »r»hlen , Maueraasse 10. 7614

Gründi . Zither -Unterricht ertheilr Frau
M. Glöckner, H>rschar.5. a. Schuld., 1 Tr . l. 6541

Den geehrten Herrschaften von Wics-
l'aden bringe ich meine am Platze ge¬
gründete Znschneidcschulc in empfehlende Er¬
innerung. Ausnahme für die Monate Juni , Jnl
und August täglich. Auch können Damen nnre
meiner Leitung für. sich selbst Costüme anfertiaen
Vergütung nach Vereinbarung. 7406

Karin Schwärs,
akademisch gebildete Zuschneiderin,

Avelbeidstratze47.

Bügel-Kilrsils,
Frau Rroinbach . Fanlbrnnnenstraffe12, 2 I.

Bügcl-Kursns ans Berliner Neu. Unterricht
wird gründl. erth. Hcllmundstrafic 88, 1 St . r.

Extra -Lan, -Kursus zu i. Zeit.
« . Rieiil , Frankcnslraße 28, 2.

'HMWtzur Vereinfachungdes GeschLfts»
Verkehrs bitten wir unsere ge-

^ ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ftt 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern

/ T  gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immotrilien r« verilanfrn.
Weinbergftratze 29

Viva z. Alleinbewohnen, Ccntralbciz. u. Comfort
der Neuzeit, preisw. zu vk. od. zu vm. Privat¬
weg z. Nerotbal, Haltest, d. Bahn. vorh. Nab.
Bllse A Böhlmann . Hellmnndstr.13. 7153

^ ^ ur Vereinfachung der Geschäft»
Verkehrs bitten wir unsere ge

> ■ ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis |U 1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern

x ” gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. J

Zu (aufm gesucht wird ein
_ gut gehender Spengler » und

Installations -Geschäft. Off. u. e . «3. iso
an den Tagbl.-Verlaa._

flflop Antiquariat in
. 0b . , furt a. M . , kaust bessere

an tiquari »che Werke . (M.-No.647) F 18
Ankauf von Briefmarke « , sowie ganzen

Sammlungen. Nerostraße 13, Laden.
pk|| ' Papier und Bücher kauft Enchs,

Adlerstraße 15. Best, jft Postk._
Gebrauchte Möbel,

sowie ganze Nachlässe, Waffen und Jagd-
utcnsilieu kaufe ich stets bei sofortiger Kasse
und anständiger Bezahlung . Abhaltung von
Versteigerungen bei billigster Berechnung. 6811

Jacob Fuhr, G-ldgane 12.
A.Geizhals, Metzgergasse 25,
lauft fortwährend getr. Kleider, Schubwerk.Möbel,
Betten, Gold und Silber, Pfandscheine, g. Nach!.
und bezahlt gut, a. B- k. in« Hau»._ 6813

Frau Drachmann,T6Ä9'
kauft und zahlt sehr gut getragene Herren- und
Damenkleider, Militär-Effekten, Schuhwerk, Möbel,
ganze Wohnungs-Einrichtungen, Nachläffe, Gold-
und Silberiachen, Pfandscheineu. s. w. Auf Be-
stelluug hier u. anrwärir komme in« Haus. 6812

Gefindevett (complct), Tafelwaage mit
Gewichten tu kaufen gesucht. Off. mit Preis unter
» . 11. iS « ss den Te^ l.-Verlag.

3 « verkaufen
Villa Dambachthal 30 mit 10—12 Zim.
seiner Ausstattung, nabed. Walde. 130 Rtb.
(A 25 gm) Zier-, Obst- „. Gemüsegarten.
Herrliche Aussicht, feine Umgebung, staub¬
freie gesunde Lage, via-a-vis den städtischen
Anlagen, Centralbeizung und elektrische«
Licht ec.. zu verkausen. Pferdesiall. Remise
imd Kutscherwobnung, event. auch Psianzen-
bänser können jederzeit erbaut werden. Näh.
beim Besitzer

1I |»I Hartmann . Dambachthal 43.

Ml, ImbMnl 43
mit 12—15 Zimmern, 102 Nnihen fii  25 qm)
arosi. im llebrigen gleich deni Bentztbiini
No. 30. zu verkaufen. Näb. beim Besitzer
Max Rartniann , Dambachthal 43.

Villa Keffelbachstrahe4
^Haltestelle der elektrischen Bahn, Station.
Walkmübl- und Backmeyerstraße). für eine
oder zwei Fam. eingerichtet, mit 10—12 Zim,,
Bäder, Küchen, Erker. 3 Balkons, schöne«
Kärtchen rc. zu verkaufen durch den Besitzer
Max Rartniann , <£nlll&flc(ltfinl43. 6129

Billa
Frankfurterstraße 25 , in schöner Lage ii»>

durchaus gediegener und feinster Ausführung,
mit 10 Zim., reich!. Zubehör, Ccntralheizung
elektr. Licht, z» verkaufen. Besichtianngen bitt.
melden Sä ' lichterstrabe 10 (Tel. 2343), mitl
Martinstratzc 14. 709t

Landhaus Bietoriastr . 45,
9 Zimmer, -um Alleinbewohnen, mit Centrat-
beiznna und elektr. Lickt/ zu verkanfen oder zu
vermietben. Näheres Lessingsirabe 10. 7695

♦♦♦♦

*
4
♦
4
«4

Hochelegante Billa
in vornehmster Loge Wiesbadens , mit
12 Zimmern nebsi Bad im Parterre
u. 1. Etage , diversen Zimmer» u. Mani.
in oberster Etage, Küche, 2 Zimmer rc. im "
Souterrain (die Keller besinden sich unter «
dem Souterrain ), Centralheizung und
elektr. Licht, ist für den Preis von
165,00V Mk . zu verkaufenu. kan» gleich
bezogen werden. Die Billa war noch nicht
bewohnt gewesen. Offerten erbeten unter
**• X.  1023 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Hans und Geschäft i» guter Lgge
preiswerrh zu verkaufen. Passend für tüchtiger
KeschäftSmann. Vermittler verbeten. Offerten ».
Chiffre R . W . » » 3 an den Tggbl.-Vcrl. 7284

Zu perkanfen SÄKÄ
Alleinbewohnen, mit Stall und gr. Obstgarten
Gleich beziehbar. Zuichriiten erbeten untei
L . L . 4173 an den Tagbl.-Verlag.

Wegzugs b. ist in vornehmster Lage Wierb. eine
neue, nt. allem Comf. aitSgest. Villa , m. ca.
11—12 Zim. n. mit einem Über 70 Rlh. grob,
schönen Garten, prciswerth zu verk. d. 7453

3 . & C . Firmenieli . Hkllmnndstk. 53.
Ei» noch neues Hau» m. zweimal 3-Zim.-Wohn.,

kl. Hinterb., Vorgarten und Balkone, für
98.000 Mk. mit einem Reinüberschubvon über
1100 Mk.. sowie versch. rentable Geschäfts- und
Etagenhäuser für Bäcker, Metzger und sonstige
Geschäftsleute, südl. lt. westl. Stadttb ., zu vk. d.
3 . A r . Elrinenich , Hellmundsir . 53 7454

Ein noch neues Hans (westl. Stadtth, ). wo Käufer
eine 3-Zimmer- Wohnung vollst. frei hat, für
52.000 Mk., sowie 10 Minuten von Wiesbaden
entfernt ein neues massiv. .Haus mit 2 Wobn.
n 3 Zim. n. Küche. 40 Rtb. Garten n. s. w.. für
27,500 zu verk. b. 3 . A C . Firmenlch.
Hellmuvdstraße 53. 7455

Ein neuer, m. allem Coms. anSaest. HanS » südl.
Stadttb .. m. 2 Mal 4-Zsm.-Wohn. in jcd.Etage,
für 180,000 Mk., wo Käufer nebst einer freien
4-Zim.-Wobnung noch einen Uebcrschub von
100 Mk. bat, zu verkaufen durch 7456

3 . & C . Firmenieli . Hellmnndstr . 53.
Ein mit allem Coms. ansgest. neue» Herrichchtsh.,

rnbiae Lage, in Bart . 6 und tonst jede Etage
7 Zim. m. Zubehör, kür 146.000 Mk., mit einem
Ueverichnßv. 1600 Mk., z» verk. d. 7457

40. 5t . C . Firmenieli , Hellmnndstr . 53.
Ein massiv. Wohnhaus in. 4 Zim. n. Frontsp.,

Küche, Keller, Stallung , aroßer Karten,Terrain-
Gröbe 60 Rtb.. bei Grob-Keran, direkt am
Balmhok, für 14,000 Mk. zu verkd. 7458

5 . 5i C. Firmenieli , Hellmnndstr. 53. _
In der Nähe von Wiesbaden ist ein Hans mit

gutgehender Wirthschaft, grober neuer Tanzsanl,
Kegelbahn, grober Garten , Terrain , 110 Rtb.,
iammt Weinveriandgeschästpreiswerth weaen
Krankheit des Besitzers zu verkaufend. 7459
3 . & C . B̂ irinenich . Hellmnndsirabe 53.

Ein kl. HanS im Preist v. 36.000 Mk, in der
Nähe der Tannnssir ., eine ff. Villa, Höhenlage,
mit schöner Aussicht auf Rhein und Gebirge,
6 Zim. tu. Zubehör, kl. schöner Garten, Balk.,
Gas- n. Wasserleitung, Haltestelled. elckt. Balm,
für 30,000 Mk. zu verk. d. 7460
«F. & C . Firmenieli , Helltnnndstrabe53.

stochherrschaftl.» mod.
IUU ; den luxuriösesten Anspr.

entsprechendauSgestattet, enthaltend vierzehn
sehr grabe Hobe Räume, rcichl. Nebengelaß,
in sch. Gart ., in d. Gustav-Freytagstr. 11 a,
Ecke Beethovenstraße, gelegen, zu verkaufen.
Näh. im Baiibürean Hcrrngartenstrabc 16.

Geschäftshaus m. Thors., 3-Z.-Dopp.-Wohn.,
Hiinterb.mit hell, geräum. Lagerräumen, inmitten
d. Stadt , 1896 erbaut, v. Eiaentb. dir. zu verk.
Off. li. Ib. W . l «toi g. d. Tagbl.-Verl. 6885

Verkauf « mein HanS , feine Wohn¬
lage in Wiesbaden , mit 8 großen Wob-
niingeii h 3 Zimmer, Balkon. VcrandaS,
Vor- u. Hintergartcn; cv. nehme gute Hyp.
als Zahlung. Näb. bei dem Eigenthümer
ßff . RleFenharSt. Frankfurt a . M . ,
28 Kronprinzenstraße. F98

xme
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Rentables HanS in prima Lage mit nachw
aut gehendem Colonialw, -Gesch. zu Verl
Offerten n. 8 . V . » SS an den Tagbl.-Verlag

Wegen Wegzug
kl. Villa , Mainzerstraste , enth.
ii Zimmer » . reichl. Zubehör,
preisw. zu verkauf. Otto Eng -el,
Adolfstraße3. 7653

Zu verkaufen in Wiesbaden:
Haus n. Hinterbans im südlichen Stadttheil,
günstigst für die Ziikuiiit gelegen, mit Thoriahri
und zwei Hofplätzcii. Auch für jedes größere
Geschäft geeignet. Im Vorderhaust eventl.
Labe» und Vackranm mit geringen Kosten ber-
„irichlen. Gute Capitalanlage. Näh. d. Herrn
Chriat . liralzenlierjer . Häsnerg.7. 7120

Eine der elegantesten Villenbesttzungen
ist sofort z» verkaufen. Näb. 7060

Baiibürean Saalgasse 1.

"t feiner Lage » gut rentabel, mit
vWU » großem schönem Laden , worin lange

Jahre ein feines Möbelgeschäft mit großem
Erfolge betrieben wurde, ist preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter T . K . » « 3 » an den
Tagbl -Verlag. 7444

~Landhaus,
nahe dem Walde und der
elektrischen Bahn, mit drei
Wohnungen nebst Zubehör
und ca. 90 Ruthen Land
(Bauplätze) sür48,000Mk.
zu verkausen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 3540  b»_

Hans , in unmittelbarer Näbe de» Kochbrunnens,
nivige Lage, znm Möblirt - Verminhen sehr
geeignet, zu verkaufen. Vermittler verbeten
Off. unter R . R . 2 » an den Tagbl.-Verlag.

RenerbanteS Geschäftshaus,
allerbest, u . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit größtem Comfort aus-
gestattet, zu verkanfen oder zn ver-
micthen . Näher. Architect Heit, eher.
Saalgaffe 1. 7064

Für Wirthel
Dau« m. guter Wirthschaft und
Logirzimmer weg. Krankheit preisw.
zu verkauf. Anz. ca . 20,066 Mk.
Otto Hngel , Aüvlfstr. 3. 7638

Ein kleines Eckhaus mit gutgehendem Spezerei-
acschüfk ist billig zu veikanseu. Offerten erdeten
u. I . V. a». »053 a. d. Tagbl.-Lerl . 7617

I

ReueS Eckhaus, südl. Stadttbeil, 4- u. V-Z.
Wohnungen, Läden, Thorfakrt , rent. o ’/o,  zu
verk. 3. »»oilliopfT . Dambachthal5.

HanS , rentirt 1400 Mk. Ueberfchnß. 2- S.Zim.-
Wohng. , Werkstätte. Lagerräume, Thorfahrt,
billig mit kl. Anzahlung. Hypothek günstig, zu
verk. d. 3. »ollhopir , Dambachthal 5.

Schönes HanS , Adolirallee, reut. 1800 Mk.
Uebcrschub, 5-Zimmer-Wohng., Balkons, Vor¬
garten, Hinterbau, Thorfahrt , zu verk. d.

.1. Hollhoiifr . Dambachthal 5.
Große Gelegenheit.

rrord. Rerothal Villa mit zwölf
Zimmern re>, großem Garten zur
fcldger . Taxe zu verkaufen. ^ 7636

o . »Sntrci . Adolfstraße 3.
Billa,

Bahn und Dpfrstat.. 20 M. v. Wiesb. und Mainz,
berrl. Auss. a. Rhein und Taunus , gr. Gart .,
7 eleg. Z.. Bad. electr. L.. Wnfferltg. Weg,, h.
f. 48 Mille. Näb. n. 1» « 303 postl. WieSb.

In Wiesbaden ist eine romantisch gel. F 42
Billa

für 50,000 Mk. bei ca. 10,000 Mk. Anz. zu verk,
Ott « Berge,

Chemnitz, Sa . , Herrcustratze 1.
Eltville . Schönes » sreisteh. HanS m. großem

Garten, schuldenfrei, billig zu verk., auch dies.
Haus tauschen. Imand . Luistnplatz1. 7554

Selten gebotene Gelegenheit!
In wunderschönem Städtchen, sehr besuchter Luft¬

kurort (6000 Einwohner), in der Nähe eines
Weltbades und in nächster Nähe einer Groß¬
stadt gelegen, ist wegen Krankheit des Besitzers
eine bessere

Wirthschaft.
die vorzüglich gebt, zu veikanstn. Großer Saal,
4 compl. eingerichtete Fremdenzimmer, sowie
großer eingerichteter WirthschaftSgarten sind vor¬
handen. Der sehr billige Preis für das An¬
wesen beträgt 70.000 Mark bei 12—15,000 Mk.
Anzahlung. Gefl. Offerten sind unter 3 » 33
an Haasenstein A Vogler A. - G .,
Gießen , zu richten. F 42

Käufer f. e. vorzügliche Mineralquelle im
Taunus gesucht . Näh. d. H . BUchler,
Rastatt, Baden. (Fa .6464/7) F103

Bau¬
kunst im Bürean

^ SolmSstr.. 112 Ruth.
V , zu verkaufen . AnS-
ilhenistrabe 54. 6059

Parkstratze.
Prachtvolle Villen -Bauplätze zu

verkaufen. Näh. Saalgasse 1, 2. 70631
Prima Eck-Bauplatz

Frankfurterstrasse , vis -a -vis Uaiser-
Hotel , ca . 30 □ - «*. , U. h. feil für
1875 Mk. d. Ii, inol. Villa und Nebengebäude.
Hohe alte Bäume. Off. u. NT. O . H . 1043
an den Tagbl.-Verlag. 7573

Martin - u. Lessingstr.
In der fertig auSgebautcn Martin - und Lessing-

strabe sind noch schöne Billenvauplätze ver¬
schiedener Größe und Form sehr preiSwürdia
zu verkaufen. 7045

H . J . Wiederspalin,
Telef. 2343. Schlichlerstr. 10.

Acker, ca. 18 ar, Ruthe 250 M.»in schöner Bau.
linic, billig zu verk. Off. u. H . C . W . 1080
an den Tagbl.-Verlag. 7509

Immotiilieu zu Imnfe« gesucht.
Gut rentabl . Haus , mögl. 3—4-Z.-Wohn.,

auch mit Laden, bei 10 Mille Anz. gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter V . H . lOS
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe ein beff. Etagenhaus in gut.
Lage, wenn meine Villa mit Stall , hier
mit in Zahl, genommen wird, leiste noch
Baarzahlnna bis 75,000 Mk. Angeb.
ii. s . H . 13 » an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Eine nachweislich gut gehende Restauration mit
einer Anzahlung von 10,000 Mark direkt vom
Besitzer zu kaufen gejuckt. Offerten unter
o . H . 23164 an Hansenstein A
Vogler Frankfurt a . M . erb . F41

Rentables Haus
im Wcstend, bevor; . Scerobcnstrane, zu kaufen aes.

Off. m. Ang. de» Preises u. Rent. u. W . IO
postl. Wellritzstraße erb.

Rentables Hans , 6-Z.-Wobn., Südseite, zu kaufen
aes. Off. u. F 1. R . l <:o an den Tagbl.-Verl.

Gasthof od. Wirthschaft
suche bei bob. Anz. direct vom Eigentb. zu
kaufen . Off. nnt. V . H . E . 2436 an
Rudoir tznsse . Frankfurt a. M . F105

Grundstücke zn kaufen
gcs. DD. Reifner , Scerobenstr . 27 . 6767

(Kapitalien verleihen.
Für gute Hypotheken, Rcstkartsgelder, For»

dcrtingcn habe stets Käufer . Sensal
Meyer Suhlierger , Bahtthosstratze 16.
Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Nm . 7094

HlWothekcu-Baukgelder
vermittelt Sensal Meyer Unlzberger,

Bahnhosstraße 16. Telefon 524 . 7329

15,000 Mk . zu billigem Zinsfuß sofort o. später
aurzul. Näh. b. Chr. Kratzenberger, Häsuerg. 7
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Hypothekengelder WUX
h' t ^i 1" Toxe, foute einiflc Posten

S 'elle nntet feftr pjnft. Beding. z. Bern.
bL n “ , r - ffriebridifir. 19. 7095

WC « . «? Hppothekeu-Capital , 60°/» der
« ,u ötr6,f>en. Offerten unter

’ nn  den ragbl .-B-ilog.
Auf 2. Hypothek

wünsche ich ca. 85,000 Mk. per gleich oder für
spater auszul. Off. bitte unt. i». « . »» » 8
nn den Tagbl.-Verlagz» adrelsiren.

Ca. 4«,0«« Mk. '.-'oL gt
Off. ». A. C. ,5 a. d. Taabl.-Verlag. 7529

Anszulcihcn aus 2. Htzp.
ea. 28,000 Mk. zu billigem Zinsfuß. Offerten
»"L «. « . , ,»B» an den Tapbl.-Verlagrecht bald senden.

Capttalien j. 1. Stelle, 60°/»d. Taxe, B
4 ,«% auszul. d. Wohniingsnachweis- H

BureauU » . .v Co .. Schillerplatz1. |

Aiii1. W. nuöjuleifion
wünsche ich 00,000 Mk.. nöthigenfall« auch

,0- 80.000 Mk. mehr. Offerten erbeten unter
*' • *!■• **• an den Tagbl-Verlaa.

15 “20,000 Mk. auf gute 2. Hypothek HU
tnftft. 3infif . aus,ul . , auch aetheilt. Off.
u. M. ,88 au den Tagbl.-Verl. 7651

8V—90,000 Mk.
ßeflett1. oder gute 2. Hyp., oanz oder getheilt,

spatest, per Okt. zu verg. Direete Anfragen n.
B * **  an den Tagbl.-Verlag. 7528

6000 Mk., 2. Stelle, ans,»leiben. Auszüge er¬
wünscht. MH. W . May . Karlstr. 7. 7578

9000 Mk. für zweite Stelle zu 4-/» bis 5°/» zu
verleihen. Offerten unter A. B5. € . loss
au den Taabl.-Verlaa. 7489

H M». 25 35,000auf einen oder mehrere Beträge auszuleiben,
au» auf's Land. Offertenu. V. « . 153
an den Taabl.-Verlaa.

10- 15,000 Mk., ÄS!
Hvvotbck sofort vom Selbstdarleiher auszuleihen.
Off. ii. «». M. lOO au den Tagbl.-Verlag.

25- 40,000 Mk. auf gute 2. Hypoth. ,u
4°/»—4‘/s0/» auszul ., auch gcthcilt. Off.
u. Ii. J . 18 ? a. d. Taabl.-Vcrl. 7652

Mk. 4000- 8000
auf 1. o. gute2. Hypothek per Okt. auszul.
Mb . beic . Wa,nnr . Hartingftr. 5.

15- 20,000 Mk. ans-
±tt "uf 2. Hypothek. Ich bitte($111 um baldiae Antwort unter
« . II . IR. ron an den Taabl.-Verlag.

60—100,000, auch bis 120,000 Mk. auf
aute 1. Hupoth. zu 4 "Io auszul . , auch
qetheilt. Offerten uuter J*ü J . 18 » an
deu Tagbl.-Verlag. 7650

!I

Capitatte« z« leihen gesucht.
20—25,000 Mk. aegen gute2. Hypothek auf ein

Geschäftshaus in feinster Lage von gut situirt.
Manne gesucht. Offerten unter «S. E . 10,0
an den Tagbl.-Verlag. 7191

70.000 Mark per I. Oktober gegen prima
erste Hypothek auf mein reutavl. Wohn¬
haus in bester Sage gesucht. Offerten
unter Chiffre V. « 150 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 7612

25.000 Mk. auf sebr gute2. Hhpotb. von Sclbst-
verleiber ver 1. Oktober gesucht. Offerten unter
IS. 1» St* oit den Tagbl.-Verlag.

Prima 1. .Hypothek von 24,000 Mk. auf
Haus u. Aecker nach Schwalbach gesucht.
Näh. durch Job . IMi. Kraft,

Gövenstr. 2.
20—25,000 Mk. zu 5% von oermög. Mann

gegen aut Hypothek. Sicherst. p. sof. ges. Agenten
verb. Näb. u. >». >» S« postl. Berliner Hof.

13.000 Mk. Restkaufgeld werden unter Garantie
mit entsprechendem Nachlaß abgegeben. 7616
Meyer Sulrberger , Bahnhofstr . 16,

Für Capitalisteu.
Suche wieder mehrere Capitalien
theil« 1. u . 2. Stelle , v. 15,000,
10,000, 7500 Mk. k 4 1/*—5°/o.
Auskunftu. Placirnng kostenfrei.
O . Engel , Adolsstr. 8 . 7637 _ _

«—10,000 Mk. aufs Land als
tzNkflsilHI 2.Hypothek auf gleich od. l . Okt.

Näheres im Tagbl.-Verlag. 7649 8p

MMM.M1.Mi
ZU 4 °/0 auf prima Object in Wiesbaden
gesucht. Gef. Offerten unter Chiffre
v . H. l ?« au den Tagbl.-Verlag erb.

Ardeitsmarkl

Me

II
16.

II

(Sine Sonbcc.SIuBflobe der „JlrbeiUmorft beä Wiesbadener
lagblatt " ericheim am Vorabend eines leben VlnSnnbetaflS m>
Scrlan , Sanosaiie 27, nnb enthält jebeSmal alle Dienftgelnche
mtb SJienftanacbote, welche In ber »äckstericheinenben Nummer
beS „Wiesbadener Tagbial !" zur Anzeige gelanjien Bon b Ubr
»n Berkauf, da« Srurk S Vfg.. non 6 Uiir ab außerdem
nnentacttlitfl» ffiinfirtmtabme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehl! ei sich, „ich! Original-llenqniffe. lonberi, bereu Ab¬
schriften beiznfügeni für Wiedererlangung etwa beigelegier
Original - geimniffe oder sonstiger Urlmideu überiiebmei, wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerbalb 4 Wocheii„ich»

abgehalt worben sind, werden mifrössnel vernichlet.I

- - - ^Luc Vereinfachungdes Geschäfts¬
verkehrs bitten wir unsere ge¬
ehrten Auftraggeber, Anzeigen
im Betrag bis ZU1 Mark
bei Aufgabe an den Schaltern
gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wridttche Urrsouen. die Stellung
finden.

innges Näbmädchen, fom. Lehrmädchenz. Kleidcr-
machen aesucht. Kröck. TaunuSstr. 25, Stb. 6.

Französin

^icuciiö̂ rvmuU6ndi(
8

au pair sucht z. Oktober
Sohulvorsteh. Ieatithor«

l.  Z . 'Wiesbaden, Kapellenstrasse 9, 8.

Gouvernante , W '-kL
von 8 u. 10 Jahren nach England für feine«
Hau «. Hobe« Gehalt freie Reife, sucht Frau
Irina Wallrabenateln , qcb . HOrner,
Stellen-Vermittlerin. Monerggsse8. Tel. 2555.

zum baldigen Eintritt zwei
Kammerjuiigfernu . London
u. Brüssel (Vorstellung hier),
ferner ein nette« Hgnrmädchen
nach London ». ei» adrette«

Alleinmädchen nach Brüffcl für kleine feinegamilie,eine Kinderpflegerill zu einem Kinde f.
ffiziersfamilie(am Rhein), Köchinnenf. Hotel,

Restaurant, Vcnfioiien und Herrschastshäiiler
Ibobc» Gehalt), Kaffeeköchinnen(bi« 50 Mk.),

äffet- ii. Servierfräulein Zimmermädchen für
Hotel u. Pensionen, bessere Stubenmädchen,
adrette Alleinmädchen, eine Verkäuferin für
Schweinemetzgerei, Kochlehrfräulctn, Haus¬
mädchen und Küchenmädchen.
Fra« Fi«a Wallrabenstein,
geb. Dörner, Stelleu-Bermittlerin,

Mauergaffe 8. Telefon 2555.
Fräulein,

möglichst englisch sprechend, mit unbedingt schöner
Handschrift vou eiuem Büreau ges. Off. mit
GebaltSanfpr. n. « . «S. l »« a. d.Tagbl.-Verl.

Verkäuferin
für ein hiesiges besseres HauS- und Kücheu-
geräthe»Magaziu gesucht. Nur wirklich
Tüchtige wollen sich melden unt. W , !K. 108*
an den Tagbl.-Verlag. 7477

Per sofort für eine hiesige Molkerei
eine persecte best-

empsohlene Verkäuseriu gesucht. Station
im Hause. Offerten mit Gebaltsansprüchen erb.
unter «». .1. IO « an den Tagbl.-Verlag.

WT * Wir suchen zum baldigen Eintritt eine
Verkäuferin

ans der Branche.
6nc,enlielm & Marx . Marktstr. 14.

Verkäuferin Modes
flichtP . I*eaucellier . Marktstr. 24. 7534

Tüchtige Arbeiterinnenb. g. Lohn f. d. gesucht.
Damcnconf. Mieyrer -lUlImer «Milbig.9,2.

Tüchtige Rock- u. Tailleu-'Arbciteriuueu
fof. für dauernd ges. Sesdiw , Hübner,
Rbeivstraße 26, Gartenh. Part , recht?.

Weitzzeugnäherin,
accnratn. aewiffeiibaft. gesucht Seerobcnstr. 4, 3 r.
Für die Kervstsaisou suchen noch mehrere1. mW2. Arbeiterinnen.

(■eratel & Jarael . 7544

Modes . fSFT?. """wivw -ft 2 . Arberterinnen
sucht per Ende August 6882

I». l ’ eaucellier , Marktstraste.
Eine tüchtige 2. Arbeiterin,

wUlvls * angehende erste, gesucht. Svrc.°
Off. ii. H . S. « 1050 Taabl.-Verl. 7560

Modes. Angehende2. Arbeiterinf. Mitte Ang.
gesucht. Frau H . Itninzrer , Bahnhofstr. 16.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiteriuueu sucht
LI « » Langgasse 25.

Tücht. zweite Arbeiterin, sowie
wlUVIfVe ein junge« Mädchenz. Lernen

gesucht. 1,. Trantmann . TaimiiSstrosie 9.

Lehrmädchen
an« hiesiger achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. 7180

8 . Hirschfeld,
Langgasie 2.

W JnngeS Mädchen au« guter Familie für
mein Coufcctioiirgeschäftal« Lehrling gegen
Vergütung per bald gesucht.

Wilhelm Weminer , Wilhclmstr. 48.
ed » 8ii »tuädcheu bei loi. Zablg. ges. Wildelm-

strahe 44. Wegener . 7289
Jg . Mädchena»tb. Eltern kann gründlich das

Klê ermachen erlernen Schnlber» 21,1 r. 7344
Mädchen können das Kleidcrmgche» gründlich

erl. A. Debil», Damen-Coufectio», Langgasie 23.
Besseres Hausmädchen,

erfahren im Serluren, Naben,Bügeln,per1.August,
evenll. auch später gesucht. Nur Solche mit prima
Zeugn. wollen sich melden unter1-. H. 39H80
an 11 Frenz , Mainz. ^Jns.-No. 39680)^ 25

Junges braves Mädchen für gleich oder später
oeincht  Luiseuplntz2, Part.

JnngeS williges Mädchen gesucht
Kapellknstrahe4, 2 rechts.

Kräftiges Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
gesucht Wiener CasS, Häsiiergasse1, 2.

Ordentl. Slllcimnädcheu, welche« auch Liebe
zu Kindern bat, gesucht Friedrichstraß« 21, 2.

Jgs . Alleinmädchen ges. Luxemburgstrahe 7,1.7331
Ein besseres, nicht zu junges Mädchen

(Dienstmädchen) tu leichte selbstständige
Stellung (Vertrauensstellung) gesucht
Wörthstraste1, Bäckerei und Couditorei.

Saubere« soiide» Alleinmädchen» welches gut
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit ver¬
steht. zum1. August gesucht. Vorziistcllcn zw.
1 und 8 Uhr Dambachthal 12, 2, sonst Lang-
gasse 24, Hutladen. 7397

Braves tüchtiges Alleinmädchen mit g. Zeugn.,
das jede Hausarbeit versteht, z. 1. Aug. gesucht.
Vorstellung am besten zw. 11 und 3 Uhr und
Abendsv. 7 Uhr ab Elisabethenstrgßc 21, Gth.

Mädchen, welches kochen kann, sowie ei» Haus¬
mädchen geg. gute» Lohns. eine Restaurntioii
gesucht. Näh. Nheinstraße 60a, 1. 7498

T. Mädchenf. bürgerl. Hansh. ges. Kirchg. 17. P.
SHy- Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht

Karlstraße 89, Part , links, 7541
Mädchenf, kl. Haushalt gesucht Nendorferstr. 4,

VorzysteUen Webergasse 89,1 rechts.

Ein  brave« Dienstmädchen ges. Webergasie 22, 1.
Ein junges nettes Kindermädchen

wird gesucht.
Restauration Zur Kronenburg.

Manritinspl. 8. 2, M. f. HonSarb. 1.Aug., ev. fr.
Nerostraste 80 einfaches Mädchen sofort aeiucht.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen sofort

gesucht Nicolasftraste 26. Part.
Ein braves tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen auf gleich oder später geincht
BiSmarckring 28, 1. Etage. 7567

znin 1. Ang. ein relnl. fl-itz.
Zimmermädchen. Nur Solche

mit guten Zenaniffen wollen sich melden bei
Frau Direktor Oar,ian .jen , AIexandrasir.6.

Ein Mädche«,
ein Hausmädchen ges. Hermannstr- 2, 1.

Ein jg. tücht. Mädchen gesucht Adolssiraße,6, M.
Zum 15. August suche ich ein tüchtiges Mädch-n.

da« gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt. Gute Zeugnisse Bedingung.

Frau IIr . ßerliclm , Kirchgasse 47, 1.
Gesucht ein tüchtige» HanSmädchen, da« gut

bürgerlich kochen kann, Adelheidstr. 73. 8. 7689
zum 1. September ein persectcs

VlUöv erstes Hausmädchen . Meldungen
bis 10 Uhr Vormittag« Adolssallee 61.

Gesucht̂ »m 15. Aug. sauberer Mädchen, welche?
büraerl ich kochen kann, Pageustecherstr. 1, P. r.

«MM »». Tüchtiges selbstst. Mädchen gesucht.
WMM welches auch der Küche vorstehcu

kann, Kirchgasse 15, Meygerladen.
Gediegenes Mädchen zu einzelner Dame gesucht

(25- 80 Mk. L.). d. Stelle. Frau Müller.
Ste llen-Berm., Deerobenstr. 4, Sout .-L.

$Bf Gin gutes erstes Zimmermädchen ans
1. August gesucht, das auch zu servireu versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Pension Cred̂ , Leberberg 1.
Durchaus periecte Büglerin gegen hohen Lohn

sucht W , Hund . Neumäscherei, Nömerberg 1.
PI * Gin angehendes Bügelmädcheu sofort

gesucht Sedanstrasie9, H. P . 14. Wein.
Büglerin gesucht Sedanstrasie7, H. P.
Anaeb. Büglerin gesucht Aarstraße 16. nersren,R  Tüchtige Waschfrau auf einigeTage gesucht Albrechtstraße 31, P.

»atSmädchen tagsüber pegen boben
Lohn und Essen sofort ges. Langgasse6, 2 Tr.

Zuverlässige Monatsfran gesucht von »
biS 10 u. 1 bis 2 RieolaSstr. 2, 8. 7616

JnngeS Mädchen, 15—16 Jahre alt,an«
hiesiger guter Familie, für leichte Arbeit, wie
zur Besorgung von Commissionen gesucht8 bis
10 Uhr.

I». Franke . Wilhclmstrasie 22.
Lnufmiidchen wird verlangt. Fischer, Wilhelmstr. 6.
Jemand zum Wecktrageii gesucht Riehlsirasie 4.
W * Gesunde Schänkamme sofort gesucht bei

Hebamme Hahn , Ncugasse9, 1 St.

Merkliche Uerjorretr, die Stellmrg
suche«.

Stelle, auch zur Aus-
VilSS » sirE . hülfe, oder evcnt. als befferer

Mädchen. Offerten unterV. J . 103 befördert
der  Tagbl.-Verlag.

PV * Jungfer sticht Stelle für sofort od. später.
Offerten «1. 11. 158 postlagernd Darmstadt.

Line Pariserin, 26 Jahre alt, -wünscht als
Gesellschafterin zu feinen Damen im August
rjn noi |* n*ehWiesbaden zutrehen. Gefl.
&U JJd ' l Offerten an Mme. Criieffiien,
Direotce. de Pensionat 7 Bue Sud-Versailles.

Junges Frl . aus besserer Familie sticht Stellung
als Berkäuscrin bei mäß. Gehnliransprüchen.
Offertenu. » . 3 . 181 au den Tagbl.-Verlag.

Fräulein^
25 I . (Norddeutsche) , im Hausyalt und

Näycn bewand.» sucht per 15. August i.
sein. Hause Stcllg. als Stütze oder zu
kleinen Kindern bis zu 6 Jahr . Gest.
Offerten erbeten unter II. Ii . l ss an
de» Tagbl.-Berlaa.

Geb. Fräulein »21 I . a., sehr tüchtige Con-
kectionäriü und Kleidermacherin (verlobt),
sucht zum1. Augustd. I . in ruhigem Haushalte
ans 1—1h«Jahr Stelle al« Stütze der.Hausfrau.
Gute Behandlung Bedingung. Gest. Off. erbeten
sub A . «3. 1851 baiiptpostlagcrudMainz.

Fräulein, ev., 24 Jahre alt, sucht für Nachmittags
Stellung in feinerem Haufe als Gesellschafterin
einer Dame oder zur Beanfsichtiauiig größerer
Kinder. Gest. Offerten unter W . E . 1O0
an den Tagbl.-Verlag.

^31 I ., evang., sticht dauernde Stell.als Hausdame od. zu einzelner Dame
als Stütze u. Gesellsch. Dasselbe würde auch
lehr gerne die Erziehg. kleiner mutterloser Kinder
übernehmen. Offert, mit Gehalisnna. unter
M . I, . 39585 n. H». Frenz i. Mainz. P25

Arbeitsnachweisf.Fraiien.?̂ ha3?7:
Abt . II As liinderfrl .,Wärterinnen,Nonnen,
Stützen,Baushfilt.,Erzieher.,Gesellsch.,Pfleger.,
Jungt ., Verkauf., -weibl. Angestellte, Sprachunt.
fl > Hotelpersonal u. für Pensionen,
Ci Centraintelle f . Krankenullesj.
unter Zustimmung der zwei flrztl. Vereine.
Abi . I « Ilienstbot . u. Arbeiterin. 7561

( £(<«« tlirttftf d nach Afrika eine perfecicVJ Herrschaftsköchin.nach Eng¬
land ein adrettes Stiibcumädchen, eine gute
Herrschaftsköchiu(Norddeutsche) zum 15. August,
ferner Reisebegleiteriniien, Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Hausdame», Haushälterinnen,
Fräulein zur Stütze, Kinderfräulein, ein Eng¬
länderin, eine Französin, eine tücht. Verkänferni
für Metzgerei, Stubenmädchen, Büffetfraulein,
perfekte und angehende Jungfern u. f. Io., mir
mit besten Zeugnissen.

Fron I- ina Wallrabenstein
(geb. Hörner ) , Stelle» -Vermittlerin,

Manergaffe 8. Telefon 2555.
Eine fein bürgerliche Köchin sucht
Stelle zum1. August. Offerten u.

E . fi . 135 an de» Tagbl .-Verlag.
Ein älteres erfahrenes Fräulein sucht zur

Führung deS Haushalts bei einem ält.
Ehepaar odtr Herrn Stellung aus sofort
»der später. Näh. Bteichstr. 4, im Lad.

Ein katholisches Mädchen» 22 Jahre alt, sucht
Stelle als Zweitmädchen od. bei einem Kind von
3—4 Jahr , in kl. Familie bei guter Behandlung.
Besitzt auch eine sehr schöne Handschrift. Offerte»
unter c , j,  lso an den Tagbl.sVerlag,

Ein besseres Mädchen, da«Liebez» Kindern hat.
lucht sofort Stelle. Gebt auch zu zwei älteren
Leuten. Hochstättc 12'14, Bäckerladen.

Ein ordentliches Mädchen, welcher kochen kann,
sucht Stelle zum 1. oder 15. Auaust. Offerten
unter » . II . 158 au den Tagbl.-Verlaa.

Tücht. Büglerin s. Beschatt. Kellerstrasie4, P.
Etu Mädchen sudit Beschäftigung, Monatsstellc

oder tagsüber. Röderallee 20, Stb.
Mädchen sticht Wasäi- u. Putzbeschäft., auch Abend»

einen Laden zu putzen. Schulgaffe4, H. P.
Fr. s. Wasch- ». Putzbesch. Moritzstr. 23, H. 2 I.
I . Fr . sucht Waschbesch. Albrechtstr. 21. Vdh. 8.

Suche Stelle alS SchäNkaMMS.
HUtbchcn Hnrz.

Vurgfchw lbach bei Zollhaus.

Möimliche Persdnen, die S1eU««g
finde«.

Verband Deutscher HaudlnngSgehülsen zu
Leipzig. Stellenvermittelung, kostenfrei
für Prinzipale und Mitglieder. Bewerberu. off.
Stellen stets in aroßer Anzahl. Stellenlisi«,
wöchentl. 2 mal 10 Nummern1Mk. Abonnement
zujed. Zelt. Geschäftsstelle Frankfurt a/M .»
Slllerheiltgenstratze 58, in Wiesbaden bei
H . « tasten . Kirchanffe 60 . P80

Einaesübrtes, leistuugsföbigesKaffee-
JmporthanS mit Grost-Rösterei sucht
gewandten, branchekund. PtklkkWk
für Wiesbaden und Umgegend bei günstigen
Bedingungen. Offerten sub M. E . 133
an den Tagbl.-Verlag.

Für die Corrcspondcnz-Abtheilung eine« mittel¬
deutschen Eisenwerkes wird ein tüchtiger
jüngerer Mann gesucht, welcher selbstständig
zu arbeiten, auch mit der Schreibmaschine umzu¬
gehen versteht. Eintritt kann spätestens1. Okt.,
wen» möglich früher, erfolgen. Angebote unter
Beifügung der Zeugnißabfchriftenund Photo¬
graphie mit Angabe der bisherigen Thätigkeit
u. der Gehaltsansprüche sind unter H . J . 180
an den Tagbl.-Verlaa erbeten. Die mit diesen
Angaben nicht versehenen Angebote bleiben
unberücksichtigt. 7644

Reisender gesucht,
welcher mit der Bauniaterialien-
Branche vertraut ist und gute
Umgangsformen besitzt. Offerten
mit Ansprüchen unter « . <J. 140
an den Tagbl .-Verlag erb. 7605

Bei Colouialw.-Gesch., Wirtheu sowie Eisen«
waarenb. einqcf. Vertreterf. leicht vcrk. Artikel
ges. Gefl. Off. u. H . 19. SO a. d. Tagbl.-Verl.

Zrei iüAige Bilder-Reisellde
gesucht. Albert Windmüller , Buch- und
Bilderhandlung, Hartiugstraße 11.

Mk. 125 per Monat
u. Prov. la Hamburger HanS sucht an
allen Orten rcsp. Herren für den Verkauf von
Cigarren au Händler, Wirthe, Privateu.s. w.
E . Sclilothe & Co . , Hamburg . Fl

Tüchtige Stuckateure gesucht.
Heul .V Kirchner

Neubau Schlink Erben.
Stuckateure,

tüchtige, selbstständige Arbeiter, für Fassaden gesucht.
Briefe unter Angabe der Lohuansprüche?u
richten an 7603

Riisnm & wtohner,
Karlsruhei. B., Rüppprerstr. 20.

Tüchtiger Schreiner gesucht dierostrasie 29.
Schreiner zum Fußbodeiilegen gef. Adelheidstr.81»
Tapeziergehülsc sof. gesucht Moritzstraße 28.
PU * Ein Tapezirergehülse gesucht.

3. Llnkrnbach , DelaSpeestr. 8, 1.
Zwei Tapezirer-Gebülfcn gesucht Bleichstraßr 41.
Tapcziergrh. ges. Dotzheimerstr.17. Berger. 7648
Ti>nchergehülfcii(Speißarb.) ges. Dotzheimerstr.52.
Tüchtige Maurer gesucht Obere Adelheidstr. 109.
Zehn bis zwölf tüchtige Grnndgräbersucht

Cornel . Krlzätnler , Giistav-Adolsstr. 4, 2.

Tüchtiger Hotel-Küchen-Chef
für Hau« 1. Ranges gesucht durch Genfer
Verein, Webergasie3. Telefon 219.

Junge flotte Kellner, Lehrlinge, Silber-
Putzer und Hausdiener sucht Genfer
Verein, Webergasie3. Telephon 218.

Spengler- und Installateur- Lehrling gegen Ver¬
gütung gesuckit. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8m

Kcilnerlehrling gesucht 7497
Restaurant Karlshos,

Rheinstratze 60a — Karlstraße 14.

Ei « flotter Lift'"» '-«
durch Gensrr Verein , Webergaffe 8.

Jg . braver reinl. Sanrbiirschc ges. Albrechtstr. 31,
Ein junger Bursche sofort gesucht

Franksurter Consumbaiis. Wellritzstr. 80.
Ein junger Burschew.rd ges. Walramstr. 29. H. 1
PW Hansbnrsche gesucht Langgasie 5.

?4 *1.4 sucht zuverlässigen Kutscher für den
ganzen Tag. Offerten mit Preis¬

angabe unter V,  W . C. 1054 an den
Tagbl.-Verlag. 7630

Rüstiger Laufbursche
sofort gesucht, Näh. Nicolasstraß.e 9, Seitenb.

Ein tüdjtifier Wrbmsche
für dauernd gesucht Körnerstraße Mittelb. P . U
Bautechniker, flotter Zeichner, z. gleichen Antritt

ges. Off. im Baubür. Herrngartenstr. 16. 4718
Junge,

welcher sich al« Einleger ausbildeii will. ges. 7684
Rud , « echtold 5 Comp.

Knecht  gesucht Nerostraße 44.
Taglöhner für Feldarbeit gejucht
Wesirs,strahe Ä.
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Männliche Personen , die KloUnng
suchet».

fO "* Buchhalter , im Baugeichäft erfahren , sucht
Stellung , auch zur Aushülfe . I» Referenzen.
Mäßige Gebaltsansprüche. Gefl. Anerbieten
u . W . « . ISS a. d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein älterer , früher selbstständiger
WWW Kaufmann empfiehlt sich znm Führen

von Geschäftsbüchern, sowie sonstigen schriftlichen
kaufmännischen Arbeiten, event. für einen Ver¬
trauensposten gegen mäßige Vergiitnng . Gefl.
Offerten n. » H . IS » a. d. Tagbl .-Verlag.

mit schöner Handschrift
sucht Beschäftigung im

Abschreiben, Adressenschrciben rc. Gefl. 'Offerten
sub «». » . » « « an den Tagbl .-Verlag.

Perfekt , tücht . 1. Küchen -Ehes
9 ^ 9  empf . sichz. AuShülse für Hotels,

Rest. u . Privat -Gclegenheiten. Oranienstr . 24,1.
E . zuverl . Maschinist u. Heizer, auch Elektr., s.

Stell , sof. od. sp. Zu erfr . i. Tagbl .-Verl . Sn
Selbstständiger Bäckergehülfe , welcher auch

Conditorei versteht, sucht Stellung . Offerten
Marktftrahr 18 , Gastb. z. Urtburm.

Zwanzigjähr . kräftiger Bursche sucht Stellung
als Bursche bei einer Herrschaft oder Haurbursche
zum sofortigen Antritt . Näheres Restauration
Drei Kronen . Kirchgaffe.

Herrschafts-
Diener,

28 I . alt , ev., unvcrh ., sucht sofort od. 1. August
l . IS . Stellung bei einzelnem älteren Herrn.
Gefl. Offerten an Rudolf Rosse , Frank¬
furt a . M . snb Li. Ll . s « , F105Für Wirthel

Tüchtiger Büffetier » Anfangs 30 er, ledig und
sehr im Fach bewandert , sucht Stelle in einem
Restaurant , ev. zur Führung desselben. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten an

C . Müller , Neuwied a . Rh . »
Friedrichstraße 32 b.

Junge s. in d. Ferien Besch. Feldstr . 19, H. 3 l.

Konntag, den 20 . Juli.
/rochSrunne«. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus. Nachmittags4 Ubr: Concert. Abends

8 Uhr : Gounod -Abend. Während der Abend-
ConcerteS Cornet L piston -Vorträge des Königl.
Kammermusikers Herrn Fritz Werner.

KönigkiAe Schauspieke. Geschloffen.
Zteftdeuz-Thealer. Ferien halber geschloffen.

Anfang der neuen Spielzeit 80. August 1902.
Walhalla-Theater. Abend« 8 Uhr: Orpheu» in

der Unterwelt.
Walhalla (Haupt- Restaurant). Vorm.: Frei-

Concert : Abends 8 Ubr: Concert.
Meichshaffen -Fkeater . Nachmittags 4 n. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Hircn« Wnlff. Nachm. 4 und Abends 8 Uhr:

Vorstellungen.
Kotek-Aestaurant Jiriedrichshof. Frühfchoppen-

Concert.
Leiksarmee . Adds. 8'/- Ubr : Oeffentl. Veriamml.

Montag , den 21 . Juli.
Kochörnnnen. 7 Uhr:. Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Ubr : Concert.
-tSuigkiche Schauspiele . Geschloffen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Pariser Leben.
Walhalla (Haiipt -Rcstaurant ). 8 Uhr: Concert.
rUetcksbakben-Theater . Abds .8Ubr : Vorstellung.
Kircus Wulff . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Vanaer ' s Kuuslkakon , Taunusstraße 6.
AoklwkefeSaKe, tzriedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9' /- Ubr Abends,
Sonn - u. Feiertag « von 10'/«—12'/»Ubr u. von
4 bis 9 Ubr. Eintritt frei.

Tamen -ßkuß , Taunusstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Ein¬
richtungen und Aechtslragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbauic im Büreau der
Arbeitsnachweises (Männer -Abtbeilung ).

WMWMW
Konntag , den 20 . Juli.

WiesSadener Ahein- u. Haunus-KkuS- Morgens
3.20 Uhr : 6. Hauptwanderung.

Männer -Kesangverein Kikda . Morg . 6.14 Uhr:
Familicn -AuSflug.

Maschinisten - u . Seizer -Wcrein . Bibliothek von
11—1 Uhr geöffnet.

ffhriffl . Kröetter -Werein . Nachm. 12—2 Uhr:
' SparkÄie . Hr .Kaufm. Balzer . Faulbrunnenstr . 9.

Cvangcs 'i scher Männer - u . Aüngltngs -Werein.
Nachmittags 2 Ubr : Jugendabtheilung . 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung. Abends 8V»Uhr : Vortraq.

Hesangverei « Wiesbadener Männer - Klub.
w Nachm. 2" » Uhr : Familicn -Ansflug.
Christlicher herein junger Männer . Nachm.

3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Veriammlung : 8' /, Uhr : Gesellige Vereinigung

Wiesbadener Ziutzvall- Klub. Nachm. 8 Uhr:
Uedungsspiel.

Mäuner -Hesangnerein tzäcikia . Nachm. 8 Uhr:
Gr . Waldfest.

Aettnngs - Kompagnie(Kreiwikk. Keuerwehr) .
' Nachm. 3 Ubr : Gr . Waldfest.

KewerLschaftskartekkWiesbadeu. Nachm. 8 Uhr:
Gewerkschafts-Fest.

Honditorgehülfen-Aerein Wiesbaden. Nachm.
" 3 Ubr : Gr . Sommerfest.
Wiesbadener Mikitär -Merei « . K. W. Nachm.

3' /, Uhr : Gr . Sommerfell.
Wayeru- ßlub Wiesbaden. Nachm. 4 Uhr

Familicn -AuSflug.
Männergesang -Werei « Koncordia . Nachmittags:
' Sommerfest.
Turnverein - Nachm. : Sommerfest.
Wiesbadener Weamten -Verein . Familien -Ausfl.
Mürger -Kchützrn-H- rps . VogeliLeßm.
s-streabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände ' /,7—' /«IO UhrHetmath,
Lchrstraße tu

Montag. den 21. Juli.
Würaer -Schützen -<s«rp ». Vogelschießen.
Jurn -ISerein . Add«. 8—10 Ubr : Fechten. Turnen

der Ältersriegc.
Wiesbadener Athleten -EluS . 8' i, Ubr : Uebung.
Whilharmonie . (Dilettanten > Orchestervcrem.)

Abends 8 ' /, Uhr : Probe.
Woller ' säie Stenographeu -Keselkschast. Abend«

8' *»—10 Uhr : Hebung.
Evangelischer Männer - u . Äünglings -Derein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Herein junger Männer. Abends

9 Ubr : Gesang.
Zither -Llub . Abends 9 Ubr : Zithcrprobe.
Männer -Gesangvcrein Triebe . 9 ' /»Uhr : Probe.
Kerein der Ariseurgehülsen 1900 . Abends

9V» Ubr : Versammlung.
Gesellschaft Gemüthkichheit . Vereinsabend.
Alreidenker -Werein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

Uerstrigcrttngett
Konntag , den 20 . Jnli.

Einreichung von Angeboten auf das Heften der
Akten beim Kgl. Landgericht und bei der Kgl.
Staatsanwaltschaft , im Zimmer No. 44 des
Gerichtsgebäudes . (S . „Amtl . Anz. No. 84"
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 3000 Cbm . Bruchsteinen zum Zerkleinern für
Decksteine, an das Stadtbauamt , Abth . für
Straßenbau . (S . „Amtl . Anz. No. 86" S . 2.)

Montag , den 21 . Juli.
Versteigerung der dem städtischen Lcibhause ver¬

fallenen Pfänder , best, in Brillanten , Bold,
Silber 7c., im Leihhanse , Neugasse 6 », Vorm.
9 Uhr . (S . Tagbl . 333 S . 21.)

Einreichung von Angeboten ans die Renovirung
der Fagäden des früher Dochnabl ' icken Haufe«,
Aarstraße 1, im Büreau für Gebäude-Unter»
Haltung , Friedrichstr . 15, Zimmer No . 1, Vorm.
10 Uhr . (S . „Amtl . Anz. No. 86" S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung und
Anlieferung von Schulbänken für städtische
Schulen , im Büreau für Gebäude -Unterhaltung,
Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 1, Vorm . 11 Uhr.
(S . „Amtl . Anz. No . 86" S . 2.)

Versteigerung von im Bereiche der Wiesbadener
Straßenbahnen u. Nerobergbabn gefundenen und
nicht abgeholten Gegenständen , im Depothole.
Luisenstraße 7, Nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 330
S . 7.)

Einreichung von Offerten auf die Vergebung der
Canalisations -Arbeite » in der Hauptstraße zu
Winkel a. Rb . (einschl. Material -Lieferung ), aus
der Bürgermeisterei daselbst. Nachm. 6 Uhr.
(S . „Amtl . Anz. No . 86" S . 2.)

Ivblter -Äcrichtr
Meteoroiosifike Sesbakktnnser»

der Statt »»»Miesbaden.

18. Juli 1902.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunstsvann . (mm) .
Rel . Feuchtigkeit C/o)
Windrichtung . . .
NiederschlagSh. fmm)
Höchste Temperatur 22.7. Niedr. Temper . 13.2.

*1 Die Barometerangaben sind auf —0 ° C.
Normalschwere reduciri.

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

752.6 751.1 750.8 751.5
16.3 19.0 15.6 16 6
10.9 11.1 12.3 11.4

79 68 93 80
NW. NW. NW. —

— — 2.0 —

Wettev -Sericht
des ..Miesbadener Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nockdru« vcrb- l-n.i

21. Juli : sommerlich, strichweise Regen, wolkig,
theils beiter.

22. Juli : sonnig , wärmer , sehr windig.

Aus- uud Untergang kür Könne (S) und
Mond (<C).

«Durchgang btt Sonne durch Siidrn nach mitteleurovSischer 8eN-

1902
Juli.

21.
22.

®
im Süd .l 21mg. ! Unterg.
INHr Min .IUbr Min IUhr Min.
121233

33
41
42

24
23

A»fg. ! Untcrg.
Udr Miu/Udr Min.
8 25N .!5 36V .*
8 54 32. 6 402 ).*

*) Hier gebt( -Untergang dcmSlufgang voraus.

De ilicl )rs - ach richten
Geffentliche Fernsprech stelle«

befinden sich beim Telegraphenamt (Telegramm-
Annahmestelle ), Rheinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstraße 3, beim Postamt 3, Wellntz-
straße 45, und beim Postanit 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hof ). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September ) von 7 Uhr . im
Winter (1. Oktober bis 31. März ) von 8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.^
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsprechstelle»
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
Stadtfernsprechnctzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Tbeilncbmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelassencn Orten
innerhalb Deutschlands (zur Zeit 600 Orte ) betragt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je nach der Entfernung 20.
25. 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu konimcn noch 25 Pf.
Eilbotengebühr , sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechstclle geholt werden muß . Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
_scheu Orten sind zum Sprechverkehr zuge
lasten : Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliche» Dreiminutengefpräch 3 Mk.» für ein
dringender Gespräch S Ml.

V»rr »-T »»e für  das Drntsche Kelch
and im Verkehre mit Oesterreich-

Ungarn.
grifft  a ) Ortsverkehr*) frnntirt bi« 250g 5 Pf.,

unfrankirt 10 Pf ., b) übriges Reichr-Postgebiet,
Bayern , Württemberg u. Oesterrcich-Ungainfran-
kirt bi« 20 g lOPs ., über 20 g bi« 250 g 20 Pf .,
unfrank , bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bi« 250 g 36 Pf.

Postkarte » a) 'Ortsverkehr*) einfache2 Pf., uu-
frankirt 4 Pf ., mit Slntwort 4 Pf ., b) übriges
Rcichs-Postgebiet , Bayern , Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unfrankirt
10 Pf -, mit Antwort 10 Pf.

Krncksachen a) Ortsverkehr *) bis 50 g 2 Pf .,
über 50—100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pf .,
über 250—500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern , Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50—ICO g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
250—500 g 20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 30 Pf.

Mnarrnprobrn a) Ortsverkehr *) dir 250 g 5 Pf .,
über 260 bis 350 g 10 Pf ., b) übriger Reichs»
Postgebiet , Bayern , Württemberg u. Oesterreich-
Ungarn bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

Geschäftspapierr a) Ortsverkehr*) bi« 250 g
5 Pf ., über 250 bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis
1kg 15 Pf ., b ) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg «nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bi» 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g
20 Pf ., über 500 g bis 1 kg 30 Pf . Zusammcn-
packen von Drucksache», Waarcnproben pnd
GeschäftSpapieren zulässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für GcschästSpaplcre. (Nach
Ocsterrcich-Ungarn nur bis 350 g zulässig. Taxe
wie für Waareuprobcn .)

Gittsclirrivgebühr 20 Pf ., MrlrschringrbLhr
20 Pf.

Postanweisunge » a) Deutschland bi» 5 Mk.
10 Pf ., über 5 bis 100 Mk. 20 Pf ., über 100 bis
200 Mk. 30 Pf ., über 200- 400 Mk. 40 Pf -, über
406- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf .,
b) Oesterreich - Ungarn 10 Pf . für je 20 Mk.
(mindestens 20 Pf .), Meistdetrag der Postan¬
weisung 800 Mk.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem
Porto für die bctr . Sendung im inneren deutsche»
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren für Ueber-
mitlelnng dcS einzczog. Betrages an den Ablender.
Meistdetrag e. Nachn. 200 Mk. Nach Oesterreich:
das Packctporto , außerdem eine 3iachnahmegcbühr
von 1 Pf . vro Mk.. mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packete beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Meilen ):

rm
Packete
Gewichte

•s»o13-r-i

Z 2 Z . 3,Z . 4

«g

izt AA
b. 5 kg einschl. 25 H 50 H 50 ^ 50 50 ^ 50 ^
f. jed. weit, kg 5 „ 10 „ 20 „ 30 „ 40 „ 50 „
Werthfendnngen . Versicherungsgebühr für je

300 Mk. 5 Pf ., mindesten« aber 10 Pf ., außer¬
dem Packctporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Wiloestellung für Briefe , Postkarten , Drucksachen
rc. 25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

Postanfträge (bis 800 Mark ) 30 Pf Bei Ueber-
sendung der eingezogenenBeträge kommt diePost-
anweifungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Wrttpostverri « gehören¬
den Ländern beträgt da« Porto:

«riefe ! srankirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne
*ir,t Tc { unfrankirt 40 Pf . j Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Geschäftspapier ». Waaren-

proben 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Gefchärtspapiere 20 Pf ., für Waarcnproben
10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere 2 kg , der Waarcnpreben 350 g.

Ginschrrikgrb . 20Pf .; Pückscheingev . 20Pf.
Pastrete bis zu5 kg nach Dänemark , Belgien .Nieder-

lande , Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Ps . Packele bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt , Dotzheim, Heßloch, Kloppenheim,

Rambach und Sonnenberg . _
Banknoten,

mrlchr im ganzen Reichsgebiet
umlautfähig stnd:

Neichsbank.
Badische Bank.
Bank f. Süddentschland.
Bayerische Notenbank.

inSächsische Bank
Dresden.

Württcmderger Noten
bank

Die Banknoten vorstehender 6 Privat -Noten»
banken werden von den Neichsbank-Anstalten in
Städten mit über 80 .000 Einwohnern , und den¬
jenigen Rcichsbank-Anstalten , welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz dezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

Banknote«,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet

umlauffähig stnd:
Frankfurter Bank.
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum

Braiinschweig).
Landständlschc Bank in Bautzen (nur im Königreich

Sachsen).
Kassenicheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover ).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffendenBundesstaate bczw. der Provinz ge¬
legenen Sieichrbank-Anstallen in Zahlung genommen.

Kurhaus zu W iestoaden.
Sonntag , den 20. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister A. van devToort.
1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgen¬

stern “.
2. Ouvertüre zu „Preciosa “ . . . "Weber.
3. Im Traum , Nocturne . . . . A . v. d.Voort.
4. Bei uns z’Haus , Walzer . . . Joh . Strauss,
5. Finale aus „Stradella “ . . . Flotow.
6. Fantasie über russische Lieder Schreiner.
7. Touristen -Marsch . Müller.

MalkaUa-Theatrr.
(Einziges Sommer - Theater .)

Gastsviel des Director ? Julius Fritzfch «,
Eiaentbümei de»

Friedrich Wilhelmstädtifchev Theater , in Berll,
mit ieincm gefammten

Original -Overctteii - und Ballet -Ensemble.

Sonntag , den 20. Juli.

In durchaus neuer glänzender Ausstattung.

Orpheus in der Unlerwell.
Operclten -Feerie in 4 Akten von Hector Cremieux.

Musik von Jacques Offenbach.
In Scene gesetzt von Julius Frist sch e.

Dirigent : Willi Collin.
Die Ballets arranairt vom Balletmeistcr

Clement » Mazzantini.
Personen:

Aristeus (Pluto ) . Siegm . Steiner.
Jupiter . Edmund Hanno.
Hans Stix . Theo Sicgmund.
Merkur . Josef Conradi.
Orpbcu » . Gustav Kaitan.
Mars . Willy Pfeiffer.
Nevtun . Fritz Deußen.
Minos . Alfred Läutner.
Arakus . Max Marsch«.
Rhadamantu « . Hermann Litt.
Morpheus . Adolf Gärtner.
Plutu « . . . . . Alfred Läutner.
Pan . . . Richard Probst.
Saturn . Felix Handtrag.
Vulkan . Erich Sterneck.
Bach»? . Franz Liesebrink.
Hercules . Jacob Schachet.
Apollo . Max Palm.
Euridici . Jda Wilhclma.
Cupido . Anni Calicc.
Diana . Therese Terra.
Aurora . Alma Scholz.
Aeolii« . 2IIfr. Morsckbauser.
Die öffentliche Meinung . . . Emma Opel.
Juno . Rosa Huemcr.
$eni :« . Jenny Door.
Minerva . Selma Wallis.
Hebe . Helene D -ntler.
Thalia . Grete Bahn.
Euterpe . LouifeBartholdy.
Polymma . Helene Liebe.
Erato . Trude Korlowsky
Pandora . Bertha Schulz.
Klio . Grete Kümmel.
Urania . Frida Heziak.
Vesta . Lory Mayer.
Iris . Anny Lorenz.

Tcrpsicbore . Ella Rauch. '
Erste ) . Valerie Rüth.
Zweite > Grazie . Amanda Mattbeu ».
Dritte > . Agnes Hoffmann.
Mclpomene . Elisabeth Brnneck
Kaliope . TilliWittkowsky.
Cerberus . Franz Jordan.
Ein Victor . Carl Gencke.
Ein Gerichtsdiencr . Carl Deußen.
Götter , Göttinnen . Schäfer , Schäferinnen , Victore«,

Geister der Unterwelt.
Vier große Ballet », getanzt von der Prima-
Ballerina Fräulein Marietta Balbo und dem ge-

fammten Corps de Ballet.
1. Akt: Tanz der Schäfer und Faune . 2.
Tanz und Pantomime „Die Stunden der Nacht .
3. Akt: Divertissement der Schmetterlinge . 4. Akt:

Menuett und Galopp.
Nadi dem 1. Akt 12 Minuten , nach dem 2. Akt
15 Minuten , nach dem 3. Akt 12 Minuten Pause.

Anfang 8 Uhr.

Montag , den 21 . Juli.

Pariser Keben.
Komische Operette in 4 Akten (5 Bildern ) nach dem
Französtschen de» Meilbac und Halövy von Carl

Treumann . Musik von Jaques Offenbach.
In Scene gesetzt von Juli « » Fristsche.

Dirigent : Krrnstarb Uitzsch «.
perlenen:

Baron v. Gondremark ,ein reicher
Gutsbesitzer aus Sckweden . Edmund Hanno.

Baronin Cbristine , feine Gemahlin Jenny Door.
Raoul v. Gardefeu , ) Willy Pfeifer.
Robinct Cbicard , !• Stutzer Theo Sieqmund.
Sioiüram Chaumiöre , I Alfred Läutner.
Mctella . Emma Opel.
Jean Frick, maitre cordonnier 1 Conradi.
Prosper , Bedienter . . . . . . I
Pompa di Mutadores , ein

Brasilianer . Gustav Kaitan
Madame Quimver Karadee .Wwe.

und Hausbesitzerin in Paris Rosa Huemer.
MadameFolle -Verdure .ihreNichte Tberese Terra.
Gabriele , Handschubmackierin . Jda Wilhelma.
Joseph Partout , Lohndiener im

Grand Hotel . Joseph Conradi.
Urbain . Diener
Pauline , Stubenmädchen

n -eni- ! Nickten des
Louffe i dortier«
?llfons , Diener bei Gardefeu
Ein Eisenbabnportier

Hermann Litt,
bei Selma Wallis.

Quimver Margar . Bahn,
Karadec AmandaMathcu»

Tlnny Lorenz.
Erick Sterneck.
Erich BLdecker.

Eifenbahnbeamtc , Reisende aller Nationen . Ttäger.
Handwerker , Putzmacherinnen , Gäste. Kellner.

Die Handlung spielt in Paris im Jahre 1867.
Nach dem 2. Akt fünfzehn, nach dem 3. Akt zehn

Minuten Pause.

Im 4. Akt : Große Masken -Quadrille , geianzt vom
ganzen Corps de Ballet.

Anfang 8 Uhr.

Urichskallen -Tkeater . Stiftstraße 16.
Nachm. 4 n. Abends 8 Uhr : Große Specialitüten-

Vorstellungen.

Kaisrr -Nausrama , Rheinstraßr 87.
Diese Woche: Schottland.

-V̂--HP-
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|to^BBQ» Margen-Ansgabr.

,1{nrtmann^ Wiesbaden.
«r OngiaaI »rtikel n. m.  QueUwuigabe geatattetO

Wiesbaden, 20. Juli 1902.
Tni i . f' chnchvereln Wiesbaden.
Recrelms« " o olkga, Webergasse, I . Etage.

Säst* wiflkommen. Spie abe“d: Dienstag von 8‘/»ü’ Dienstag

IV. Preis (a).
Von W. Pauly in Bukarest.

Motto ; „Aldebaran .“

y/i  Uhr Abends ab.

Matt in 3 Zügen

Sonntag, den SO. IM.
Skat-Aufgabe.

(a b o d die vier Farben ; A Ass: K König; D Dame, Ober;
B Bnbe, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler.)

auf fIigdenrdT°Kaai“f !Pieler’ t0UTnieTi’ dftdle beiden andern  Passen,
aB, aK, 9, 8, 7; bK, 9, 7; oK; d9.

fff + +
V+ +
+ ♦

V
+ +

+
± +

+ +
+

+ +
+ +

♦ ♦
♦♦♦
♦ ♦

♦ ♦

♦ ♦

o o

<> o
Im Skat liegen zwei gleichwertige Blätter. V tourniert so

günstig, dass er mit Sohneider gewinnt; die Gegner bekommen
nur ^ Stiche mit 17 Augen. H hatte einen Trumpf mehr und
auch zwei Augen mehr in seiner Karte als M. Wie sassen die
Karten ? Wie ging das Spiel?

! ! iitI>lelEche
(Der Nachdruck der Eäthsol ist TOrboten .)

Mag isches Quadrat.
1. Seltenes Wild.

2. Erquiokung.
8. Jagdbares Thier.
4. Pelzwerk.

* ’Uli ®™ ld?l dt ®°bi? en  Quadrates sind die Buchstaben
A, BB, EEEEEE, LL, NN, BR, Z derart einzutragen, dass die
wagereehten Reihen gleichlautend mit den senkrechten sind und
Wörter von der beigeiügten Bedeutung bilden.

60a Jahrgang. 1908 , '
■#

Ein Fortschritt gegenüter̂ llen ähnlichen Produkten sind
B  w IHuM K

Anagramm*
Norden — Rebe — Tafel - Eris - Robe —

Sang — Trug — Reich — Serie.
Rn„wfr d6r T?rstebenden  Wörter ist durch Umstellung sein»
Buchstaben zu einem anderen bekannten Hauptworte umziibildeZ
^± nfr g8bU?hStaben  , der reoen  Wörter bezeichnen im ZtfSsammenhang einen berühmten deutschen Maler.

Dreisilbige Charade.
In einer Sprache ist’s dem „Herrn“ verwandt.
In einer andren wird es „Haus“ genannt!
Wir Deutschen kennen’s als geweihten Ort,
Weihrauch und frommes Leben klingt uns dort ! —
Die Zweiten waren Diener einst vor Gott,
Jetzt ist der Name nur gebraucht im Spott!
Das Ganze ist ein Wesen klein
Und wird es wohl bekannt Dir sein!

Auflösungen der Räthsel In No. 321.
, P 'ider -Räthsel : Börsenberichte. — Merk -Räthsel : Man

1! : nie glücklioh auf Kosten des Glücks Andrer. — Rösselsprung t
Die Winde sausen aus der fernsten Ferne, Des Weltalls Boten
fliehn sie hin und her ; Doch bringen sie aus dem Bereich der
7lfTerhl !VfChtD»'ini.el1 i Ton LrdeT1' "n5 vernehmbar wä, '. (Duboo.) —
Zifferblatt - Räthselr WINDERNAHEER (Wind,
Winde, Inder , Erna, Nahe, Heer, Erwin).

aasm CÄ ;»BooiiÄ*SfSrkS .H'Wl *»a«

Otto& Eschenbrenner,
Ges. ui. beschr. Haftung,

Baumaterialien,
Aeiephon 169 , * Büreau und Musterlager: Iiaisenstrasse » S,

empfehlen

Mosaik-, stellte» platten uiid Troilmlatten
der Thonindustrie-Actien-Gesells chaft, Klingenherg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien Maschinenhäuser, Trottoirs etc. eto.

Muster und Kostenanschläge gratis.
Eagcr in Gement, Schwarz- und Wob '

p  Weiberner Facaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine,
Bohthone, Yulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.

Ausstellung Düsseldorf 1902 .
Brohlr0hnnn 'll (r11UngfT aUnJ ^  und Thon - Industrie - Gesellschaft
aus Weibern ! » Hauptwemrestaurant erbauten Yorterrasse, hergestellt

Weibernei Tnflfcteinquadern aus eigenen Brüchen, mit
Diamantsägen geschnitten. 6865

•ereiteten Bouillon ist unerreicht . Eine Tasse feino"Kraft brüh” TomTi^
_ Sd m 'SäÄXk ZU  “ ehe"- In allen  Colonialwaavec -Geachäfteti

nnsdriickllch HifiCT , B . „ lll a„. K ap Seln u . „eise andere  Marken «„ rück.

„ „ „ Bekanntmachung.
ln ÄÄ *" “ ** " •&« ■« « >'d Vem.lt ,mm  MIu . «

Wiesbaden , den 16. Juli 1902. F 323
Evangelische Kirchenkasse, Luisenstraße 33, Part.

Ca- Aus « und 6 infahren von
ongefcommenen oder abgehenden

Waggon«Ladungen aller flrt
für ßandet, Bewerbe und Sndusfrle

lowle für private
BeTorgf die Fuhr»flbtheilung der Firma

t . Relfenmayer,
Telefon flr, 1L
und Nr. 23 ?&

6üterbelfäiterel der Kgl. Preufj. Stoatsbahn,
c ^3«5sjii3aiss3 <ss!a

Burean
Nlielnitrahe 21
EadndSken vls-ft-ols.1

& "SÄ ", u. löditlgen

E ^ piFittD«f I tdbtra \ , 1» Hessen , I Ingenieure und Baumekter H
jM IjjUMtiy tei Trankturt a. m . |  J aiad . Kurse.

1

Setten preismertb
bringe ich in garantirt bester Cnniitöt zum Verkauft

F 99

Sl °! r 9on POn 50  bis 100  C,r- Tragkraft, mitu. ohne flullaftkalten, gr
iSgen Iii?Uen|t enWaflen' °b"° ^ "»abkolten. mit Weinbdumen. Lg.

Sachkundige prompte Bedienung. Preiie billigst laut bofmamtllchemCarl! für tiadungen,
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Clnfendung des unleflchriebenen Bahn-fluiles.

Die Bereilftellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und die Expedition besorgt. 7130

flnhaltischefflausclmle , Zerbst i
| Staatsaufsicht , j

Lehrpläne
__ _  kostenfrei«
| Hochbau-, Steinmetz - u. Tiefbautechniker.

Direktion : ÖDderbeckn, Prof. — 1

Des . Nußb .-Bücherfchräuke . . Mk. 48natti * ;; 1?
„ ax  do . s -th. " -KstchenschrSuke
Elegante Nußb.'-Büsiets, ' innen "

Aichen, reich geschnitzt . . . „Vertieows mit hoben Auitätzen ..

„ »2
24

!fa
mit hoben Aufsätzen

»chen-Flnrtoiletten
1488

Ecktreibtische. Mk. 80
Ausziehtische.
Nustb. -Kommoden mit vier

Schubladen.
Wascheonsolen und «Kommoden
Einzelne SopHas
Ottomanen . .
Eleg. Salongarnitnren i« » lüsch

6 . . „ 188 !(Sopha und vier Teste!

Bette « eigener Anfertigung,
toi^ Zimmer-Einrichtunge«, Tische, Stühle , Spiegel, LuxnSmSbel in reicher Auswahl.

Günstige Kaufgelegenheit fiir Brautleute u. Pensionen , «n
Eigen« Polster-Werkstätte. - Transport frei.

Fwd . Marx Nachf., 8
7527

An Beiträgen sind weiter eingegangen (8. Rate) :
»urch Herrn » ietz von Herrn Daniel Beokel Mk 10—.

Herrn Professor Hr . Hrh . Presenin . '
von Herrn Geh. Sanitfitsrath Dr. Emil Pfeiffer 10—
'> ii _ Hr- Ludwig Dreyer ” 20_»* Herrn Sicliwench ”

von Herrn Alex Meier jr . (Kurhaus Taunusblick) „ 600.—.„ „ Jakob Beckel on __

dazu 1.—7. Rate, sowie Ersparnisse des Vereins „ 8040.—.
mm zusammen Mk. 8600.—.

Verschönerungs -Verein zu Wiesbaden.
Der Schatzmeister Der Schriftführer:
Heinr . Wald . Carl ücliwcnck.

F22k
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ver Wiesbadener Unterstützungs-Sund

Wichtige Aufklärung
^4k.r

für jeden

Haushalt, Hotels, Restaurants, Pensionen etc.
Um den fortgesetzten und immer
mehr um sieh greifenden Nach¬
ahmungen entgegen treten zu
können, dass viele Geschäfte
„Hausmacher Eier-Nudeln ver¬
kaufen (ja theilweise sogar unter
meinem Namen), welche aber
nicht meine ächten Hausmacher
Nudeln sind, sondern von aus¬
wärts bezogene, sogen. Fabrik-
Nudeln, die nicht die anerkannten
Vorzüge meines Produktes be¬
sitzen, sah ich mich veranlasst,
mein Warenzeichen für meine
Nudeln durch das Kais.Patentamt
unt.No.63,038 schützen zu lassen.

_ 1 Twsttafowfotm tLÜEcksL
Eier -Mudeln-
Garantie für nur Eier u.Mehl
ohne irgendw. Farbezusatz.

Es steht fest, dass viele Haus¬
frauen eto. ihre Nudeln noch selbst
machen, da sie keine 1' abrik-
Nudeln haben wollen,indem keine
Garantie geboten wird, für wirk¬
lich ächte Hausmacher Eier-
Nudeln, ich aber biete diese
Garantie voll und ganz. Somit
lohnt es sich nicht mehr der
mühevollen und zeitraubenden
Arbeit, dass Hausfrauen, Köche
ihre Nudeln noch selbst machen.
Es steht Jedermann frei, meine
Nudeln chemisch untersuchen zu

lassen.

i-seden Tag frisch
( gemacht)

(Jeden Tag frisch
gemacht.)

ßj,  OlJIie ilgCIlU VY. laiUCiUDttli,

Wiesbadener ächte ilaiisniadier Eier-Nndeln
sind einzig und allein nur in meinem Geschäft zu haben

und zwar um dem Publikum die Gelegenheit zu bieten , jeden Tag frische Nudeln zu erb altem

1000 Mark
zahle zur Armenkasse, wenn
mir nachgewiesenwird, dass
meine Nudeln irgend welchen

Farbstoff enthalten.

C. Weiner,
nur Mauergasse 17.

Telephon 2350.

lOOO Mark
zahle zur Armenkasse, wenn
mir nachgewiesen wird, dass
meine Nudeln noch etwas
Anderes enthalten, als Eier

und Mehl.

S
2
»4rt
9

>5
*3
■9et
S
s
S.

«?

s
9
d■m

4917 .

Fabrikation meiner Hansinacher Eier -Nndeln seit

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ig ner,
Tapete n-Uan ufaetnr,

9. Kleine Biirgstrasse9. Telefon No. 2618.
■teste zu jedem l *reis . 6162

■itan achte darauf, dass jedes dieser gesetzt , gesch . Dauertücher mit den betreffenden
Stempel versehen ist.

Imprägnirtes
ehern , präp .)

„Slansüa"
Schuhputztuch

glebt farbig . Schuhwerk sowie schwarz.
CO Lack- und Chevreauxleder durch einfach.

Reiben d. &8F neuen Lederglanz WO
und bleibt Schuhwerk stet«ansehnl .. ohne
Flecke . Saison ausreichend . Kein Lack

Keine Creme nöti £ . Preis 50 Pf.

Imprägnirtes
(ehern, präp .)

„Palda“
Möbelpolirtuch.

Monate ausreichend.
Giobt Möbeln aller
Art d. neuen Hoch¬
glanz . Preis 50 Pf.

pro Stück.

Imprägnirtes
(chem . präp .)

fiexda
Metallputztuch

«

zur sofort. Ho chgrlanzerzeng . all. Metalle
wie Messing, Kopf., Aick , Gold, Silber etc.
durch einf . Keiben . Monate vorhalt .,
ohne z . schrammen , ohne Metall an¬
zugreifen . Keine Pasta — keine
Schmiere — erforderl . Preis SO Pf.

Erhältlich in Drogerien und allen einschlägigen Geschäften.

Haupt-Depot bei 8a0l ( 6 & Esklßliy , Drogerie u. Tarfüm.,
Wiesbaden, Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

W. Bischof >
Teppich-

Reinigung.
Teppiche jeder Art

und Grösse worden mittelst be¬
sonderer Einrichtung gereinigt und

au fge dampft.
Gedrückte Stellen lieben

sich wieder vollständig.

Telephon 2702.
Laden:

Gr. Bnrgstrasse 4,
nahe d.Wilhelmstr.
Fabrik u. Laden:

lValramstr . IO*
7136 J

Fort mit Wichse, gebrauch*

schwarz and farbig , . , .
jeeter und billigster Schuhcreme, macht alles Leder geschmeidig, weich, wasserdicht, dabei

glänzend, wie neu.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Sam in -Wat Company , Merlin S. w « 8.
Zu haben bei: S. niumenthal & Cie ., Hamburger Engros -Laser,

Bf. 3 , Itenstadt . Scliahwaarealiaus zur f lora . Langgasse 9, 1 4.

Deutsche Sanatorien -Gesellscliaft m . b . W.

Kurhaus Taunusblick
in Biinlgsteln (Taunus). — Telephon : Königstein 24.

Für Kervea . und Magenleidende , sowie für KrUolungabedUrftlge . be.
aondera geeignet an Badenacbkuren . Mit jedem Comfort ausgestattet (elektr.
Licht, Centralheizung, Lift). Moderne Hydro- l'herapie, Vierzellenbad, electmohe Liohtbäder,
Sonnenbad. - »rlilTnet am » Mal 1002 . - Arzt : »r . Oscar » ol . nstamm.

Wirthschattsdirector: Georg Stark , bish. Konstanzer Hof (Konstanz)
Das ganze Jahr geüSTnet , (Ba . 61l9g .) 1160

Jede Hausfrau
versuche

VormbaunTs Waschpulver
.Enreka“

50 . Jahrgang . 9lo. «88.

Circus Ed.Wulff.
Heult Sonntag, den 20»Julir

2 plt UocpcUmiflcn2
um 4 und 8 Uhr.

Zur Nachmittag, - Vorstellung »ahlen
Kinder auf allen Sitzplätzen balde Preise.
Die NachmittogS-Vorstellung ,st mit einem
ebenso glänzenden Programm wie bie 311 eno-
Vorstellung ansgestaltet und besonders ans
die auswärtigen Besucher Rücksicht genommen.

In beiden Vorsiellnngcn:
Nur noch einige Male:

„In der Schweiz,"
Kr .Pracht-Mai,ege-AnsstattungSnuck, sowie
das weltberühmte P .onü -Drchcstcr,
Original pcitciitirte Dressur-Nummer des

Dir . Kd . Wut IT.
Bittet - Vorverkauf bei iiensch,

Wilhelnistrabeöt). und « • Meyer , Lang-
gasse 26. _ -

VUedcrländische

Dampfschiff - Rhederer,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tonrfahrten
ab Mainz 6 ilbr Morgens,

Biebrich6 ilbr 15 Min. Morgen»,
i» Köln 5 Ilbr Nachmittag«,
ab „ au Wochentagen8 Uhr Abends

„ Sonn - u. Feiertagen 9 U w SlbenUV
in Rotterdam 3 IIbc 15 Mi», am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni bi,
incl. 16. Rüg. 8 Uhr Morgen«),

in Köln 4 Uhr am iolg. Nachm.,
ab .. 10 30 Min. Abend?.
„ Codlenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 , 30 „ Na chm.

Tägliche Schnettfahrten vom IS . Mai bis
31 . August,

ab Main, 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 .. Morgen«.

Anschlich per Staatsbahn:
ab Frankfurt n'M. 8 Ubr 82 Min

Anichlns, ver Stianenbabn:
ab Wiesbaden(Balmbölelb Ubr 21 Mm. Morgens

Eltville 10 Ubr 30 Min. Morgen».
Anschluß ver Kleinbabn:

ab Schlanqenbad8 Ubr 35 Mi». Morgens.
Coblenz an Wochen«. 2 Ubr 30  M,n . Nachm,

. Sonn - ».Feiert . 4 Ubr30 M ,
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends.

, Soun - und Feiert. 9 „ -
Anschluß an das Tonrboot nach Rotterdam.

>ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgen»,
in Eoblenz2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 „ 05 „ Abends.

. Abfahrt ver Kleinbabn:
nach Schlanaenbad 8 Ubr 15 Min. Abends
in Biebrich8 Ubr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
»ach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 M,

Abfahrt per Straßenbahn:
ach Wiesbaden 8 Ubr 45Min ., bezw.8Uhr5 ^ L!l»

, Bittigste Fahrpreise.
Retonrbillets bis Köln.

Fabrpreiscnnäkiauna für Schüler n. Vereine.
Alle« Nähere zu erfahren bei der Hanptagentur

1 in Biebrich a <RH. Schürsiiami * Co .,
fohlte in Wiesbaden bei Cndwig

IReisebüreau, Wi!beim streike 46. 1 s>-,a

©er Anker,
Gesellschaft für Lehens - und
Renten Versicherungen ist Wien.

Gegründet 1858.
— Concessionirt in Preussen 1881.

Unter Staatsaufsicht.
Versiehe:ungsst. Ende 1901 ca .4 3 5 Mlll.
Mark . Auszahlung bis Ende 1901 ca.
20 » Milt . 31k . Vermögen Ende 1901
ca . 123 Mill . « k . Billige Prämien
bei holien Dividenden für die Versicherten,
Günstige Bedingungen u. Tarife für Lebens-
u. Renten-Versicherungen, sowie besonders
für KM- Kinder-Versicherungen
(Aussteuer, Militärdienst, Studiumu. s. w.).
Agenten und Vermittler werden verlangt.
Prospecte versendet unentgeltlich u. An¬
künfte ertheilt bereitwilligst
Bernhard Barr , Friedrichstrasse 19,
Vertreter des Anker für Wiesbaden und

Umgegend. 6519

Gesang-Verein
Wiesbadener Mnner-Llub.

Sonntaff, de» 20 . Juli cr.r

Dasselbe verhütet daS
unliebfameAbfärbr » und
Einlaufen der Wäsche, er¬
hält die woll. Wäsche wunder,
bar weich, macht die weine
Vitt-,schnell blendend weist
ii. giebt derselben eine» höchst
angenehmen frischen Geruch.

„Eureka"
wird von den bedeutendsten ]
KauSfrauensZeitungenre.
als „bestes

Waschmittel der Gegenwart"
empfohlenu. sollte daher in keinem Haushalte fehlen

„Eureka“

lFamilien-MW mit MM
nach dein Kellerskopf.

Gemeinsamer Abmarsch 21/« Uhr von bet
Stickelmühle. F865

Um zahlreiche Betheiligung bittetDer Vorstand.

Krankenkasse für Deutschland (E . H .)
.Saxonia " Dresden u. Staatsoberqusstcht.

Aufnahme gesunder mLnnl. und weibl.
Personen bi» »um 55. Jahr »hne ärztliche
Untersuchung. Kranken»«, Sterbegeld je nach
Classe. Aufnahme und Auskunft durch den
Gen.-Vertr. K. Schneeganr, Röderstr. 81, 2.

kostet pro Packet IS Pf.
Geschäfte« zu haben.

Welt-Frauen 80 hutz.
Absorbtteur

und ist in ave« beflerenI w . « . P .) k 3 Mk. empf, die Parf.- Toil.-ArL-
(Kb  1863g) F150 | Handl, Bärenstr. *, W . » u Ubach . 5869
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Elche MbiIi« -KerslelMG
m LS. Mlt>BSkMitgtzSv'/t und Nachmittags»Uhr
Süaiiim ick Süa»

Mt- Sttftstraste1
iv«Ü'NÄbttist fötzetidc? MobiltSk, vir:

Eine Schlafzickmer-EMrichtuiiÄ bestehend eins3 Betten mit WßbaarmOttase
schrank, Wa chtoilette, 2 Nachttischeil ckit UusliiKcN. HanbtttchySIter. 2SttiyIM.2
greinbendeiten. 1 Nnßhaitm.Büffet, 1 A»»tiel,t!sch, g Nilßv.-StMe . HP

itirtitjt Lichen-Büffet» 1 Ottomane, i KnnieltaichfNsüpkid. l “ifel:

Konsolen mit
Glas, Porzellan, Mchetigeschirr.

öffentlich Meistbietend gegen Büarzahlung.

Iiiidwig £ HesSj Auctionator und Taxator,
Adelheidstratze »» .

^ . Bemerke, baß sSmmtllche Möbel sehr gut erhalten sind und zu jedem anmhmbar-n Preise
ungeschlagen werden. D. O.

° SSr m Äicdernli aiisen 1. T.

Villa Sanitas,
Familien -' Pension . — Restaurant.

Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen.
Prachtvolle Lage in 'waldreicher Umgebung u. Fernsicht auf die Höhen des östl. Taunus,

Pequeme Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt a. M. und Mainz etc. 7091

empfehle ich als unstreitig bestes System zur Sterilisirung sSmmtliche',
Gemüse, Früchte etc. dieJ.Weck’selien Patent-Frisehlialter und Gläser
zu Originalpreisen. Einfachster, natürlicher u. bester Verschluss. Prospecte
stehen gern zu Diensten.

Sonstige Einmachgläser mit praktischem Verschluss sind ebenfalls in grosser Auswahl
Torrüthig. Ferner

Messinge - und Kupfer - Einboclikessel
in allen Grössen, sowie

Frucht ^ und Saftpressen
nur bewährtester Systeme zu den billigsten Preisen.

Telephon 213. L . II . Jllil » , Kirohgasse 47
Magazin für Hans - und Äiicliengerütlie . 736C

IDEAL
einer

Schönheit!- «na Hindu-Seife
BACHEBERLEY

jienische
mild—zart—trfritchend—ohne iede Schärfe.

Eine Toiletten-Seife von bedeutendem hygienischem Werth!
Epochemachend auf dem Gebiete der Hyziene:

Kpystall - Ppiskalin - Rasip -Seife
im Köcher.

Aerztlich warm empfohlent
Preis per Stüok 50 Pfennige.

Erhältlich in den meisten Apotheken, Drogerien, Parfümerien
und Friseur-Geschäften’)

(M.-N . 104
Fl

Empfehle den geehrten
Herrschaften mein ne«

eingerichtetes

SfiWMr-

1

als : Phaeton , Gig,
sowie meinen 2- und
4-spänn. Gesellschafts¬
wagen (Mail Coaoh).

Teieplion IVo. 306. Georg Kelschenbach, Adolfstrasso

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
Fpankfupt a . M.

Specialitäten:
Fahrräder, Motorfahrzeugeu. Schreibmaschinen.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Hugo C*rün , wle8̂ ?-i .“l“iiR," e ”•Telephon 501.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbart
Ifon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Niederlage bei : H . Moos Nachf . , Inh.

W. Schupp , Metzgergasse 6 , F . Wirth,
Taunusstrasse 9. (Kk 1757g.) F147

IEisenhaltiges^
UfleischJiiiveiss\

“BLEICHSÜCHTIGE
Eiaen-Somatose besteht aus Somatose mit 2 °/o Eisen in organischer Bindung.

Farbenfabriken vorm . Frledr . Bayer & Co . ,  Elberfeld.

F88

Laden : Telephon 28SJ . Zugang zur Fabrik:
«r . Burgstrasse IO . „ Motzhetmerstrasse SS

Annahmestelle: floriizstr . 1 •• and
bei H. Stolzenberg . Verlängerte Blüchersfr.

it

fÜF Painen - und Herren - Barderoben , Teppiche , Bif bei - « nd
Becoratlons - Stoife etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Mlisslge Preise. 68001

Heinrich Lanz*Mannheim.
Dampf- |Dreschmaschinenm1Momobilen

(Mbma. 11
F14I

20 Millionen
Mark, mit insgesammt H8 - 262

darunter Haupttreffer mit:

3x600,000 Frcs., 2x600,000 Kronen. 3x300,000 Frcs.,
3x300,000 Kr.. 200,000 Kr.. 180,000Mk .. 120,000 Mk.u.s.w.

werden in jährlich 84 Gewinnziehungen gezogen.

7 Ziehungen ams. August.
Die MitgliedStheilnahme an obigen großen Verloosungen erfolgt gegen

monatlichen Beitrag von nur „Drei Mark" .
Gegenwärtiger LooSbestand des Verein»:

4000 KM Original Staatg-tfiäraten MeheiUl-ftO.
die alle sncccfstvc gezogen werde« müsse« .

Laut 8 ? der Statuten erhalten ausscheidende Mitglieder di « geleisteten
_ Beiträge znm Theilwieder zurückvergütet.

Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern-Verzeichniß gratis und franko
zur Einsicht vonr k42

„Augusta"AllMeiurk°sr-ii.KymerÄI«Augrbmg.
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Walhalla.
so.  Wd .aaa

.S.WrIniiqeit@i< bis » cbiiiflunflcvt bc?
(ivoWu Pre!-nu»ichttib«„r (Preise j,„ Wertbc
>'v>>8«VO Mäik), luclcheS dl« SiriS-Gesell-
sch.ift i„ ^ raiikjUrtn.M »tif Erlangung
Hilter Kochrecepl« veranstaltet»bei Fl

f t tcln -r Naclif . »•:. Hceijnn.

[letale Lictiiläiler
in Verbindung mit Thermalbädern, ärzt-
HCli empfohlen lind mit sensationellen

Erfolgen angewendet gegen:
öiclit , TUioumafcisniHR, Tschias,Diabetes,Fettsucht,
JNerven- una Nierenleiden, Asthirm, Neuralgien,Haut-Krankheiten etc. etc.
Mjfcne »tarlie N orlibrnoncnquellR

ln > tlmisc.
ihermalb .ider , Aix-Douchen, Bäder-Abonnement,
fcenone Zimmer mit und ohne Pension zu virilen

Preisen.

Badhaus
„Zum goldenen Ross“,

Kold ^asse 7.
_ Telephon  S3 » 0.

Ilaupt-Rostanrant mkt Oarten.
FrOltsehoppen-

Prei-Coneert
des

Orchesters.
Dir . H . Roth.

Abends ab 8 Uhr:

Gr. Concerf
des gl. Orchesters 7627

mit ausgewähltem Programm.

Htmsr1UMitzunos-l ' 1

Muster franko. _
Porzellanfahr.Weiden,

Gebrüder Bausober, G. m. b. If.
Decerirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M. Stillger,
'Wiesbaden,

^ ME Hiifnergasse No. 16.
» Einrichtungen. 6967,

Nr Sie Reise-raNsch.
Eine große Parthie Pateutkoffer

ans prima Riudleder , Handtaschen
mit « . ohne Toiletten -Einricht ., An-
hänac -, ttnthäniie- u. Handtäschchen,
Plaidhnlleu nnd Plaidrieme », ächte
Rohrplatten -Köfter, Kaiser-Koffer,
Pappelholz -, Hnt- «. Schiffskoffer,
Tonriftentaschen und Rucksäcke,
Falt «nkoffer, Portemonnaies re.,
welche ans Lager nnd im Erker in
Farbe etwas gelitten haben, jedoch
in Qualität prima sind, werden
weit unter Preis aus-
verkauft »'«rWrabenstrafte O,
nahe der Marktstraße . 7590

P“ » <•**** O «»1
Abends « ‘/, Uhrr

2. ordentliche Ailpt-VMmliW
"» oberen Lokale „Zur Stadt Frankfurt " .
1 m u . » >. ^ Tagesordnung:
}■ Gericht des Rechners über das1. Halbjahr 1902.
o °t der Rechunngsprüfnngs-Eommission.3. Abänderung des 8 27 der Statuten. F347I4. Allgemeines.

Um recht zahlreiche Betheiliguiig ersucht
_ Der Vorhand.

Mittelrheinische

Annoncen-Expedition
Wiesbaden,

Rödcrstrahc3 » Röderstratze 3,
fnibfitblt sich zur günstigen Placirung von
Inseraten für Fachzeitungen, Tages¬

zeitungen rc. der In - und Auslandes.
Es kommen stets nur die Origiual-

zeilenvreise zur Berechnung. Bei größeren
Aufträgen entsprechender Rabatt.

Kostenanschläge gratis.

rt

Nelranntmackung'
U» betreff,nS isrj

Abholung kaufmdnn. u. gewerbl. Güter
voisi Baus, relp. Werkftätte oder Fabrik

der Abfender
znr Bahn zum Versandt.

i® ü3ii (^ !!3>ieaaaeKi (Ki (Ki
Um den p. t. Kaufleuten, Gewerbe¬

treibenden, Fabrikanten eine ihren fln-
forderungen an tpecielle Behandlung,
schnelle und billige Beförderung ent-
fprqchende flbfuhrgelegenheitfür ihre
verfandgflter zu schaffen, wurde eine ganz
fpeziell dem ßandel, Gewerbe und der
Industrie gewidmete Speditions-floth. (II)
errichtet, welche unter fachkundiger
Specialleitung, mit eigenen Gelpannen
und fljlem, was dazu gehört, lick ganz
auslchliehl. diefem Gefchäftszweigwidmet.

Bestellungen zur Güterabholung für
Vormittags bis Morgens8 Uhr, für nach¬
mittags bis mittags 2 Uhr erbeten per
Celefon llr. 12 oder llo. 2376, per Post,
oder mündlich auf dem Bureau Rhein-
ftrafje 21 (ununterbrochen tagsüber ge¬
öffnet.) Kochachtend

K. ReWenmayer, j
Sfffefbeluitef der KO.Hgl. Prent Sloofsboha t®ro(jf. russ. fihffDcdHeur. tfl

_ _ 20261

Verlangen Sie die Bediuguiigeu des
große»Preisausschreibens(Preis- im Wertbe
von 3000 Mark), welches die Sirir -Gesell-
schast in Frankfurt a. M. zur Erlangung
guter Kochrecepte veranstaltet, bei Fl

Alex «, Michelsberg 0.

Garlell-WailMt KloflermHle.
dicht am Walde gelegen, bequemi» 10 Min. von

>der Stadt d. d. LaHnstr. oder d. Wald zu erreichen,
_ Täglich zum Kaffee: 6395

«kk Frische Waffeln.35
Frankfurter und Cnlmbacher Biere.

IFrische Milch, v- V. Weine n. Apfelwein.

Korpulenr
kein Harker treib, keine Harken Bütten
mehr, londero fugendttche Schlankheit,
hamionitcheFigur, arazlSIe Form derCallte
ohne flenderung der hebenswelte durch
&rn 7\nnn"  0' sch-—Volt-„uruziuiiu kommen gefahrlote

Zehrhur. Hngenehme, einfache Einwendung
Keine Dill. Kein Medikament. Ein natür¬
liches Pftanzen.Prdparat unter Garantie
ohne jeden Nacktheit für die Setundhelt.
naturgemdsse Wirkung. Nur tobende
Snerkennungen. Packet Mk. 3,50 franko

Otto Reichel e,,eB„ffi .K

SpeisensclnMe,
Eisscliränke,

m

Olistkessel,
EiimiacligKiser,
Eiüinaclibiicliseii,
Ilolineiisclineider

empfiehlt billigst 749(

I. Frorath,
Kirchgasse 10.

Müh nerangen,
.chmeiehafto Hornhaut, verwachsene Nägel etc.
»utfernt in wenigen Min, sohmerz- u. gefahrlos

Multi , gepr. Ueilgehülfe, Weberg. '44, 2,
7a\ {sprechen von 12—1 Uf von3- 4, ab 4 Uhr

b.  recht zeit, Bestellg, u.  ausserd, Hause. 6813j

CO
, O m^ *-o

*- o
.£ M« =

N» ]?Isirx,
^ Hoflieferant.
®Telefon 34 . Kicbrlch.
f Hansa-Linoleum.

Knüpf-Teppiche.
Gardinen. F155

>Einzig in seiner Art und Wirkung. GJ Anerkannt das Beste
zum Reinigen und Erhalten I
von Kochgeschirren und
Küchengeräten jeder Art . I
S  Vortreffücher Messerputz SS |
Ueberall von’ätig . Nur echt in fgelben Paketen mit dem Namen

„Wolfs Einail | )iitz (i,
Spezialität der Firma

w^ A . Z, Wolf, Stuttgart.  K

n

F48

n
eigenes Fabrikat,

m lackirNr Ausfübrung schon von 25 Mk. an.
m Emaille- und Majolika-Bekleidung, combinirte
Kohlen- und Gasherde empfiehlt zu den billigsten
Prenen w <.yanti , Frankenstr. 14.

Bei größerer Abnahme, besonders den Herren
Architekten nnd Bau - UnternehmernVorzugspreise.

NB. Transport und Setzen der Herde
nach den umlieiienden Ortschaften wird ebenfallsnicht berechnet.

Wer baut
verlang « illustr . Katalog übor
Haiisthßren .Zimmerthüren,

Fenster , Baubesohläge,
sebmiedeeissrne Thore,

Gitter etc . von
Zlppmann &.Furthrr!ann 8.ni.h.lt. 73 ™)Düsseldorf . '

A . Macinski ’,
Wiener Nn ^ milch,

sicherstes Mittel, Jedem ergrauten
Haare die ursprüngl . blonde, braune
oder schwarze Farbe allmählich

wiederzugeber. 6695
Karsi, oriental . Haarfarbe,

um dem ergrauten Haare sofort
ihre frühere blonde, Chätein, braune
od. schwarze Farbe wiederzugeben.
Mk. 4 —. — Echt zu bekommen bei
Backe A Bsklooy . Wiesbaden,

Parfümerie u, Drogerie,
Taunusstr . 5, gegenüber d. Koohbr.

Vs-Liter-Dose per Stiiek 15 Pf. | ^ | s-
1- « „ >> 20 .. Ih  ^

»» „ » 30 „ Ikd -®
£i- lil) S p » -i

Dieselben werden mitFalzverscblussmaschine
(elektr . Betrieb) nblottut luftdicht ver¬
schlossen ohne Anwendung- von Löthwasser
Colophonium, Zinn etc. 100 Dosen werden in
ca. 25 Minuten luftdicht verschlossen, demnach
bedeutend schneller , sauberer und ausserdem
sicherer als beim Löthverfnhren. 7487

ConditoreiW. Abler,
Inle . Aag . äScieli,

'Telephon 8ilZ . Tannnsstranft 34.

I
I

Per Sommer is t
die beste Zelt

zu einem Versuch mit

Schiesser’s
Abhärtungswäsche

w

w

„ indischer Nesselfaser.
§ Hochporös.
~ Behagliche Wärme.
£ Keine Ueberhitzung.
!>■ Kein Schweissgofühl. £
.5 Höchste Förderung §.
y 'des 8toU Wechsels und der

INiderstandslirart
der Bant.

Von ersten Autoritäten

glänzend begutachtet.
Proben, Zeugnisse etc. gratis und

franco durch

Franz Schirg,
Wehergasse 1 . 7421

ans der Brodfabrik von

LautzLHofmaDD,
tFkfi.a.t

ist in den bekannten Niederlagen
täglich frisch zu haben.

Wir bitten genau auf unsern
Firmenstempel Id . «& H . zu
achten. 5318

Verlangen Sie nur das beste, weit- ffbekannte

Hermann^
«Jelee -Extract ä Päokch. 30 Pf.
Creme -Pulver 25
Vanille -Maiice - I*nlv . * 10 "
S' sitliling - l’ iolver ^ IQ ’

WT Neuheit , delicat.

Fürst Pückler-Gelee,
für 12—14 Personen , h Pack 50 Pf.

Zn haben in allen besseren Geschäften.
Engros-Lager für Wiesbaden bei

Adolf Klingiohr.
Tel. No. 719. 6463

Was ist „Bit, ' Limetta " ??
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel- u. Gesuudbeits-

i Getränk. Mit 9 Theilen Wasser vermischt billigste
j alkoholfreie Erfrischung. Durch Sanitätsraih

I»r . Billinger n. Frl . Br . ined . üiopliie
(-oinhrrg empfahl, ©ebt bekömmlich für Ge¬
lände. Krankeu. besonders für Kinder. 7568

Hauptniederlagebei
•I . Schaab . Grnbeustraffe3. Tel . 125.

-In den meisten besseren Geschäft, u. Wirthsch. z. h.
^i , '/.-Ltr.-Flaschen vorräthia(' /«-Ltr.-FI. 85Pf.).

IBrauselini. i. d. Wafferhd. v.« loin , Wellr!tzstr.33.

Reue Kartoffeln,
eigenes Wachsthnm, prima Waare, versendet
100 Pfd. inel. Sack zu 4 Mk. gegen Nachnahme

A. J. Kleeblatt,
I Seligenstadt , bei Frankfurt a. M. F41
I„ ^ Neue Frührosen -Kartoffeln per Pfund
6 Ps._ «r- MUller , Nerostraffe 23. 7607

uaga .-hoa . zkartoffeltt , Kpf. 20 Pf ., zu
Haben BertramstraHe 12, Laden._ 7571

[Apfelwein
I selbst gekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30  Pf .,
la Speierling „ „ 40  „

Theodor Groll,
Apfelweinkelterei , Adlcrstr . « 8.

Bestellungen erbitte nach
«oetliestrasse 13 , Eoko Adolfsallee.

Telephon 505. 6448

1

r
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Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Saison 1902!
Für die Reise!
Fiir die Reise!
Fiir die Reise!
Fiir die Reise!
Fiir die Reise!
Für die Reise!
Für die Reise!
Fiir die Reise!
Fiir die Reise!
Für die Reise!
Fiir die Reise!

Handkoffer2, 3, 4 bis eo Mk.,
prima Qualität.

Reisekörbe3.50,4.50,6.50 bis 15 Mk.,
incl. Schlossstange.

Reisekoffer, Kaiser- u. Rohrpl.-
Koffer 18, 21, 27  bis 90  Mk.

Reisetaschen2.50,2.75,3 bis 26 Mk.,
Leder, schwarz und braun.

Rucksäcke1.50, 1.75, 2 bis 12 Mk.
mit Ia Rindleder-Riemen.

Touristentaschen 1,1.50 bis 10 Mk.,
wasserdicht, Ia Qualität.

Hutschachteln1.25, 1.50, 1.75 bis
12  Mk ., in Holz und Lederimitation.

Reise-Utensilien.
Seifendosen 45, 1. —.
Schwammbeutel 50,75.
Reisekissen1, 8,4Mk.
Reiserolien 50 bis4.—.

Plaidriemen 45,75b.S.50
Reiseflasch.85,50b.8.—
Trinkbecher 25,40b.2.75
Handtaschen 45,65b.6.—

Avis!
In den Schaufenstern nach der Walhalla

zu sind eine grosse Anzahl praktischer
Artikel für die Reise ausgestellt.

Es wird um gefl. Besichtigung dieser
Ausstellung höflichst gebeten.

Alle Waaren sind von solider Qualität und wird für
zweckentsprechende Brauchbarkeit garantirt.

76321

Vierte Liste
der einmalige « Beiträge pro 1902 für den

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder.

Beiträge a Mk . 300 durch FräuleinA. Merttens von einer Kindcrfreundii»
Beiträge a Mk . lOO UngenanntC. L. d. Hr. Stricker.
Beiträge ä Mk . 65 Fri. Paula Hartmann durch„Tagblatt".
Beiträge a Mk . 50 Carl Bannet durch Frau Hr. Reben, Hr. pbil. Hempel durch

Br. Schellenberg, Frau Dr. Walloth durch Frau Qber-Regiernngsrath Bake,
Frau N. Heuser.

Beiträge a Mk . 32 .40 Fr. Sch. (Frs. 40.- Belgische Notenk 81).
Beiträge ä Mk . 30 Fran M. F. durch„Tagblatt".
Beiträge a Mk . 24 .83 Sammlung der (Haffe „B" der Töchterschule durch

Br. Schellenberg.
Beiträge a Mk . 20 Röbel durch Hr. Stricker, Hauptmanna. D. Werner durch

'„Rheinischen Kurier", H. Haberland und I . M., beide durch Hr. Schellenberg,
Frau Rentner Baer, Sonnenberg, durch Frau Director Fischer, O. R. durch
„Tagblatt". Friedrich Hahn, Frau A. Heilbronn.

Beiträge a Mk . 10 N. N. durch„Rhein. Kurier", Ad, Herz, F. W., Frau Helene
Dyckerhoff und R. Schüller, beide durch Frau Director Fischer,- I . F. und Frau
Major S ., beide durch „Tagblatt", Frau Sophie Berks, Frau Fach durch
Frl. A. Merttens.

Beiträge a Mk . 6 Frau Baronin Julie von Korff, Falloir durch„Tagblatt".
Beiträge a Mk . 5 Fran K. durch Hr. Prüssian, Frau Johanna Dyckerhoff und

Frau Victor Leopold Wwe. durch Frau Director Fischer von einer Großmutter
und I . K., beide durch„Tagblatt".

Beiträge a Mk . 4 R. B. durch„Tagblatt", S . R. Wwe. dnrch„Tagblatt".
Beiträge a Mk . 3 Frl. I . G. und Frl. E. G., beide durch Frl. Prell, Frau

Rechnungsrath Balzer, CI., A. K., A. O., I . K., sämmtlich durch„Tagblatt".
Beiträge a Mk . 1 Alice durch„Tagblatt".

Außerdem wurden uns von dem Kirchenvorstaud der Marktkirchengemeinde durch
Herrn Rentner Adolf Cant * als Ertrag des Schlufi -Kirchencoueerts 124.71 Mk.
übermittelt. Diese aus vielen kleinen Beitrügen zusammengeflossene Gabe zeigt uns ganz
besonders, wie sehr allgemein unsere Bestrebungen anerkannt werden und populär sind.
Ganz besonders danken wir deshalb sowohl den gütigen Veranstaltern und Mstrvirkenden
in diesen Concerten, wie auch jedem einzelnen der freundlichen Geber.

Anmerkung . Die in der3. Liste veröffentlichtenBeiträge: Frau Emma Berle
fl Mk. 50, Frau Hr. Goldenberg, Frau Sophie Leoni fl Mk. 25 und Frau Marcuse,
Berlin, fl Mk. 5 sind uns durch Frau Hr. Reben übermittelt worden. F210

Kiefern-Bremrholz,
/Mi geschnitten, per Centner 1 Mk. 25 Pf . frei
Haus empfiehlt al« sebr billig 7478

V , C’ramer , Feldstraße 13. Tel. 2345.

Panther -Räder,
erstclaffiges Fabrikat, empfiehlt zn billigen Preisen,
aus Wunsch auch Theilzahlung . Vertreter:
Herrn . Borbe , Omnienstraße 89, Mb . Part.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . Jnli er., nnd eventuell die folgenden Tag,

Bormittags 9 Uhr nnd Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden il
Leihhause , Reugasse 6a ( Eingang Schulgasse ) hier , die dem städtische!
Leihhanse bis zum 15 . Juni 1002 eiuschl. verfallenen Pfänder ver.
steigert . F292

Wiesbaden , den 19 . Juli 1902.
Die Leihhaus -Deputation.

Bürger -Schützen -Corps.
Unser diesjähriges großes

Mel- de» MWicheil
findet Sonntag , den 20 ., und Montag , den 21 . Juli , statt.

Wir laden unserew. Mitglieder, Freunde und Gönner des Eorps, sowie eine ver-
ehrliche Einwohnerschaft zu diesen, großen Volksfeste ergebenst ein und bemerken, daß di»
Vergnügungscommission Alles aufbieten wird, das Fest zu einem glänzenden zu gestalten,
wie auch Seitens uns. Restaurateurs, Herrn E . Ritter , für das leibliche Wohl bestens
Sorge getragen ist. F 395

Der Vorstand.

ver Wserverein Wiesbaden,
gegr . 1890,

unternimmt am Sonntag , den 27 . Juli 1902 , einen

Familien -Ausflug
Rückfahrt8.27 Uhr von Hofheim.

Listen zum Einzeichuen liegen bei unserem VereinSwirth Herrn Hall, , Blcichstraßc 14, sowie
bei College Bflapp. Restauration„Zur Stadt Caub", Blcichstraßc8, auf. F478

NB. Der Ausflug findet nur bei günstiger Witterung statt. Der Borstand.

Wie vervielfältige ich mein Vermögen
erhöhe ich mein Einkommen

mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne Vorbereitung? Auskünfte(kostenfrei) giebt
Redactio». Budapest , Postgafle 10»Mezz. 5.

Der

I
unternimmt heute Sonntag , den 20. Jnli,
4 Uhr Rachm., einen

Familien - Ausflug
nach Biebrich

(Restaurant Gaiubriims)
und ladet die Landsleute, sowie Gönner des Clubs
höflichst ein. Für Tanzbelustigung. Gesang- und
humoristische Vorträge ist bestens Sorge getragen.

Der Vorstand.
Wiesbadener

Mauken- und Sterbe-Verein.
Die General-Versammlung findet Mitt¬

woch, den 23. Jnli , SlvendS 0 Uhr, bei
WinsilTer , Bleichstrabe5, statt.

Tagesordnung : t .Ausnahme. 2. Bericht des
Schriftführers. 8. Bericht des KaisirerS. 4.Bericht
der RechniiugS-PrüfungS-Commission. 5. Vereins¬
angelegenheiten. Der Vorstands F 343

Zur Einmachzeit.
Ia Btrystallzuelier Pfd . 30 Pf .,

bei 10 Pfd. 29 Pf.
Ia Hntsucki 'T Pfd . 32 Pf., bei

Hut 30 Pf.
Rheingauer "Wein- Einmach - Essig,

Kloster-Essig,
Wein-Essig-Essenzen.

Säuiuitlicl . » Oe würze in
gar . reiner ftualitäf.

Salicyl -Pergament -Papicr
Meter 25 Pi . 7473

Salicylsäure, Korke,
ffchwefelspahn, Flaschenlacke.

Ferner zum Ansetzen:
gcst . Bin in ' /t Fl. von 1.35—4.—

. . jlrac Vi Fl . von 2.10—5.—

. , tYordli . Horn ’/e Fl. 1.—
„ IBauborner h» Fl . 1.—

Ferd . AlexI,
Michelsberg 9. Telephon 652.

Trock. Eichenholz,
ganze Stämme , sowie einzelne Diele in
allen Stärken zn berkansen Römerberg 30,
Vorderhaus1 r. Ferner wird daselbst verschied,
gebr. Glaserwerkzcug, eine Frais - u. Bohr¬
maschine billig abgegeben._

Prima Brennholz
in Bündeln pro Bündel 1« Pfennig » bei
20 Bündel frei ins .Haus, liefert 5586

Mech. Schreineret
Johann Wolf,

87 Telephon «7._ 41 Bleichstraste 4t.
Neue Pianos " LL,

A , .* bler , Tgnnusstr . 29, 6161

44
tf Hotel Jung ,

St . Goar.
„Zum goldenen Löwen",
historisch, gemiithl., gut bürgerl. Hans. Pension^
Gedeckte Terrassen. Herrlichster Blick aufs Rhein«
Panorama. 1 Minute von Schiffu. Bahn. F42

Wasche mit
fflUES F4v

Zwetschenkuchen
(neue Frucht ) ,

Kirschenkuchen
(saure Kirschen)

empfiehlt 7628

äctai Fritz Bossong,
Kirchgasse 42a.

Empfehlen unsere sclbstgckeltertcn
Ahr - liotweine , ^

garantiert rein v. 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinde« P
von 17 Liter an und erklären unS bereit, falls dt« [g
Ware nicht zur grösst.Zufriedenheit auSsallen sollte, 18*4
dieselbe auf unsere Kosten zurürkzunclimen. Probe« " sch
gratis u. franko. Gebr. Iloth, Alirwellor31t. 155. iS-

N Bettstderil ii. Daimcn̂
Krane 25, 50, 00, 1.25, 1.75 per Pfund,
Weiße2.—, 2.75, 3*—, 3*o0, 4.— ,, ,,

empfiehlt
Wiesbadener Bettsedernhans,

Mancrqafle 15.
Bittigcr denn jede Concnirenz.

Testcbispickel. MNesser. Raut- und
NosearbMe, Nautunreinigkeilen, nach
wlüenldiiilflicher Metbode, einzig und
allein schnell, sicher zu beledigen
mk. 2,- (franko Mk. 230) nebst
IeBn* eh' Die Schönheitspflege
als Rathgeber. Garantie für 6rfolg
und OnSchädlichkeit. Ueberrafdiende
Wirkung. Unzählige Anerkenn-ngen.
Otto Reichel,

Nälimaseliinen
aller Shstem«,

aus den reuommirtesteu
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über»
Haupt existirenden Ve«
befferungen empf. bestens,

Ratenzahl,rng.
Langjährige Garantie,

F. litt FllI8, Mechanik^
«irchgaffe 24.



fertigt

in kürzester Zeit p

geschmackvoll und

preiswürdig 1MM

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
'£/  Wiesbaden.

Telefon 2266.

. . . Ausgestellt Vom 1
iiöchiiitevessante Reise

im malerischen
Eintritt 110 Rh  Kinder

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
Anatomischen Schnitt,
sowio gutes angenehmes
Sitsen , in allen Grössen von
Mit . 3 . 50 bis Wh . 11 .—
vorräthig . 3848

WT " Andere licniilirte
Systeme von Jlh . 1 70 bis
Mb . 0 . 50.

dir . Tauber.
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

Wette ss . SN. Juli

Kateer - Panoritmii.
Wiesbadener Tagblatt (Moe - en-AnSgäb-). Berlag : « anggafse 27. 5« . Jahraang . Wo. 9981

so. bis 26. Juli;

Schottland.
15 Pf, Abonnement.

Hotel zur Krone.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20.

XXXXXXXXXXXXXX

8 TrauerCostumes 8
von Mk. 20 — an , X

Trauer -Blousen H
von Mk. 5.— an , AO

Trauer -Röcke *
von Mk. 6.— an

in allen Preislagen u. Grössen.

8. Hamburger, 1
Danien-Confcctioii,

liitsig -gassc 11 . U

7002K

Biebrich a . Rli,
Hiermit zur gefl. Kenntniss , dass ich seit

März 1899 mein Caf^-Restaurant und Conditorei
ln meinen neu erbauten Olas - Bavillons.
direct am Rhein , eröffnet habe . Empfehle vor¬
zügliche Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich
abwechselnden frischen Speisen nach der Karte. xxxxxxxxxxxXxx

(Münchener . Leistbräu und helles Export ).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung

ladet zu freund !. Besuch ergebenst ein
B . Will ler - .t ntlics . Besitzer.

_ Bnndes -Hotei des deutschen Radfahrer -Bund.
r PfliFniinn der neu erbauten gc-
urunnung deckten Terrasse.

Familien -Uachrichtkl

ah Haut- und Harnleiden, mb
Sehwacheznätaiide , ■

speciell veraltete und hartnäckige Fälle , behandelt
gewissenhaft ohne schädliche Mittel

E. Herrmann , Apotheker,
Berlin , Sfene Ktünigstrasse 7 , II.

Prosp . u. Ausk . disor. u. franco.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent IV . Bickel.
20 . F/829

^ tomat . RnchtgerätHe , tragb . Ge-
VI HU flfioflßöufer , Brutofen , Zucht-

II aeflüael ( Danerleger ), Bruteier re.
Eatalog kostenlos . F82

Gefliigelpark in Auerbach (Hess. ).

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Antheilnahme an dem
schweren Verluste unsere ? geliebten Kindes
und Brüderchens , Fridolin , als anch
der zahlreichen Blumenspendeii , sagen wir
Sillen besten Dank.

Klrngrr und Frau , geb. Kerrs,
nebst Kindern.

Beton-Ansflihrungen
Wer Art tt »d oller Systeme übernimmt größtes
Sperial -Geschäft Mitteldeutschlands zu billigsten
Preisen . Mhxres durch
_ Ingenieur Hansel , Oranienstraße 24.

X
oyrzügli ^ ster Küchenbrand , ist wieder vor¬
räthig bet 6944

Gustav Bickel,
Fernsprecher 2212 . Hetenenstratze 8.

Innigen Dank allen Denen,

die so herzlichen Antheil an dem

schmerzlichen Verluste meiner

l . Gattin , unserer guten Mutter,

Großmutter , Schwiegermutter und

Schwägerin , Frau

KuPrim
geb . Wirk,

genommen haben.

Der tieftrauerxbe Gatte

nebst Kinder « und Enkel « .

Baltonkäften « . Basen I W'-""»-». » 1902
erben geschmackvoll und billigst bevstanzt in der
iärsnerei v, Adam Cress , Schiersteiuerstr . 18a,

pperh . der Zimniermann 'scheu Stiftung . 5958

5«
Kleiderschränke besonders billig.

A « I >. Weigand &  Co . ,
Wellritzstraße 20. _

Keldstratze 18, Stb. Part., Herren-Sliefel-
sohle » und Flecke 2 .28 , Damen - stiefelsohlen und
Flecke 1.70 , für Kinder von 1 Mk . an . Kern.

Keerdigmrgs-
Institut

Gebr. Neugebauer,
Telephon 411,

8 Manrittnsstraße 8.
Grobes Lager in allen Arten

N0N Kotz- und Metall -Särge « ,
oipjf eomp», mnsstattunaen zu

tzeell pWgen Preisen . 7056

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem Tode
meines nun in Gott ruhenden ge¬
liebten Mannes und Vaters , des

Schutzmanns a. D.

August Landgraf,
seitens seiner verehrten Herren Vor¬
gesetzten , seiner werthenHerrenCollegen
und seiner Verwandten , Freunden und
Bekannten , sowie auch dem Herrn
Pfarrer Martin für die so er¬
greifende Grabrede gestatte ich mir,
auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank auszusprechen.

Die trauernde Mittmr
und Kinder.

Alle (Hürauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Helene iVIäder
Franz Xaver Wimmer

Frankfurt a/M.

Verlobte.
Juli 1902. München.

Todes -An - eige.
. © djmerjetfüni machen wir Freunden und Bekannten die traurige Anzeige von
dem heute Morgen nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden erfolgten Ableben
unserer nun m Gott ruhenden lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Frau

JUino WM fjartmniin, «wu,
im nahezu vollendeten 69 . Lebensjahre.

„ . . , . . Dir trauernden Hinterbliebenen.
Grbenhrim , den 19. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Montag , den 21 . Juli , Nachmittags 3 ' , - Uhr , statt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser liebes treues Kind,

Helenchen.
heute Nacht 12 ^ Uhr durch einen sanften Tod von seinem langjährigen
Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Hohlmein.

Die Beerdigung findet Montag , den 21 . Juli , Nachmittags 8 Uhr,
vom Sterbehause , Helenenstraße 18 , aus statt . 7646
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bürgerliche Gesetzbuch macht es nicht ganz leicht, sich
S intr Jr^ n^F n ? ed]te  unö  Pflichten beim Viehkauf
zu rnformiren . Es macht einen Unterschied zwischen den so-
genannten Hausthreren , nämlich Pferden , Eseln, Mauleseln
rmd MauMrerm . Rindvüch, Schafen und Schweinen, und
zwischen allen anderen Lhicren , insbesondere also Hunden
Katzen, Ziegen, Hühnern , Enten , Gänsen, Tauben :c

Öurto gilt das allgemeine Recht. Der Verkäufer
haftet also für icden gehler des Thieres . Der allgemeine

hra% der Verkäufer nicht hastet, wenn der̂ Käufer
den Mangel kannte oder infolge „grober" Fahrlässigkeit
^ch ^ kannte, gilt für jedweden Kauf von Vieh. Ist die

£orr 9fei* des Käufers nur eine geringe, konnte er also
den Fehler nur bei großer Aufmerksamkeit entdecken, o
schadet ihm dies nicht. Er hat vielmehr bei Nicht-Haus
thwren rm Falle eines Mangels die Wahl, entweder Rück-

w9^ ?^ " ^9 öeg  Kaufes (Wandelung) oder Minderung
des Preises , dem verminderten Werth entsprechend, zu der-

uud kann das eine oder andere dieser Rechte bis vor
machen ^ ^ Monaten nach der Uebergabe geltend
. Anders bei den obengenannten Haussieren . Hier haftet
der Verkäufer, wenn er keine weitergehende Garantie über¬
nommen hat, nur für gewisse Hauptmängel und auch für
dieie nur , wenn sie sich innerhalb der Gewährfrist , die meist
14 Tage betragt , zeigen. Die Hauptmängel , für die der
Verkäufer emstehen muß, smd zahlreicher, wenn das Vieh
nkf Nich- oder Zuchtthier verkauft ist, als wenn es alsbald
geschlachtet werden soll, also als Schlachtthier verkauft wird.

Del Pftrden Eseln, Mauleseln und Maulthieren , die als
Nutz- oder Zuchtthiere verkauft werden, sind Hauptmängel:
Rotz (Wurm ), Dummkoller, Dämpfigkeit, Kehlkopfpfeifen,
periodische Augenentzundung (Mondblindheit ) und Koppen'
Werden die Pferde :c. als Schlachtthiere verkauft, so
tretest ^ Verkäufer nur die Abwesenheit von Rotz zu ver-

. ^ ei Rindvieh, das als Nutz- oder Zuchtthier verkauft
wird, sind Hauptmangel tuberkulöse Erkrankung , wenn da-
. ber Nahrzustand allgemein beeinträchtigt wird, mit

einerGewahrfrist von 14 Tagen , und Lungenseuche mit einer
Gewährfrrst von 28 Tagen . ^Wird Rindvieh als Schlacht-
thier verlaiift , so ist . nur tuberkulöse Erkrankung zu ver-
treten wenn dadurch nicht mehr die Hälfte des ' Schlacht-
gewichts brauchbar ist; Gewährfrist vierzehn Tage . ^
v. § ? ^ utz°.oder Zuchtthieren ist Hauptmangel
die Räude, als Schlachtthier allgemeine Wassersucht

.. Der Schweinen als Nutz- oder Zuchtthier sind Haupt-
Mangel Rothlauf mit emer Gewährfrist von drei Tagen
und Schwemeseuche mit einer,Gewährfrist von zehn Tagen;
als Schlachtthier sind Hauptmangel tuberkulöse Erkrankung
Trichinen und Finnen mst einer Gewährfrist von vierzehn

Da es Vorkommen kann daß der Hauptmangel , obwohl
pr sich schon innerhalb der Gewährfrist zeigt, erst bei dem

Wliesbadenef Tagblatts.

Kauf riiies fthlrrhasten Thieres.
Bon vr. für. W. Brandts, Berlin.

Käufer infolge ungenügender Pflege oder ungehöriger Be-
,m2 IUnS Öe° Threres entstanden ist, so ist es dem Serfmifer

§egen die gesetzliche Vermuthung . daß der
Mangel schon bei ihm bestanden habe, den Gegenbeweis zu
Ln Natürlich ist derselbe sehr schwer zu erbringen und

weun mfn 0,-’ /okcĥ ^Iersuch  nur unternommen werden,
zuverlässige Zeugen oder Sachverständige

I ^ /ann . Zum Beweise von Thatsachen kann man demKäufer auch den Eid zuschieben. Stellt sich der Lauvt.
Mangel erst nach Ablauf der Gewährfrist heraus , so ist der

LefchlL ' f*° n 6eim Mufer  i °rh°nden geLsL £
Die Vorschrift, daß der Verkäufer nur für bestimmte

wenn̂dâ TM findet dann keine Anwendung,
wenn das Thier einen anderen Mangel hatte und der Der-
taufer diesen arglistig verschwiegen hat . Die Grundsätze
?°rn U ufIt£ Glauben , welche den Verkehr ausnahmslos
setzen̂ ,oCm' to0lIte öec  G ^ tzseber nicht außer Kraft
rr—Kunn der Käufer den Nachweis des arglisfiaen Ver.

erringen , sondern will er sich lediglich auf
ec spätestens zwei Tage nach dem

Ablauf der Gewahrfinst dem Verkäufer den Mangel anzeiaen
Es genügt, wenn die Absendung der Anzeige fSitSfS
ftr 3f Etri)? ' ouch wenn sie erst am dritten Tage bei

Aerkaufer ankommt. Sollte das Thier vor dem Ab-
lauf der orist getodtet worden oder sonst verendet sein so
erfolget " 1flatc|tcn§ 3lDei  Tage nach dem Tode die Anzeige

wa-? einzige Recht, welches der Käufer eines mit einem
Hauptmangel behafteten Thieres nach deni Gesetz hat , ist der
I ? spruch aus Rückgängigmachung des Kaufes, sogenannte
Wandelung ? ^ er Käufer giebt das Thier zurück, der Ver-

Kaufpreis und außerdem muß er dem Käufer die
Kosten der Fütterung und Pflege , der thierärztlicben Untpr*

Behandlung , sowie die Kosten der etwa noth»
wendig gewordenen Todtung und Wegschaffung des Thieres
ersetzen. Hat der Käufer das Thier geschlachtet oder gar
weiterverkaust, oder ist es ,infolge eines vom Käufer zi, ver-

..Anistandes krepirt , so mutz der Käufer sich den
-U" ckzuzch,mdm K°»s.

.. ... .Kommt es zum Prozeß , so kann, um die fortlaufenden
rMtterur^ vkosten zu vermeiden, auf Antrag des Verkäufers

auch des, Käufers die öffentliche Versteigerung des
^ orc.' und die Hinterlegung des Erlöses vom Gericht an-
irMw erfoTrsich ist Se,lrf)ti0un9 des Thieres nicht

Ser Anspruch auf Wandelung verjährt in sechs Wochen
naa, Ablauf der Gewährfrist . Jedoch kann der Käufer,
wenn er nur die Anzeige rechtzeitig, also spätestens zwei

der Gewährfrist gemacht hat , dann , wenn
er den Kaufpreis noch mcht bezahlt hat, immer, auch nach
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der SSetja&nmg noch, die ZatzkunA verstvelgern, da wohl die
Klage r» rsährt, mcht aber auch seine Einrede.

Ist ein bestimmtes Stück Vieh verkauft oder auch
meu tere bestimmt bezeichnete Stücke , so hat der Käufer cllso
nur einen Anspruch ans Zurücknahme des Thieres , mcht aber
auch auf Lieferung eines anderen . Letzteren Anspruch, das
Recht, ein mangelfreies Thier nachträglich zu erhalten , hat
der Käufer nur dann , wenn es sich nicht um ein oder mehrere
ausgewählte Stücke handelt , sondern wenn das Threr nur
der Gattung nach bestimmt ist, z. B . liefern Sie mrr em
dreijähriges hannover 'sches Wagenpferd . _ r o x . ..

Eine erhebliche Erweiterung der Rechte des Käufers tritt
ein , wenn der Verkäufer entweder arglistig gehandelt hat
oder wenn er die Fehlerfreiheit befvnders zugesichert
(garantirt) hat. Solche Zusicherung kann entweder bezüg¬
lich einzelner bestimmter Fehler geschehen oder ganz allge¬
mein . Im letztern Falle ist die Zusicherung dahin aufzu¬
fassen, daß das Thier nicht nur keinen Hauptfehler , sondern
überhaupt keinen Fehler habe, welcher „den Werth oder dre
Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder demVertrage voraus¬
gesetzten Gebrauch aufhebt oder mindert ." Hat das ^ hrer
NUN trotz der Garantie des Verkäufers einen Fehler , so kann
der Käufer statt der erwähnten Rechte den Anspruch aus
vollen Ersatz des Schadens , des unmittelbaren wre des
mittelbaren , der ihm durch den Kauf verursacht rst, geltend
machen Hat also das kranke Thier die übrigen Threre des
Käufers angesteckt oder hat es den Käufer verhindert , eme
übernommene Verpflichtung zu erfüllen und hat er dreser-
halb Schaden oder muß er Strafe zahlen , so muß der Ver¬
käufer dafür in vollem Umfange aufkommen . 3

Wegen dieser weitgehenden Verpflichtung des Käufers
ist sorgfältig zu prüfen , ob derselbe eine Garantie m diesem
Sinne übernehmen wollte oder mcht. Wenn derselbe einfach
erklärt : Es ist ein vorzügliches Thier , es hat kernen Fehler,
so hat das lediglich die rechtlich nicht m Betracht kommende
Bedeutung einer Anpreisurig der Waare . wie sie beim Ver¬
kauf allgemein üblich ist. Wenn der Verkäufer eme Garantie
übernehmen soll und will , so muß das mit deutlicheren Wor-

*** ^ enso ŵie die Uebernahme der Garanüe , daß das Thier
bestimmte Fehler nicht oder überhaupt keinen Fehler habe,
kann umgekehrt der Verkäufer auch erklären, er ubemahme
überhaupt keine Gewähr , sondern verkaufe das Vieh so, wie
es stehe und gehe, Käufer möge es untersuchen. Auch diese
Vereinbarung ist zulässig . Sie ist wie jegliche vereinbarte
Abweichung vom Gesetz, in dem Falle nichtig wenn der Ver-
käu^ r den Mangel arglistig verschweigt. Das Wissen und
Verschweigen des Mangels muß ihm nachgewwseu werden,
wenn er behauptet , er habe den Mangel nicht gekannt oder er
habe den Käufer darauf aufmerksam gemacht. , Der Beweis,
daß der Verkäufer den Mangel gekannt hat, wird nur selten
möglich sein : hat man keinen Zeugen , so bleibt dem Käufer
nichts übrig , als dem Verkäufer den ©tb darüber zuzu¬
schieben. Es hängt also ganz von der Gewissenhaftigkeit
des Verkäufers ab, ob der Käufer seinen Prozeß gewinnt

^Mehchrozesie sind seit altersher berüchtigt dafür , daß die
Prozeßkosten den Werth des Streitgegenstandes oft weit
übersteigen . Mehr als anderswo gilt hier der « atz: „Ern
Magerer Vergleich ist besser als ein fetter Prozeß ."

Kandwirihschaft.
Das Heu ist bekanntlich bei dem Einbringen in die Scheune

«Äh nicht fertig. Im Stock hat es eine Gährung durchzumachen,
weiche verschiedene Veränderungen in der Zusammensetzung des-

hervorruft und erst nach Beendigung dieser durch die soge-
namrteu Heubakterien veranlaßten Gährung  ist das
Heu ein für Pferde und Rinder wohlbekömmliches Futter . Prof,
vr . Dammann , Direktor der K. Thierarzneischule m Hannover,
Ja» attf Grund ausgedehnter Versuche und der Erfahrung der all¬
täglichen Praxis zu dem Schluß : „Frisches Heu, welches noch mcht
auSgeschwitzt hat, ist eine für Pferde und' Wiederkäuer ungeeignete
Nahrung . Drängt der zu Ende gehende Vorrath des alten Heues

sticht jjtt Verwendung des neuen, so gebietet die Vorsicht,

letzteres anfänglich noch mit altem Heu gemengt, oder, falls diese?
fehlt, mit Stroh zusammengeschnitten, in kleinen Gaben den Thieren
zu reichen. Das ist das einzige Zugeständniß, welches man machen
darf , will man empfindliche Verluste vermeiden; jedes weitere ist
unbedingt vom Uebel." — Klee- und Mesenheu, bei welchem die Ge¬
fahr baldiger Selbstentzündung  vorliegt , wird, nach Gund-
lach-Neubrandenburg, folgendermaßen behandelt: Bemerkt man im
Heulagerraum einen milden, brenzlichen, aber noch angenehmen
Geruch, so sehe man nach, ob das Futter gleichmäßig lagert , ob etwa
Balken, Streben rc. ein Sinken desselben verhindert haben, sodaß
Hohlräume entstanden sind. Wenn dies der Fall ist, lasse man das
Heu ebnen und festireten. Vermindert sich nach dieser Behandlung
der Geruch nicht, oder geht er in einen scharfen, brenzlichen über,
o nimmt man oben so viel Heu, etwa 1 bis l 1/^  Meter tief, zur

Seite , bis die nasse und erhitzte Fläche frei und eben liegt; auf die-
'et&e bringt man, je nach der Mächtigkeit des Stockes, eine 10 bis
15 Centimeter mächtige Viehsalzlage, woraus das abgeräumte Heu
auf das Salz gedeckt und festgetreten wird. Gundlach sagt : Das
Salz löst sich durch die Feuchtigkeitund Wärme sofort auf , dringt
als Salzwaffer in die Masse ein, tödtet hier die Bakterien, welche die
Selbsterhitzung des Heues veranlaßt haben, und verhindert hier¬
durch, sowie durch sein sonstiges Verhallen dem Feuer gegenüber
-inen Brand . Gundlach hat dieses Mittel in zwei Fällen als durch¬
aus wirksam selbst erprobt.

Zur Sommerbewässerung der Wiesen . Me Bewässerung
der Wiesen im Sommer bezweckt, den Boden während der trockenen
Jahreszeit anzufeuchten und denselben zu reinigen. Bekanntlich
nehmen die Pflanzenwurzeln die Nährstoffe nur auf, wenn dieselben
in Wasser gelöst, und die Erzeugung von Pflanzenmaffe steht bis
zu einer gewissen Grenze mit der Wassermengein Beziehung, welche
im Boden vorhanden ist. So wurden z. B. von zwei gleich großen
Wiesenflächen von derselben Bodenbeschaffenheitbei einem Boden¬
feuchtigkeitsgehaltvon 80 bis 60 pCt. 13 Centner Futtertrocken¬
substanz und bei einem Feuchtigkeitsgehallvon 10 bis 20 pCt . nur
rund 4 Centner Trockensubstanz geerntet. Auch ist die Waffer-
verdunstung der Pflanzen eine sehr bedeutende. H. Hellriegel Hai
gefunden, daß auf 1 Kilo oberirdische Pflanzentrockensubstanz 330
bis 616 Liter Wasser verdunstet wurden. Was die bodenreinigende
Wirkung des Wassers betrifft , so äußert sich Prof . vr . Koenig hier¬
über wie folgt : Dadurch, daß das Rieselwasser auf die Wiesen aus¬
gebreitet wird und durch den Boden sickert, treten die Bestandtheile
desselben mit denen des Bodens in Wechselwirkung: Die erste
Wirkung pflegt zu sein, daß es organische Stoffe und die von den
Pflanzenwurzeln ausgeschiedenen Stoffwechselprodu-lle aufnimmt
und dafür Sauerstoff abgiebt, welcher die Nährstoffe in einen leicht
aufnehmbaren Zustand versetzt. In erster Linie hat, wie schon be¬
tont, die Sommerwässerung den Zweck, die Wesen anzufeuchten.
Die erste Wässerung giebt man 8 bis 10 Tage nach dem Abmähen
des Heugrases, wenn die Schnittnarben geschloffen sind. Hierbei
darf auch trübes Wasser verwendet werden, welches aber später schäd¬
lich wirll . Das Wässern wird während der Nacht oder bei bedecktem
Hümnel vorgenommen. Bei Sonnenschein unterläßt man dasselbe.
Auf lehmigen Sandböden genügt schon ein AnMen der Gräben
ohne Ueberrieselung, bei leichteren Böden läßt man ein mäßiges
Ueberrieseln eintreten. Auf schweren Böden muß man sehr vor¬
sichtig sein, desgleichen bei Anlagen, welche mit Rückstau erzeugender
Wiederbenützung des Wassers eingerichtet sind, sowie bei Bewässe¬
rungen mit langsamem oder unzulänglichem Wafferabzug. DaS
stehrnbleibende Wasser veranlaßt bei warmem Wetter leicht eine
Fäulniß des Rasens, welche sich durch einen widerigen Geruch be¬
merkbar macht. In solchen Fällen ist entweder das Wasser rasch ab-
zustellen oder für eine Verbesserung der Abzugsverhältnissezu sorgen.
Zu bemerken ist, daß starkes und häufiges Bewässern der
Wesen im Sommer den Boden erkältet und den Graswnchs cher be¬
einträchtigt als fördert. v - H.

Ameisen in Frühbeete». Als ein sehr zweckmäßiges Mittel
erweist sich Fischthran ; man bestreicht damit Stückchen Holz und
legt diese an die Orte , wo man sie verjagen will. Auch Karbolsäure
ist zu empfehlen; man tränkt mit derselben Wattebäuschchen und ver¬
theilt dieselben an den betreffenden Stellen.

Vertreibung des Maulwurfs aus Garten und Blumen¬
beeten. Immer noch wird der arme Geselle im schwarzen
Sammetkleide dort, wo er sich zeigt, unbarmherzig gefangen und
getödtet, trotzdem es lange schon nachgewiesen ist, daß der Nutzen,
den er im Garten und in der Landwirtschaft verursacht, ein weit
orößerer ist, als der von ihm verursachte Schaden. Es ist ja richtig,
in Blumenbeeten, Mistbeeten und Gartenbeeten kann er recht viel



Arrger verursachen, denn er arbeitet dort s
WM Vergnügen, sondern weil er eben in so,
Nahrung findet, die ja , wie Jeder weiß, aus
besteht. Wer ihn aber dort vertreiben will, der soll ihn Nicht rangen
und tödten, sondern einfach vertreiben, und dazu zieht es jü Mttel
genug. Das beste aber besteht darin , daß man auf Wolllappen
einige Tropfen des sogenannten Franzosen-Oeles, das in jeder
Apotheke billig zu haben ist (Oleum animale foeditum ), giebt
und diese Lappen in die Gänge des Maulwurfes steckt. Der wider¬
liche Gestank derselben wird ihn sofort vertreiben. Auch gegen die
sogenannte Schermaus (Wühlmaus ) wende ich dasselbe Mittel mit
bestem Erfolg an. —r-

Ein wirksames Mittel , um Sperlinge von Garten- und
Feldfrüchten abzuhalten, besteht darin , daß man Spiegelstücke mit
der Rückseite aneinander legt, mit Draht verbindet und an schief
in die Erde gesteckten Stäben aufhängt . Durch die fortwährende
Bewegung der Spiegelstücke und das Blitzen und Blenden derselben,
wenn die Sonne darauf scheint, werden die Sperlinge verscheucht.
Je zahlreicher derartige Spiegelstücke angebracht werden, desto wirk¬
samer êrweist stch das Mittel . (Prakt . Wegw.)

Nothwenvigkeit der Hautpflege bei Rindern ini
Sommer. Auf der Haut unserer im Stalle gehaltenen Rinder
sammeln sich ständig die vertrockneten Produkte der Schweiß- und
Talgdrüsen , sowie die abgestoßenen Oberhautschüppchenan. Dazu
kommen noch die zahlreichen Verunreinigungen der Haut durch Mist,
Jauche, Staub rc. Wenn aber die Haut richtig sünktioniren soll,
dünn müssen alle diese Verunreinigungen regelmäßig und gründlich
beseitigt werden. Bei Weidevieh aber, das Tag und Nacht̂ im
Freien sich befindet, ist dagegen das Putzen der Haut mit der Bürste
nicht so nothwendig, weil die Haut vom Regen abgewaschen wird.
Weidebieh, besonders aber junges und zarthäutiges , das nur einige
Stunden lang während des Tages auf die Weide kommt, sollte zur
Zeit, wo die Rinderbremse schwärmt (Juni , Juli und August), sehr
gründlich geputzt werden, damit die Eier , welche diese Bremse auf
die Haut legt, wieder entfernt werden. Geschieht dieses nicht, dann
entwickeln sich im Verlaufe des Winters unter der Haut die so¬
genannten Engerlinge, welche im Frühjahr die Haut durchbohren
und den Thierkörper wieder verlassen. Während des Durchkriechens
der Engerlinge durch die Haut sind die befallenen Thiere fehr be¬
lästigt und manche bleiben in der Entwickelung zurück, vr . 8t.

Hufpftege bei Weidefohlen. Wenn Fohlen auf trockene
Weiden kommen, so ist eine Pflege der Hufe nur dann nöthig, sobald
die Hufe rissig und am Tragrand brüchig werden. Man kann hier
aber sehr leicht Abhülfe schaffen, wenn mit einer Feile der Trag¬
rand abgeraspelt und geglättet wird. Unterläßt man dieses, dann
können bisweilen Hornspalten entstehen. Auf hartem Boden aber
nützt stch ständig an dem Tragrand der Fohlenhufe so viel ab,
als noch wächst. Dieses ist jedoch nicht der Fall , wenn der Lauf¬
platz der Fohlen sumpfig oder morastig ist. _ In diesem Falle muß
man regelmäßig Nachsehen, ob die Hufe keine abnorme Form be¬
kommen. Werden die Hufe schief oder an der Zehe zu lang, dann
muß man mit der Feile den Huf enffprechend zurichten. Sehr
zweckmäßig ist es, wenn man auch von Zeit zu Zeit die Sohle und
den Strahl gründlich wäscht und hierauf einfettet. Ein unregel¬
mäßig gewachsener Huf kann auch zu abnormen Stellungen der
Gliedmaßen führen. Aber auch fehlerhaft gestellte Gliedmaßen
können ein unregelmäßiges Wachsthum der Hufe bedingen, vr . St.

Giebt es diphtheritiskrankes Geflügel ? Es ist in
letzter Zeit mehrfach davon die Rede gewesen, daß unter Umständen
eine Krankheit von Thieren auf den Menschen übertragen werden
kann, im Besonderen Scharlach und Diphtherie durch Katzen. Es
ist, schon um ungerechtfertigte Besorgnisse zu zerstreuen, von Werth
daß jüngst von wissenschaftlicher Seite eingehende Untersuchungen
über die etwaige Ansteckungskraft gewisser Geflügelkrankheiten
unternommen worden sind. In einem Bezirk von Wales machte
Dr . Jones die auffallende Beobachtung, daß gleichzeitig mit dem
Ausbruch von Diphtherie in verschiedenen Orten eine sehr ver¬
dächtige Epidemie unter dem Geflügel herrschte. In drei Fällen
wurden aus den Kehlen kranker Hühner ein Material entnommen,
dessen bakteriologische Prüfung jedoch keinen Anhalt für die Ueber-
tragbarkeit gegeben hat. Andererseits giebt es in der That Ge-
flügelkrankheiten, die höchst ansteckend sind und in ihren Erschei¬
nungen der Diphtheritis auffallend gleichen. Dies ist namentlich
bei der als Darre bekannten Hühnerkrankheitder Fall . Ob eine un¬
mittelbare Uebertragung dieser oder einer anderen Krankheit vom
Geflügel auf den Menschen möglich ist, wird schwer festzustellen sein
und für wahrscheinlich wird man sie nicht halten. Immerhin muß

. . r , flügelzucht selbst als wüuscheuAverlh ffcj
jeftii om;'Ö& öw,nWw die Züchter und Händler mit dem Wesen und

EoiGefliigeHMskheiten vertraut gemacht werden.
Es wurde î wisto'vän Stutzet nein. wenn auch einmal bei uns eiüs
zusammenfassende Belehrüvv übe-rtzieErscheinung der GeflützvV
krankheiten und ihre nchglsthstkw« tenx Kreist« durchs
Flugschriften verbreitet werden würd.

Der Obstbau , der GomksMl «, *>u
erst dann die rechte Freude, wenn man im best
Gleichgesinntensteht, mit ihnen seine Erfahrun
lehrt und sich belehren läßt . Diesen Zweck erst
Deutschland dicht verbreitete „Praktische Rathgev
Gartenbau ", der unter Johannes Büttners erfahren
Gartenfreunden und Freunden des Obstbaues eil
Genosse geworden ist. Der ganze Inhalt hält sich frei von theore--
tischen Abhandlungen, sondern dient rein der Praxis — man soll
praktisch und billig arbeiten lernen. Die einzelnen Abhandlungen^
werden eigens für den Rathgeber vorzüglich illustrirt . „Der prakt-
tische Rathgeber" kostet vierteljährlich eine Mark. Wir können allem
Gartenfreunden nur rathen , sich einmal eine Probenummer aus
Frankfurt a. O . kommen zu lassen.

Einstülpung des Augenlides beim Hunde. Eine beim
Hunde häufig vorkommende Erkrankung ist die Einstülpung deh
Augenlides. Dasselbe legt sich mit seinen behaarten Theilen nach
innen und reizt dadurch das Auge zu En ^ ündungen und zum
Thränen , auch zu Eiterungen. Wenn das Auge nicht dauernd ge¬
schwächt werden soll, greife man sofort ein. Da es sich hier um
eine Verkürzung des Schließmuskels handelt, ist durch eine kleine,
Operation leicht nachgeholfen. Ist kein Thierarzt zur Stelle und
besitzt man eine sogenannte Knopfscheere, das ist eine Scheere, die
an einem Balken in einen Knopf ausläuft , so kann man die Ope¬
ration auch selbst ausführen . Der Hund wird auf einen Tisch ge¬
legt, gehalten, eventuell das Maul verbunden, und dann führt man
den Knopf unter das Lid und macht einen Einschnitt von 1 bis
iy 2 «Zentimeter Länge. Der Muskel längt sich und die Stülpung
ist"behoben. Nach der Blutstillung legt man einen weichen, feuchten
Verband auf das Auge und umwickelt ihn leicht mit einer Woll-
binde. Von zwei zu zwei Stunden wird gewechselt und dabei ge¬
badet. Binnen einigen Tagen ist, nach dem „Praktischen Weg-;
weiser", Würzburg , die Wunde verheilt. Rh an.

Seerenwemberer1ung.*>
Der Gehalt der Beeren an Zucker und Säure ist je nach

Jahren und nach den verschiedenen Sorten sehr verschieden. So
schwanktz. V. bei den Johannisbeeren der Säuregehalt zwischen 15
und 25 pro Mille und der Zuckergehalt zwischen 4,8 bis 8 pCt.
Deshalb sollte man bei der Beerenweinbereitung, wenn mögllch, nichts
nach Rezepten arbeiten, sondern in jedem Fall den Zucker- u«d
Säuregehalt der Beerenfruchtsäfte ziemlich genau bestimmen; nach
diesem Gehalt richtet sich der Zusatz von Wasser und Zucker. Zum
Zweck der Ermittelung des Zuckergehaltesdes Saftes bedient man
sich der sogenannten Oechsle'schen Mostwaage. Von dem frisch von
der Kelter laufenden «Laste wird eine entsprechende Menge filtrirt,
damit nicht die in unfiltrirtem Moste befindlichen Schleim- und
festen Theile Veranlassung zu einer unrichtigen Gewichtscrmitteluiig
geben können. Der filtrirte Saft wird in einen Glascylinder und
auf eine Temperatur von 16 Grad Celsius gebracht. Bei Ermitte¬
lung der Temperatur ist ein Thermometer zu verwenden. Wenn
die in den den filtrirten Most enthaltenden Glascylinder eingesetzt
Oechsle'sche Mostwaage z. B. 50 Grad zeigt, so enthält derselbe 10
Gewichtsprozente Zucker. Man ermittelt also den (gewichts-)
prozentigen Zuckergehalteiner Flüssigkeit dadurch, daß man in die
gefundenen Zuckergrade der Oechsle'schen Waage mit 5 dividirt . ES
giebt aber auch zur Oechsle'schen Mostwaage Zuckergehalts-Tabelle»,
die den Zuckergehalt nach dem Mostgewichtbis zu Bruchtheilen an-
geben. Die Ermittelung des Säuregehaltes des Mostes wird mit
dem Mollenkopf'schen Säuremeffer vorgenommen, welcher aus einem
mit Graden (Theilstrichen) versehenen Glascylinder besteht und die
Form eines Reagierglases hat. Unten befindet stch ein mit Latmus

*) Wer sich die früheren Jahrgänge unserer Rundschau aufbe¬
wahrt hat, der vergleicht vielleicht hiermit die denselben Gegenstaub
betresfenden Mittheilungen in Nr . 16, Jahrgang 1895, Seite 63»
Jahrgang 1898 und Seite 56, Jahrgang 1900. Gerade bet der
Bcerenweinbereituug, die bet nicht ganz sachgemäßer Ausführuu«
so leicht sehlschlägt, empfiehlt es sich, che man « ts Fabrizire » geht,
sich gründlich zu unterrichten. D. Red.



bezeichnet« Theilstrich, bis zu welchem Sah
ist. Es wird nun so viel Beerensafts in den,
«selb« bei0 Grad steht. des D

n̂ustinttur roth. Dje uL«j<miMsnklur ist_ _.
jer beigegeben, .eLWftAkoiO»e»tzü!i5K-verwendende Natronlauge,
»che so zusamrsrngtsechkxseni."-Hß-iithMsie pro Kubikcentimeter

stUstinltur und Natron-
De unfertigen lassen. Zu

Most im Cylinder wird nun
., kange Natronlauge gegossen, bis

blau gefärbt hat. Dann liest man ab, wie
- 1 Steht sie z. B. auf 6,4, so enthält

> . . '■ Säure, denn jeder der 20 mit Zahlen
rj 1!* Süuche(1 brs 20) zeigt einen KubikcentimeterSäure an
nd die zwischen den großen Strichen befindlichen kleinen beziehen
ch auf Funftelkubikcentimeter Säure. Aus 100 Theilen Zucker

Entstehen etwa 51 Theile Alkohol und 49 Theile Kohlensäure, -für
gewöhnlich nimmt man aber an, daß durch die Gährung der Zucker
zur Halste in Alkohol und Kohlensäure umgewandelt wird. Eine

Menge Zucker beansprucht die Hefe zu ihrem Wachsthum
und etwa 3 pro Mille Saure werden nach der Hauptgährung in
andere Stoffe umgesetzt. Es soll nun aus sehr saurem Johannis-

Mille Säure und 5 pCt. Zucker ein Tischwein
mit 9 pCt. Alkohol und 6 pro Mille Säure hergestellt werden Wir
nehmen an. es handle sich um 100 Liter Saft . Da 3 pro Mille
§ °ure abzuziehen sind, bleiben noch 21 pro Mille. In 100 Liter
des Getränkes sollen6 pro Mille Säure enthalten sein, man müßte
also dem Saft 250 Liter Wasser zusetzen, es ist aber weniger noth-

Ä unten). Man hätte jetzt 350 Liter Flüssigkeit
mit 6 pro Mille Saure und 5 Kilo Zucker. Zur Bildung von9 pCt.
Alkohol- welchen Gehalt unser Wein aufweisen soll sind zwei-
5n " i ^ ^ ^ 2ucksr nöthig; für 350 Liter braucht man
3,5x18 ^ - 63 Kilo. Hiervon ist der in der Mischung schon ent-
5Äi “? r "7 ? K? ^ Abzug zu bringen; es süid demnach

^ Kilo zu beschaffen. 1 Kilo Zucker nimmt den Raum von
0,6 Liter oder Kubikcentimeter ein. Die 58 Kilo Zucker beanspruchen
demnach einen Raum von 36 Liter, es sind also statt 250 Liter
Wasser nur 215 zuzusetzen. Selbstverständlich ist. daß man zur
Bereitung des Beerenweines nur gutes Trinkwasser und feinsten
Hutzucker verwenden darf. Alle anderen Zuckerarten, z. B. Trauben-
und Fruchtzucker sind zur Veerenweinbereitung ganz unqeeiqner.
Für Diejenigen, welche nicht geneigt oder nicht in der Lage sind
den Saure- und Zuckergehalt ihres Beerensaftes auf die angegebene
Weise zu ermitteln, sei Folgendes mitgetheilt: Je reifer die Fruchi
je  großer ihr Zucker-, je geringer ihr Säuregehalt! Man soll daher
die Beeren, ehe man sie preßt, genügend ausreifen, nicht aber über-
reif werden lassen. Da die Stärke, d. h. der Weingeistgehalt, und
auch in etwas die Haltbarkeit der Beerenweine durch den Gehalt an
Zucker bedingt ist so muß zur Herstellunng stärkerer Wein- ein
großer« Zuckerzusatzerfolgen. Ein gutes Hausgetränk hat 7 ein

9' stärkerer® ein 12  und die schweren Slld-
weine 17 Volumen-Prozent Weingeist. Um diesen verschiedenen
Weingeistgehalt zu erreichen, hat man dem Saft , nach Professor
nwl ff' ^£ ng-n Wasser und Zucker zuzusetzen: Auf 30
Liter Wasser und 10 Liter Johannisbeersaft 5,0 Kilogr. Zucker—
bauZltanl,  6,6 Kilogr. Zucker= Tischwein, 9,0 Kilogr. Zucker-=
parier Wem, 13,0 Kilogr. Zucker— Liqueurwein. Auf 18 Liter
Wass-r und 10 Liter Stachelbeersaft8.2 Kilogr. Zuckers Haus-

«ÄS? 00® J3“* 10T= 2i ^ roein' 6'° Zucker= starker
Wem, Zucker--- Liqueurwein. Auf 0 Liter Wasser und
10 Liter Brombeersast: 1.0 Kilogr. Zucker= Haustrank. 1.4 Kilogr.
Zu^er = Tischwem, 2,0 Kilogr. Zucker- - starker Wein, 3,0 Kilogr
Zucker- - Liqueurwein. Auf 24 Liter Wasser und 10 Liter Heidel-
£eessaftj^ Kilogr. Zucker= Haustrank. 5,6 Kilogr. Zucker—
Tischwein, 7,6 Kilogr. Zucker— starker Wein, 11,0 Kilogr. Zucker—
Liqueurwem Auf 18 Liter Wasser und 10 Liter Himbeersaft:
6 0 JS £ ? * - Haustrar-h 4,3 Kilogr. Zucker= Tischwein/
6,0 Kilogr. Zucker= starker Wein, 8,8 Kilogr. Zucker Liaueur-
wem. Auf 8 Liter Wasser und 10 Liter Erdbeersaft: 2,0 Kilogr
Zucker= Hausirank, 2.6 Kilogr. Zucker= Tischwein, 3.7 Kilogr.'
Luuer — starker Wem, 5,5 Kilogr. Zucker— Liqueurwein. Auf
35 Liter Wasser und 10 Liter Preiselbeersaft: 6,2 Kilogr. Zucker—
Hausirank, 8,0 Kilogr. Zucker---- Tischwein, 10,6 Kilogr. Zucker=
1 rr «” Un £f 5,1 ^ °8 r* Zucker— Liqueurwein. Das sind
vollständig zuverlässige Angaben über das Berhältniß von Zucker,

lbrn

WM' \
'Jtini Einsammeln der Beerensrächte hat man
s nicht Blätter, Zweige, Erde, faule Fruchte
jleiten unter die Beeren gelangen, und daß

, zerdrückt werden, weil nicht nur der Saft auslaufea
wurde, sondern die Beeren auch faulen könnten. — Bei der Be-
reituW von Beerenobstwein, Fruchtsäften rc. sollten die Beeren vor

Pässen gequetscht werden, weil man dadurch eine bei Weitem
höhere Ausbeue an Saft erzielt, als wenn das Quetschen unter¬
lassen wird. Auch gelangt durch dasselbe viel Aroma in den Saft
welches bei ungequetschten Beeren in den zähen Hülsen bleibt. Bei
der Beerenwembereitung sollte die Berührung der Maische und des
L-aftcs mit Elsen ganz vermieden werden, weil ersterer hierdurch
viel leichter schwarz wird, als Kernobstwein. Aus diesem Grunde
verwendet man auch zum Pressen der Beerenmaischen nur solche
Keltern, bei welchen Maischen und Saft nicht mit Eisentheilen in
Berührung kommen kann, also Pressen mit Eichenholzbiet oder
emaillirtem Eisenbiet und Oberdruck. ' 8 jj

Küche und Kauswirthschaft.
von Tomaten. Den reifen Früchten wird die

63  ir -7 ' £ iü  kest sttz-n, so halte man die Früchte!
emen Augenblick in kochendes Wasser. Auf 1/2  Kilogramm Frucht
laut« e man 125 Gramm Zucker, nehme ihn vom Feuer und drehe
si/ * b?nn  Ti lYY mä>  einigen  Minuten heraus, lege
sie in eine Terrme und koche den Saft noch etwas ein, gieße ihn über
die Tomaten und lasse sie3 Tage stehen. Hierauf wird der Saft
Wä TVl ?*30̂ , man Ia6t  kochen , wendet die Tomaten aber-
mals vorsichtig um und wiederholt dies nochmals nach 3 Tagen.
N°ch dmletzten Umwendcn läßt man die Früchte ablaufcn. legt sie
in die Glaser, kocht den Saft kurz ein und gießt ihn heiß darüber.
>. - Oierprobe . Wer Eier zum Einlegen kauft, mache zunächst
u!e ^robe auf deren Frische. Die L i cht p r 0 b e ist zwar einfach
ober wenig verläßlich. Hat man keinen„Eierprüfer", so halte man
im dunklen Raume das Ei gegen ein brennendes Licht. 3« mehr
Y n £ SY* e ^kennbar sind, um so älter ist das Ei. Sicherer ist
die Schwimm probe.  Man gießt zu diesem Zweck in einen

^0 Gramm Kochsalz ein Liter heißes Wasser. Legt man
rn die erkaltete Losung frische Eier, so sinken sie langsam zu Boden
einige Tage alte Eier schwimmen unten, etwas ältere weiter oben'
ganz alte auf der Flüssigkeit, um so höher, je älter sie sind. Solche
W?Ah"f7ische^ Ekr .̂ " ^ """ " verdorben, haben jedoch nicht ben

Zur Erhaltung von Getränken mit chemischen Mitteln.
MediM 1̂902'̂ XTTtV"  oY Vierteljahrsschrift für gerichtlicheMedizin 1902,, XXIII , die Litteratur über die Erhaltung von Ge-
7a? en  Mitteln zusanimenstellt, schließ? aus den
bisher erschienenen Arbeiten, daß für Milch jedes chemische Er?
haltungsverfahren zu verwerfen ist. Für die alkoholischenG-trä̂ ke

rundliche Beseitigung der chemischen Erhaltungsmittelzur
•YY tJ tn3an3I9; jDir bedurften der schwefligen Säure bei

iü? “ fV nb  Y Salicylsäure bei der Behandlung von
f ^ hbstMmten Bieren. Für die Haltbarkeit von

^uchtsaften aber seien empfehlenswerthe chemische Zusatzmittel
nicht vorhanden und auch nicht von Nöthen. Die Veftahren der
ckemischen Desinfektion des Trinkwassers seien, soweit dies bisher
f 6 Sr ' " ? er !£C0lIe  Errungenschaften zu betrachten.

Mittel gegen Mückenstiche. Wenn kein anderes Mittel zur
Hand ist, wende man Eau de Cologne an. Das einfachste Mittel
gegen alle Arten Insektenstiche ist gewöhnlichesK°chs?lz° Man

!!! “ YYY - Salzlösung und reibe damit die gestochene
Skulle mehrere Male ein. — Wenn man die gestochene Stelle tüchtig

M6 unb be2 Seifenschaum cintrocknen läßt, ver?
schwindet das Brennen nach kurzer Zeit. — Schüttet man einiae
Tropfen Lavendelöl auf seine, Kleider, so soll man, so lange der

ganz verflüchtigt ist,, von den lästigen Mücken verschont
bleiben. Man wendet gegen dieselben Baumöl oder Salmiakaeist
an oder legt feuchte Erde auf die gestochene Stelle. 3

Zinksachen werden mit Sodawasser gereinigt und von Zeit
zu Zeit mit Essig und feinem Lehm eingerieben, abgeputzt und nach-
gerieben. Oder man rührt Z'nnsand mit heißem Wasser zu einem
d-ck-n Brei Ist der Sand erkaltet, schüttet man etwas SalzsLr^
darunter̂ tragt den Brei mit, einem wollenen Lappen oder einem
^ »MV^ 3 Ufb rn6t tu^ '3- Zu scharf darf das Putzzeug

3M  leicht 7nV ^ ^tück vornehmen, da da»
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